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Deutsche Wirtschaftszahlen. 

8. Jahrgang Nr. 7 

Anf;;en 1_!11LL Sept_. _I ~:h_I Nov~_JH_ Dez._\ Jan. Feb~-:-r~-
192s 

1000 t 12997 12 711 13 094 12 864 13 238 13421 12926 

" 12817 12907 12531 13430 14133 14 222 13 419 

" 2733 2 697 2859 2 828 2939 3 046 2 897 
» 1876 1905 1 796 1 624 1442 1 268 1 263 

" 1 116 1105 1139 1 119 1150 1181 1122 1170 , 1 432 1 375 1414 1 402 1 372 1 469 1 324 1 422 

" 103,5 109,2 103,7 109,0 114,9 132,0 132,6 
} 92 Groß- u.:Mittel- 2 546 2 845 3 333 3 597 4 329 2 678 2 234 

städte über 50 000 2 203 2 356 2 787 2 987 3 676 2 316 1 820 
Einwohner 8 220 8 071 10 748 11 941 15 005 8 902 8 558 

} Gesuche anf je 262 246 256 368 563 532 525 
100 off. Stellen 186 177 194 249 302 259 241 

} auf 100 Gewerk· 5,0 4,6 4,5 7,4 12,9 11,2 10,4 
schaUsmitglied. *) 2,8 2,4 2,0 2,2 3,1 3,5 3,6 

in 1000 *) 403,9 355,5 340,0 604,5 1188,3 1333,l 1237,5 1 010,8 
» " *) ., 156,4 ') 136,6 116,2 147,3 211,5 214,8 214,9 197,6 

Mill. &Jf, 1 210,1 1184,4 1 255,1 1 303,6 1 265,9 1 365,6 1 277,6 1 269,3 

" » 869,8 935,9 962,8 911,9 954,7 864,4 944,3 1 024,4 

Mill. &Jf, 461,4 435,6 455,2 422,0 435,1 382,0 380,2 . . 153,9 122,8 114,0 98,1 101,5 97,3 89,1 

• . 275,4 275,5 297,9 283,9 279,5 260,6 258,5 
1000 Wagen 4059 4086 4326 4156 3 811 3541 3 584 4069 

1000 N.-R.-T. 1620 1 680 1 717 1717 1 920 1 782 1 596 1 796 

} 1913=100 137,9 139,7 139,8 140,1 139,6 138,7 137,9 138,5 
(Neue Be· 136,8 138,9 137,7 13T,3 135,6 132,2 130,1 131,3 
rechnung) 133,0 134,1 134,0 134,0 133,9 134,4 133,6 133,5 

148,3 150,7 152,9 154,6 155,6 156,1 156,8 157,3 

}1913/14=100 146,6 147,1 150,2 150,6 151,3 150,8 150,6 150,6 
154,6 155,2 156,5 157,0 157,8 157,3 157,~ 157,0 

} Preise in &Jt, 14,87 14,87 14,87 14,87 14,87 14,87 14,87 14,87 

für 1 t 61,65 59,88 59,50 59,50 58,94 58,81 60,00 59,75 
224,6 244,7 241,9 238,8 236,0 236,6 233,6 252,5 

für 1 kg 1,98 2,21 2,12 2,07 1,99 1,94 1,86 1,95 

Mill.&Jt, 5 883,2 6 143,4 6130,8 5990,1 6331,1 5 922,3 5 964,1 6 222,2 
» " 2 099,6 2097,1 2103,9 2 410.3 2 239,8 2 250,4 2 259,9 2 208,7 „ " 8580,1 8 660,5 9 573,7 9 063,7 9 506,2 10055,7 8 947,7 10 178,8 

" » 11480,2 11205,3 12475,4 12 037,7 12899,1 12488,1 10 979,6 11 779,9 „ » 3162,1 3325,l 3 713,6 2763,7 3395,1 2 660,5 2 650,l 2926,8 
» „ 4 245,9 4 340,3 4444,4 4543,1 4.665,4 5 094,1 5 326,8 
vH 5,83 5,90 6,69 6,76 6,87 6,27 6,20 6,72 

Mill; &Jf, 659,8 581,8 970,5 677,7 573,8 1 008,1 611,6 533,3 

" » 8 052,6 8 050,9 7 933,0 7 925,2 7984,3 7 756,8 7815,7 
» » 65,5 61,9 09,2 86,0 115,1 49,6 102,5 48,7 
Zahl 407 360 445 574 619 766 699 791 

" 146 97 ') 35 109 187 191 226 266 
1913=100 51,3 49,4 47,9 43,4 46,2 48,6 47,3 46,7 

&Jt, je Kopf 6,41 7,25 7,81 8,02 9,54 7,45 7,72 

1 

} 48 Großstädte T) 9,7 10,2 11,2 10,2 11,3 6,5 8,5 auf 1 000 Einw. 13,I 12,9 12,3 12,6 13,1 13,7 14,0 und 1 Jahr ohne 

1 

Ortsfremde 8,8 9,1 9,9 10,3 11,7 12,1 11,3 
Zahl 4417 4693 6831 4839 3964 5172 4480 

*) Stand am :Monatsende. - **) Ausschl. Reparations-Sachlieferungen. - t) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - ttl Im Mittel von 
Ankunft, nnd Abfahrt. - •) Einach!. Anleiheablösungsschuld nnd Reichsanleihe 1927. Neue Berechnung vgl. 7. Jg. 1927, Nr. 24, 8. 1031. - o ) Ab Oktober Vergleichs· 
verfahren. - x) Durchschnittlicher Wochennmsatz im Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - T) Ab Oktober 49 Großstädte. 
- A) Ohne die Auswanderung 11bsr Antwerpen. - 1) Stand :Monatsmitte. - 2) Außerdem 4 Geschäf1;saufsichten. 
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GUTERERZEUOUNG UND-VERBRAUCH 
Die Lederfabriken im Jahre 1926. 

Ergebnisse der Produktionserhebung. 
Zu Beginn des Jahres 19261) stand die Lederindustrie im 

Zeichen der Depression, die Betriebseinschränkungen und Not-
exporte von Leder zur Folge hatte. Die Einarbeitungen roher 
Häute und die Häuteeinfuhr gingen stark zurück. Der Einfuhr-
überschuß von Häuten und Fellen belief sich im 1. Halbjahr 
1926 auf 169 000 dz gegen 809 000 dz im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Im März 1926 ergab sich mengenmäßig sogar ein Aus-
fuhrüberschuß von rohen Häuten und Fellen, obwohl Deutsch-
land in seiner Rohhäuteversorgung zu mehr als der Hälfte auf 
Zufuhren aus dem Ausland angewiesen ist. 

Infolge zunehmenden Bedarfs der lederverarbeitenden In- · 
dustrien trat vom Juni 1926 ab auch in der Ledererzeugung 
eine Belebung ein. Die Rohstoffversorgung erwies sich bald als 
unzureicherid, so daß die Preise für Ochs- und Kuhhäute um 
fast 50 vH stiegen. Im Herbst kam die Aufwärtsbewegung der 
Preise zum Stillstand, da höhere Einfuhren die Häuteversorgung 
sicherstellten. 

Die Erhebung des Jahres 1926 erstreckte sich auf 
1307 Gerbereien. Außer Betracht geblieben. sind 9 Be-
triebe mit noch nicht 1 vH der Gesamtarbeiterzahl. 

Die Verteilung der Le~.erfabriken auf die einzelnen 
Länder zeigt nachstehende Ubersicht: · 

Anzahl 
der 

Betriebe 
Preußen ..•... „ .... „ ..... „ ... „ „ ...... „ . 606 
Bayern ........... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 
Sachsen .... ; ................. „ „ . . . . . . . . . . . . . 79 
Württemberg und Hohenzollern.. . . . . . . . . . . . . . . 185 
Baden und Hessen •..•......•....... „ . . . . . . . 76 
Thüringen ••••................... „ ... „ . . . . . 80 

· Braunschweig, Anhalt, Lippe, Schaumburg-Lippe, 
Waldeck • .. . . . . . .. . . . . ..• . . .. • . . . • . . . . .••• 16 

Oldenburg, Mecklenburg, Hamburg, Bremen, 
Lübeck „ ....... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 

1) Vgl. »W. u. St.<, 7. Jg. 1927, Nr. 7, S. 319. 

·1 
1 

Wert der 
Erzeugung 

(1000 .7l.lt) 
269 732 

30620 
29209 
a1 950 

183 654 
54812 

6154 

24861 

Betriebe und berufsgenossenschaftlich versicherte Personen 
In der Leder Industrie nach Größenklassen 

im Jahre 1926 

WuS118 

Einen Überblick über die Größe der Betriebe nach 
der Arbeiterzahl und den Anteil der Größenklassen an 
der. Gesamtarbeiterzahl im Erhebungsjahre gibt folgende 
Übersicht: . 

Größe der Betriebe Zahl der 
Betriebe 

Anteil an der 
Gesamt-

arbeiterzahl 
in vH 

bis 10 Arbeiter . . . • • . . . . • . . • . . . . • . • • . . • . 882 7,0 
äber 10 bis 50 Arbeiter ............. „ . • . 290 17,9 
Über 50 bis 100 Arbeiter .......... „.. . . . 64 12,7 
über 100 bis 300 Arbeiter.... . . . . . . . . . . . . 52 20,0 
über 300 Arbeiter ..•..•......... _„_. __ · ._._ .. _

1 
____ 1_.9_-c---__ 4_2~,_4 __ 

Zusammen .... 1 307 100,0 
-------------~--

Die Gesamtzahl der berufsgenossenschaftlich ver-
sicherten Personen betrug: 

1925 1926 
am 1. Januar ..••............. „ . . . . . . . . . . . . 46 904 38 691 
• 1 April •..... „ . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 957 34 768 
• 1. Juli ............................ „ .... 46 462 35 767 
• 1. Oktober ....................... : ... „ • • 45 191 38 629 

Berufsgenossenschaf tlich versicherte Personen in der Lederindustrie· 
und die Entwicklung der Großhandelspreise für Häute (Viilrleli~hrsdurthsihni!tl 

Tausend Personen 1925 und 1926 . Reichspfennige 
~ w 

' 
1 : ' 1 

1 ---+-----;:---- ------:------~ ----i----- 100 
1 Ochsenhaute QesalZ~n, Rio Grande, Hambur9 1 ' 

52 

: fRpfg, J~ . .:2 kg ; : i 
50 -----+-----+-- -;------ -----+-----+------t------ 90 

' 1 ' 

45 

46 

44 

42 

' ' 1 
' ' 1 40 -----;-----~-----;-----

Beschäftigte Personen 
' 1 1 38 ~------r-----+-----+-----
' ' ' ' 
' ' ' 36 -----t-----+----- +-----

' ' ' 34 -+ -----+------+------

70 

60 

1 ' -----+-#----+-----+----- 50 
1 ' 
' 1 

: : t ---r------+-----+----- 40 

' ' -----t------l------t·----- 10 

32 
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1925 1926 

Die Menge der verarbeiteten H~ute und Felle be~ 
lief sich auf 31,9 Mill. kg trockene und trockengesalzene 
und 206,4 Mill. kg grüne und grünges.alzene Häute und 
Felle. Gegenüber dem Vorjahre wurden rund 33 v H an 
trockenen und 13 vH an grünen Häuten und Fellen weniger 
verarbeitet. Der starke Rückgang im Verbrauch trockener 
Häute, insbesondere von Kalbfellen und Roßhäuten, zeigt, 
daß sich die deutsche Lederindustrie in dem ungünstigen 
Geschäftsjahr 1926 vornehmlich auf die Verarbeitung in-
ländischer Häute eingestellt hatte. Auch die aus dem Aus-
land bezogenen Häute waren wegen des geringeren Risikos 
vielfach grüne Häute. · 

Eine Verbrauchszunahme im ganzen weisen nur Zickel-, 
Lammfelle und Schmaschen, die von der Mode begünstigten 
Reptilienhäute und eiriige Wildfellsorten auf. 

Der Wert der verarbeiteten Häute und Felle frei 
Gerberei belief sich auf 411 Mill. -7(.Jt gegen 526 Mill. -7(.Jt 
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Verbrauch an Häuten und Fellen. im Jahre 1926. 

auch trocken· 

1 

trockene, 1 
Gegenstand ges~;ne 

Roßhäute .... 9 899 
Rindshäute1) , 21 131 036 
Kalbfelle .•••. 149 070 
Ziegenfelle .•. 4301 359 
Zickel:felle ••. 622 227 
Schaffelle ..•• 2 672436 
Lammfelle ••• 2 303061 
Schmaschen •• 113 332 
Gazellenfelle .. 54 779 
Renntierfelle • 69776 
Hirschfelle ••• 108694 

grline und 
naßgesalzenc 

kg 

12 769 597 
151 735972 
'30 584 998 

978 758 
76 

8 603 099 
263 539 

50 - 709 
5258 

1 

trnckene, 1 
G t d auch trocken· egens an gesalzene 

kg 

Rehfelle ...••. 188 923 
Elentierfelle • , 20130 
Fleischspalte') 92642 
Hundefelle .•. 33232 
Schweinshäute 1 750 
Krokodil-, Ei-

dechsen„, 
Schlangen· 
n. ä. Häute. 14867 

Sonstige Häute 
und Felle .. 19 877 

grüne und 
naß gesalzene 

kg 

6 738 
3 990 

968 389 
203 113 
178 968 

31 730 

108 223 
Insgesamt 31 907 090[ 206 443 207 

1) Einschl. Büllelbäute, Kipse nsw. - ') Roh bezogen. 

im Vorjahre. Der Rückgang ist wertmäßig etwas größer 
als mengenmäßig, da die Häute und Felle während des 
größten Teiles des Erhebungsjahres im Preise niedriger 
standen als 1925. 

Der Gerb- und Hilfsstoffverbrauch ist im Er-
hebungsjahr 1926 mit Ausnahme der festen Auszüge aus 
Holz und Rinde von Eichen, Fichten und Kastanien und 
der künstlichen Gerbstoffe (Sulfitzelluloseablauge) eben-
falls stark gesunken. Der Verbrauch von Gerbrinden ging 
um rund 14 vH, derjenige von Gerbholz um mehr als die 
Hälfte zurück. An flüssigem Quebrachoextrakt wurden 
rund 29 vH und an festen Quebrachoauszügen etwa 14 vH 
weniger verbraucht als im Vorjahr. Die Verwendung von 
Chromgerbmitteln sank um 18 vH. 

Verbrauch an Gerb- und Hilfsstoffen im Jahre 19 26. 

Gegenstand kg 

Gerbrinden, auch gemahlen 
Eichenrinden. • • • . • . • . . 56 522 636 
Fichtenrinden . . . . • • . . . 40 434 573 
Andere Rinden (lllimosa-, 

Maletto-, Mangrove· 
usw.) .•••.•••••.. „ 17 767 755 

Quebrachoholzundanderes, 
Gerbholz, auch ge-

1 

mahlen, geraspelt oder 1 
anders zerkleinert • • . 6 325 597 

Eckerdoppern, Galläpfel, 
Knoppern, Sumach, 

1 

Valonea, auch ge-
mahlen, Algaro billa, 
Bablah,Dividivi,Myro-
balanen sowie sonstige 1 
anderweit nicht ge-
nannte Gerbstoffe; Ka-
techu, braunesu.gelbes 1 

(Gambir); Kino •. „. 12 767730 
Gerbstoffauszüge 

1 

Auszüge aus Holz und 1 
Rinde von Eichen, 
Fichten u. Kastanien 

flüssig • • • • . • . • . . . 8 265 349 
fest ....•.•. „ .• „ 3 900 575 

Gegenstand kg 

Quebrachoauszüge 1 
flüssig • • • • • • . • . . • 12 236 307 
fest . . . . . . • . . • . • • • 21 219 700 

Sumach-, Galläpfel-u.an- 1 

dere Gerbstoffauszüge 1 

flüssig •.•.••.... · 1 4 392 837 
fest . . . . . . . • . . . . . . 1 328 350 

Künstliche Gerbstoffe 
Synthetische Gerbstoffe , 

ähnliche) . . . • . . • . . . • 1 836 967 
( Ordoval, N eradol und .

1 
Snlfitzelluloseablauge... 4 210 206 

Chromgerbmittel 1 

Chromsalze • . . • . • . . . . . 6 679 349 
Sonstige (Säuren, Anti-

chlor usw.) . . . . . • . • . 4 858 582 
Alaun .......•.••••.••.. 
Gewerbesalz .•.••••••... 
Eigelb •........•.... „. 
Leinöl und Leinölfirnisse 
Sonstige Öle und Fette •. 
Andere Gerbmittel u. Hilfs-

807 851 
10 463 241 

372 800 
728 897 

6 468 792 

stoffe (Enthaarungs-, 
Beiz- und dergleichen 
Mittel) •.• , •.•••.•••.• , 24 844 843 

Farben „ . „ „ „ „ „ • „ . 1 969 354 

Der Wert der verarbeiteten Gerb- und Hilfsstoffe be-
trug 52,4 Mill . .fl.J{ gegen 72,8 Mill . .fl.J{ im Vorjahre. 
Der starke Rückgang ist ebenfalls zum Teil auf niedrigere 
Einstandspreise zurückzuführen. 

Die Erzeugung an Leder belief sich auf 114,6 Mill. kg 
im Werte von 681 Mill. .fl.J{. Sie ist gegenüber dem Vor-
jahre mengenmäßig um 11,5 vH, wertmäßig um fast 14 vH 
zurückgegangen. 

Nach der Gerbart teilt sich die Ledererzeugung in 
93 Mill. kg lohgare Leder (reinvegetabilische Gerbung) im 
Werte von 379 Mill . .;ll.J{, 20 Mill. kg chromgare Leder 
(rein und kombiniert) im Werte von 278 Mill . .fl.J{, 0,927 
Mill. kg weißgare Leder im Werte von 17 Mill. .fl.J{ und 
0,766 Mill. kg sämisch, fettgar oder anders gegerbte Leder 
im Werte von 7 Mill . .fl.J{. 

Gegenüber dem Vorjahre ist eine geringe Verschiebung 
zugunsten der Lohgerbung festzustellen. 

Erzeugung an Leder im Jahre 1926. 

Lackled 

Sohl-, V 
(Rind 
leder ) 

Gegenstand 

--

er Menge in kg „ „ 
Wert (1 000 .71.J() 

ache· und Brandsohlleder 
leder einschl. Kipsunter-

Menge in kg .•.• 
Wert (1000 .71.J() 

•lr, Fein- und Futterleder, Oberled 
Gesch 
Polst 

irr-, Sattler-, Wagen-, 
•:r-, Möbel-, Taschenleder 

Leder f 

Menge in kg ...• 
Wert (1 000 .71.J() 

iir technische Zwecke 
Menge in kg .... 
Wert (1 000 .Ji.J() 

Handsc huhleder 
Menge in kg •..• 
Wert (1 000 .Ji.J() 

•nt und Trommelleder Pergam 
Menge in kg •.•. 
Wert (1 000 .71.J() 

,e Spalte jeder Art 
Menge in kg .... 
Wert (1 000 .71.J() 

:e Abfälle (Hälse, Bäuche 

Gegerbt 

uonstige) 
Menge in kg ...• 

Gegerbt 
und 

Andere 
Wert (1 000 .Ji.J() 

Ledersorten 
Menge in kg „„ 
Wert (1 000 .Ji.J() 

1 Lohgar 1 1 (vegetabili- Ch~omgar . 
sehe (rem und We1ßgar 

Gerbung) kombiniert) 

491 499 3 881 663 -
5249m 83 054 922 -

63 367 375 517 937 -
225 001 953 2 414 848 -

15 906229 12 765 184 185 819 
100 319723 179 352238 1 821 902 

4 301 027 564294 . 14005 
24 490 782 3 435005 317946 

5 812 118 418 685 339 
74283 2 473 984 14150 699 

868 - -
3 915 - -

3 273 929 1759188 1 000 
8 938 610 6 196136 6000 

5 168 768 322 663 -
12 554 698 1 380690 -

456169 200 41 016 
2 418 330 3200 468403 

Sämlseb·, 
fettgar und 

anderes 

--
60357 

373 261 

51 463 
1271378 

40117 
1 777835 

166 676 
2664605 

1956 
122905 

41 84 6 
b 39212 

6 665 
8 1524 

1869 
2464 

2 
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Anteil der einzelnen Lederarten in vH der GesQmtledererzeugung 
Menge 1926 Wert 
Sonstige Lederarten 

Lackleder 
Technische Leder 

Fein-u. Futter led 
Geschirr-, Sattler-

Wagen-, Polster 
tvöbel-u.Taschen 

leder 

Wu.St 28 

Fein- u. Futterleder, 
Geschirr-, Sattler-. 
Wagen-, Polster-. 
Möbel- u.Taschen-

leder 

Mengenmäßig hat die Gruppe Sohl-, Vache- und Brand-
sohlleder einschließlich Kipsunterleder, mit 63,9 Mill. kg, 
den .5rößten Anteil an der Erzeugung, es folgt die Gruppe 
Oberleder, Fein- und Futterleder, Geschirr-, Sattler-, 
W ag~n-, Polster-, Möbel- und Taschenleder mit 28,9 Mill. kg, 
sodann mit 5,3 Mill .. kg technische Leder und mit 4,4 
Mill. kg Lackleder. An Handschuhledern wurden 976000 kg 
hergestellt, an Pergament- und Trommelledern 20 432 kg. 
Der Rest verteilt sich auf 5,5 Mill. kg gegerbte Abfälle, 
5 Mill. kg gege.rbte Spalte jeder Art und auf 516 000 kg 
Leder, dessen Verwendungszweck nicht festgestellt wurde. 

Wertmäßig steht die Gruppe Oberleder, Fein- und 
Futterleder, Geschirr-, Sattler-, Wagen- usw. Leder mit 
282,8 Mill. .fl.J{ an der Spitze; es folgen die Sohl-, Vache-
und Brandsohlleder mit 227,8 Mill . .fl.J{, die Lackleder 
mit 88,3 Mill . .fl.J{. Auf. die technischen Leder entfallen 
30 Mill . .fl.J{, auf die Handschuhleder 19,4 Mill . .fl.J{. Alle 
übrigen Erzeugnisse zusammen haben einen Herstellungs-
wert von 32,7 Mill . .fl,J(. 

Gegenüber dem Vorjahre ging die Produktion der Ober-
leder, Fein- und Futterleder, Geschirr-, Sattler- usw. Leder. 
mengenmäßig um 17 vH, die der Sohl- und Brandsohlleder 
um 8 vH zurück. Besonders groß ist der Rückgang bei den 
Lackledern. Zugenommen hat mengenmäßig nur die Er-
zeugung von Handschuhledern. 

Der Wert der Nebenerzeugnisse belief sich auf rund 
19 Mill . .fl.Jt. 

l* 
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Der Anteil der im Ausland abgesetzten Erzeugnisse ist 1926 
(22 vH) gegen 1925 (20 vH) leicht gestiegen. Die ungünsti-
gen Absatzverhältnisse im Inland während des Jahres 1926 
haben einen stärkeren Anreiz zum Export hervorgerufen. 

Die Lohnarbeit in der Ledererzeugung verliert immer 
mehr an Bedeutung. Im Erhebungsjahre wurden von den 
Auftraggebern 3,8 Mill . . JUt an die Lohngerber gezahlt 
gegen 4,3 Mill . .Jl.,I{ im Vorjahre. Die Erzeugung von Leder 
in Lohnarbeit belief sich auf 1,2 Mill. kg. 

Die deutsche Kohlenförderung im Februar 1928. 
Die durchschnittliche arbeitstägliche Förderung im deutschen 

Steinkohlenbergbau war im Februar mit 520 000 t um 4 500 t 
geringer als im Vormonat. 

Die deutsche Kohlenförderung. 

Bezeichnung 1913 1) J 1913 2) J 1927') 1~1 Jan. 1 Febr. 
Monatsdurchschnitte 1927 1928 

Steinkohle iu 1000 t 
Insgesamt •••••..• 15842 11 729 12 800 13 2381 13 421 12 926 
dav. Ruhrgebiet .•. 9515 9515 9 833 10 134 10 295 10031 

• W.·Obschles •• 1) 3 620 924 1 615 1 681 1 665 1 502 
• Aachener Bez„ 272 272 419 447 459 425 

Braunkohle 
Insgesamt •••••••• 7 269 7269 12571 14133 14222 13 419 

dav. ostelb. Bez. 2158 2158 3 469 3826 3 905 3 659 
• mitteld. • 3 225 3 225 5 170 6 025 6045 5 716 
• rhein. 1695 1 695 3 688 3 980 3 968 3 768 

Koks„„.„„„.„ 
2 8861 

2 639 2 689 2 939 
3 0461 

2 897 
Prell kohle 

aus Steinkohle •••• 583 541 4141 450 434 382 
• Braunkohle •.• 1 831 1831 3 038 3107 3318 3 186 

1) Ehemaliges Reichsgebiet. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne Saargebiet. -
1) Ost- und Westoberschlesien. - ') Vorllluftge Zahlen. 

Im Ruhrgebiet ging die fördertägliche Leistung im Februar 
um 600 t auf 401 200 t zurück. Die Gesamtzahl der besehäftigten 
Arbeiter einschließlich der Arbeiter in den Nebenbetrieben ver-
ringerte sich um 865 und betrug Ende Februar 397 275. Ab-
gesetzt wurden 9,95 Mill. t Steinkohlen gegen 10,34 Mill. t im 
Januar. Die Vorräte an Kohle, Koks und Briketts einschließlich 
der Syndikatslagerbestände erhöhten sich Ende Februar um 
rund 20 000 t auf 1,34 Mill. t. An Steinkohlenbriketts wurden 
266 500 t oder 11,7 vH weniger als im Januar hergestellt. 

Im Aachener Revier wurden arbeitstäglich 17 400 t gegen 
17 600 t im Vormonat gewonnen. Ende Februar ·waren 23 996 
Arbeiter tätig. Der Absatz blieb um 18 300 t hinter der För-
derung zurück. Die Haldenbestände stiegen infolgedessen um 
13 vH auf 154 000 t. 

. In Westoberschlesien ging die durchschnittliche Tages-
leistung um 4 000 t auf 62 600 t zurück. Die Absatzlage war 
ungünstig. Auftragsmangel zwang die Gruben Feierschichten 
einzulegen und die Belegschaft um über 600 auf 53 234 zu 
vermindern. Die Haldenbestände erfuhren eine weitere Er-
höhung auf 323 000 t Ende Februar. Auch die Herstellung von 
Steinkohlenbriketts wurde beträchtlich eingeschränkt, und zwar 
um 9 000 t auf 21 300 t. 

In Niederschlesien betrug die arbeitstägliche Förderung 
20 700 t oder 450 t mehr als im Januar. Der Absatz war um 
7 000 t geringer als die Monatsförderung. 

Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien. 

1 

Ruhrgebiet 1 Westoberscblesien 
insgesamt 1 arbeitstäglich Steinkohle 

Stein· 1 1 Steiu- 1 1 arbeits· koble Koks ) kohle Koks insges. täglich 

1928 
Wochen 

vom 1000 t 
5.2.-11.2. ······· 2412 601 402 85,9 374 62,4 

-12. 2.-18. 2. ....... 2406 590 401 84,3 379 63,1 
19. 2.-25. 2. ....... 2 369 612 395 87,4 366 61,0 
26. 2.- 3.3. ······· 2375 607 396 86,7 386 64,3 
4.S.-10.S. ....... 2419 596 403 85,2 385 64,2 

') 7 Arbeitstage. 

~ie gesamte Kokserzeugung in Höhe von 99 900 t je 
Arbeitstag ging um 1 700 t über den Vormonat hinaus. In 
den Kokereien des Ruhrgebiets betrug die tägliche Mehrleistung 

2 000 t; in Ober- und Niederschlesien und im Aachener Revier 
war die Tagesleistung geringer als im Januar. Die Koksbestände 
verringerten sich im Ruhrgebiet um 28 vH und in Westober-
schlesien um 8 vH, während sie in Niederschlesien und im Aachener 
Revier zunahmen. 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien und Brikett-
fabriken (1 000 t). 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder-
schlesien 

Zeitpunkt 
Stein· [ K k 1 Steinkohl.· Stein· [ K k 1 Slelnkohl.· Stein· [ K 
kohle 0 s Brlkolls kohle 0 8 Brlkells kohle oks 

31. Dez. 1927 .••• -1 l 0011 3251 
31. Jan. 1928 • . . . • 952 1) 229 
29. Febr. • . • . . • 1 038 164 

1) Berichtigt. 

Im Braunkohlenbergbau wurden im Februar arbeits-
täglich 536 700 t oder 10 300 t weniger als im Vormonat ge-
fö;dert. Der Rückgang der Tagesleistung betrug 3 900 t im 
mitteldeutschen, 3 800 t im ostelbischen und 1 900 t im rhei-
nischen Bezirk. Nach Hausbrand- und Industriebriketts herrschte 
ständig starke Nachfrage. Die Brikettbestände in den einzelnen 
Bezirken blieben wie im Januar gering. 

Ha.ldenbestll.nde der Gruben und Brikettpressen 
(1000 t). 
Rohbraunkohle Braunkohlonbrlkolls und laßpreßstelne 

Bezirk Halle Benrk Halle Bezirk Bonn 
Ende Dez. 1927 59 9,0 2,7 

• Jan. 1928 64 7,7 2,5 
• Febr. • 64 8,2 2,4 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Februar 1928. 

Die sechs Hauptproduktionsländer der Welt hatten im 
Berichtsmonat eine gegen Januar gestiegene arbeitstägliche 
Roheisenerzeugung zu verzeichnen. Ebenso ergab sich eine 
Zunahme der arbeitstäglichen Rohstahlherstellung bei allen, 
mit Ausnahme von Deutschland, wo sie gegen den Vormonat 
um fast 6,4 vH zurückging. 

Im Deutschen Reich nahm die Roheisenerzeugung ar-
beitstäglich um 620 t auf 38 703 t zu. An der Zunahme hatten 
Stahleisen, Roheisenlegierungen und phosphorfreies Roheisen 
Anteil, während die Erzeugung von Thomasroheisen arbeits-
täglich um 115 t nachließ. Die Mehrerzeugung entfiel haupt-
sächlich auf Schlesien, sowie auf die nord-, ost- und mitteldeut-
schen Bezirke; in Rheinland-Westfalen ergab sich ein arbeitstäg-
licher Rückgang um 3 270 t . 

Die Rohstahlgewinnung ging arbeitstäglich um 3570 t 
auf 52 946 t zurück. Im Land Sachsen erreichte die Stahl-
~ewinnung infolge des Streiks noch nicht 10 000 t gegen 52 178 t 
lffi Monatsdurchschnitt 1927. Der Rückgang in Rheinland-
\Y estfalen be!rug arbe~tstäglich 2 537 t. ~n Schlesien behauptete 
die Stahlgewmnung mit 1 858 t nahezu die vormonatliche Höhe. 
Das Sieg-, Lahn-, Dillgebiet hatte eine arbeitstägliche Zu-
nahme von fast 100 t zu verzeichnen. 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Deutschen Reich 
nach Bezirken. 

Zeit und Dlllgeblel o. Sehlosleo Mittel· fand einschl. Land 
1 

Rhein land 1 Sieg„ Lahn„, 1 Nord-, Ost-, 1 Sfiddenlseh· 1 

Westralen Oberhessen Btutsehland Bayr Pfalz Sachsen 

Roheisen in 1 000 t 
1926 Mts.-Durchschn. 646,9 44,6 19,3 72,9 19,8 -
1927 • 862;7 64,6 25,9 112,3 26,4 -• Februar ••••••. 766,3 59,3 27,3 93,I 22,8 -• Dezember •••••. 906,7 67,7 21,9 125,7 27,6 -
1928 Januar „ „ •... 942,0 61,7 22,9 125,8 28,2 -• Februar „.„ „ 887,3 59,5 22,9 126,4 26,2 -

Rohstahl in 1 000 t 
1926 Mts. • Durehschn. 823,3 23,8 36,8 86,1 19,4 39,I 
1927 • 1 081,5 34,4 48,8 114,6 27,4 52,2 
• Februar •••••• , 984,5 35,2 45,1 98,4 24,0 46,5 
• Dezember •••••• 1101,1 31,0 47,7 110,6 29,6 51,6 

1928 Januar „ „ •• „ 1201,7 33,4 48,5 122,4 30,0 33,3 
• Februar „„. „ 1 093,0 34,4 46,5 114,4 25,4 9,9 
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Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Deutschen Reich 
nach Sorten. 

Zeit 

1926 Monats-Durehschn. 
1927 • • Februar ••• 
• Dezember .• 

1928 Januar , ••. 
• Februar •.. 

1 Roheisen Rohstahl 

Gießerei- St.ahlelsen1 Thomas· I :i::e:~~ 1 Tiegel· u. 

1 

WLmaut- rohelsen und Thomas- Mangan-, stahl· Martin- Elektro-
eisen Gußwaren roheisen Silizium- sfafll· stahl· 

f.Schmel1ung roh eisen Rohblöcke 

1000 t 
48,3 92,8 504,4 156,4 454,4 540,4 • 5,8 
84,8 110,9 666,9 227,1 575,3 726,3 12,9 
82,1 92,0 576,l 216,2 503,9 685,1 9,5 

100,6 144,2 690,1 212,4 588,1 721,9 14,1 
77,0 135,0 737,7 227,2 679,1 732,1 15,2 
87,6 113,8 686,8 231,4 614,4 653,7 12,8 

Stahl 
form-
guß 

16,1 
25,2 
20,4 
27,7 
25,4 
24,2 

In Luxemburg nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
um 190 t auf rund 7 600 t zu, die Rohstahlerzeugung1) blieb 
fast unverändert. 

In Belgien stieg die arbeitstägliche Roheisenerzeugung um 
rund 370 t auf 10 414 t, die Rohstahlherstellung nahm um 276 t 
auf 12 416 t zu 1). 

In Frank-reich waren am Ende des Berichtsmonats 5 Hoch-
öfen mehr im Betrieb als am Ende des Vormonats. Die arbeits-
tägliche Roheisenerzeugung war mit 27 070 t um fast 1000 t · 
höher als im Januar; die Rohstahlgewinnung stieg um 720 t 
auf 29 520 t 1). An Thomasroheisen wurden insgesamt 615 000 t, 

1) Die.arbeitstägliche Rohstahlherstellung im Januar 1928 {vgl. oW. u. St.• 
1928, Heft 5, S. 156) ist zu berichtigen für: Luxemburg auf 8190 t, Belgien: 
12 140 t, Frankreich: 28 800 t. 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung des In- und Aus-
landes im Februar 1928. 

Länder 
1 

Monatsdurchschnitt 1 M o n a t e 
') 1926 1 1927 1927 1928 1913

1
1926 \ 1927 l 4. Vierteljahr Nov. [ Dez. \ Jan. [ Febr. 

Roheisen in 1 000 t 
Deutsches Reich') ') 910 804 1 092 994 1 136 1 11911 150 118111122 
Saargebiet .....• 114 135 148 146 147 133 153 156 151 
Großbritannien 8) 869 208 618 42 577 585 568 570 560 
Frankreich ....•• ') 756 786 774 811 785 764 796 809 785 
Belgien ......... 207 281 313 319 317 313 317 315 302 
Luxemburg ..... 212 1)213 227 224 227 221 228 230 220 
Österreich10) ••••• 28 36 26 38 38 38 
Schweden ...•••. 61 39 34 35 33 32 34 31 
Rußland ........ ') 351 204 252 237 255 252 275 277 264 
Polen ....•....• ') 88 27 52 33 57 56 58 59 
Ver. Staaten von 

Amerika') .„. 2622 3 334 3082 3 272 2753 2 691 2 73912 916 2 947 
Kanada ...•.... 86 64 65 60 47 39 64 66 66 

Rohstahl 1 ) in 1 000 t 
Deutsches Reich') ') 981 1 028 1 35911 245 1 396 1 40211372 1 46911 324 
Saargebiet ...••. 173 145 158 154 157 137 166 169 166 
Großbritannien 8) 649 304 771 173 678 710 615 636 777 
Frankreich ••...• ') 581 703 1) 690 732 713 684 735 ') 753 738 
Belgien •.•.•••.• 206 1)278 309 318 311 309 311 316 310 
Luxemburg ....• 111 187 206 199 212 207 214 213 205 
Österreich") .•... 39 46 34 47 47 47 
Schweden •.•••.• 62 44 43 42 46 49 43 38 
Rußland ••....•• ') 354 260 310 296 343 336 360 353 346 
Polen ••..•.••.. ') 135 66 104 88 101 106 95 105 
Ver. Staaten von ') 

4079 Amerika') •..•• 2 650, 4089 3770 3780 3 231 3152 320114025 
Kanada ...••••. 881 66 77 60 79 82 98 86 100 

Hochöfen 

Anfang 1927 1928 
vorbanden 1 in Betrieb befindlich am Monatsende 

1928 Junil Juli IAug. [Sept.lükt. [ Nov.I Dez.[ Jan. IFebr. 

Deutsches Reich. 191 113 115 115 114 113 116 116 116 115 
Saargebiet •..••• 30 27 Z1 26 26 26 26 26 25 25 
Großbritannien •• ') 427 175 174 165 160 162 155 149 148 148 
Frankreich •.•... 217 143 143 142 141 143 140 142 144 149 
Belgien ... „ .... 56 54 55 55 55 55 55 55 55 55 
Luxemburg ••... 47 41 41 41 40 40 39 39 38 38 
Schweden ..••.•• 124 36 33 37 39 37 37 37 40 
Ver. Staaten von 

Amerika .••... 350 198 190 187 179 172 170 169 185 187 
Kanada .•••••.• 15 6 5 6 4 3 4 5 5 

1) In den heutigen Grenzen und ohne Saargebiet. - 1) Erzeugung in den 
alten Reichsgrenzen an Roheisen 1397, an Rohstahl 1429 (1000 t) im Monats-
durchschnitt. - ') 1926 durch Streik der Kohlenbergwerkarbeiter beeinträch· 
tigt. - ') In den heutigen Grenzen. - ') Unter Streikwirkung. - ') Berichtigt. 
- ')Monatsdurchschnitte der Jahre einschließlich Holzkohlenrobeisen.- ')Blöcke 
und Stahlformguß. Für die Vereinigten Staaten von Amerika weisen die monat· 
lichen und Vierteljabrsangaben nur die Herstellung von Siemens-Martin· und 
Bessemer· Blöcken, nicht auch von Tiegel· und Elektrostahlblöcken nach. - ')Vor-
lliufige Ergebnisse. - 10) Monatliche Angaben nach den Vierteljahrser11ebnissen. 

an Gi<eßereiroheisen 126 000 t erzeugt. Die Herstellung von 
Thomasstahl erreichte 519 000 t, von Martinstahl 203 000 t. 
Von der Gesamtgewinnung entfielen auf Elsaß-Lothringen 
37 vE der Roheisen- und 32 vH der Rohstahlerzeugung, auf 
den Bezirk Osten 42 bzw. 38 vH. 

In Großbritannien nahm bei gleicher Anzahl der tätigen 
Hochöfen - im Laufe des Februar wurden 6 Hochöfen gelöscht 
und 6 neu in Betrieb genommen - die Roheisenerzeugung arbeits-
täglich um 929 t auf 19 300 t zu. Die Herstellung von Roh-
stahl :;tieg gegen Januar um 140 300 t oder arbeitstäglich um 
rund 27 vH. Die Ausfuhr von Eisen- und Stahlerzeugnissen 
(ausschl. Schrott) war mit 322 000 t um rd. 15 000 t geringer, 
die Einfuhr mit 291600 t um rd. 3 000 t höher als im Januar. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm die 
Zahl der tätigen Hochöfen gegen Januar um 2 zu. Die arbeits-
tägliclie Roheisengewinnung stieg um 7 551 t oder 8 vH auf 
101 609 t. Die Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-
Stahlhlöcken nahm arbeitstäglich weiter um 5,5 vH auf 163 253 t 
zu. Trotz lebhaftester Versendungen bewirkte der Eingang 
neuer Bestellungen, daß der Bestand unerledigter Aufträge beim 
Stahltrust gegen Januar um 124 000 t auf 4,469 Mill. t zunahm. 
Die A11sfuhr an Eisen- und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) er-
reicht3 158 800 t gegen 164 490 t im Monatsdurchschnitt des 
Jahres 1927, die Einfuhr 46 070 t gegen 58 450 t. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im Februar 1928. · 

Im Februar 1928 wurden - in Rohzuckerwert berechnet -
noch 80 298 dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung 
belief sich in der Zeit vom 1. September 1927 bis 29. Februar 1928 
in Rohzuckerwert auf 16 413 791 dz, dagegen vom 1. September 
1926 bis 28. Februar 1927 auf 16 334 115 dz. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr 
in dE:n Rübenzuckerfabriken bis einschließlich Februar 1928 
auf 15,47 vH. 

Vom 1. September 1927 bis Ende Februar 1928 sind aus 
963 582 dz Zuckerrüben und 4 298 dz Melasse insgesamt 
204 835 dz Rübensaft gewonnen worden, im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres aus 897 644 dz Zuckerrüben und 3 952 dz Melasse 
197 809 dz Rübensaft. 

Im Berichtsmonat wurden ferner gewonnen: 3 590 dz Stärke-
zucker in fester Form, 46 329 dz Stärkezuckersirup, 1 738 dz 
Zuckerfarbe und 923 dz Stärkezuckerabläufe; mithin vom 
1. Se}ltember 1927 bis Ende Februar 1928: 49 523 dz Stärke-
zucker, 266140 dz Stärkezuckersirup, 8 504 dz Zuckerfarbe und 
6 425 dz Stärkezuckerabläufe gegenüber 53 395 dz, 230 320 dz, 
8139 dz und 14 291 dz im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

In den freien Verkehr übergeführt und versteuert bzw. 
steue:::frei abgelassen wurden: 

Zeitraum 

1 

Roh· 1 Ver· 180::~:=~:.er· 1 ~::;, 
zucker brau~hs· Rftbensane • Starke· 

zuc er 11. dg1. zuckerstrup 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz: 
FebruLr 1928 . „ „ .... „........... 43 907 491 16 835 

Davm Auslandszucker.... . . . . . . • • 1 14 848 6 
September 1927 bis Februar 1928..... 4 985 7 028 682 131 420 

Dav>n Auslandszucker... . . . . . . . . . 132 106 904 58 
Febru~r 1927 • . . • • . • . . . . . . . . . • . . . • . 672 866 696 12 981 

Dav>n Auslandszucker.......... . . 22 21 447 69 
September 1926 bis Februar 1927..... 3 906 6 368 235 160 488 
Dav~n Auslandszucker „.......... 93 167 759 176 

Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz: 
Februa.r 1928 .•. „ .•.... „ ...•..... 82 887 266 

D {Bedarf für deutsche Schiffe 
avon für Freihafen Hamburg .•.. 23 955 

September 1927 bis Februar 1928 •... 171 348 720 388 1 436 
D {Bedarf für deutsche Schiffe 357 

avon für Freihafen Hamburg .... 1 350 172 632 
Februar 1927 •.......•.•.•.....••.. 30 509 59 192 556 
September 1926 bis Februar 1927 .... 689 567 838 342 2 668 

52428 

287 525 
22 

36986 
7 

267 950 
96 

591 

3 956 

348 
7045 

Vom 1. September 1927 bis 29. Februar 1928 ergibt sich 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr an ver-
steuertem Verbrauchszucker von 10,4 vH. 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen ent-
fielen an Zuckersteuer im Februar 1928 9 823 768 .fl.J{,, seit dem 
1. September 1927 insgesamt 75 783 689 .fl.J{,. Die Zucker-
steuererstattungen beliefen sich im Februar 1928 auf 2 049 .:Jl.Jt. 
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Weinbau und Weinernte im Jahre 1927 in Deutschland und m den wichtigsten 
Weinbauländern der Welt. 

Die in Deutschland dem Weinbau dienende Boden-
fläche hatte im Jahre 1927 einen Gesamtumfang von 
80 634 ha. Von der im Ertrage stehenden Fläche von 
72 749 ha waren rund 57 000 ha (78 v H) mit Weißwein-
gewächsen und nahezu 9 000 ha (12 v H) mit Rotwein-
gewächsen bepflanzt. Die übrige Rebfläche diente der 
Erzeugung von gemischtem Wein, die sich hauptsächlich 
auf Württemberg und Baden beschränkt. Verglichen mit 
dem Vorjahre zeigt der Umfang des deutschen Weinbaus 
im Berichtsjahre eine weitere Verringerung, die sich gegen-
über der Vorkriegszeit (1911) bereits auf rd. 8 700 ha (10, 7 v H) 
beläuft. Der weitere Rückgang der im Ertrag stehenden 
Rebfläche während des Jahres 1927 beruhte in der Haupt-
sache auf einer stärkeren Einschränkung des Weinbaus in 
Württemberg, Baden und Hessen, der größere Zunahmen 
nur im Mosel-, Saar- und Ruwergebiet sowie im Rheingau-
gebiet gegenüberstanden. 

In den einzelnen Weinbaugebieten ist eine stärkere Abnahme der im 
Ertrag stehenden Rebfläche im Berichtsjahr hauptsächlich zu verzeichnen in 
Unterfranken (um 109 ha), im unteren Neckartal (um 61,8 ha), im Remstal 
(um 76,2 ha), in der Markgräflergegend (um 58 ha), in der Ortenau und Bühler· 
gegend (um 130 ha) sowie in den Weinbaugebieten von Mainz und Worms mit 
Umgebung (um 84 bzw. 49 ha) und im rheinhessisehen Nahegebiet (um 63 ha). 

Der Ertrag der deutschen W einmosternte stellte sich 
im Jahre 1927 nach den Schätzungen in den einzelnen 
Weinbaugebieten auf insgesamt 1,43 Mill. hl, d. i. nur um 
rund 400 000 hl höher als im Jahre 1926, das eines der 
schlechtesten Weinjahre in Deutschland gewesen ist. Die 
Ursache für das verhältnismäßig geringe Mengenergebnis 
der Weinmosternte 1927 war vornehmlich die vorwiegend 
naßkalte Witterung, die in starkem Maße das Aufkommen 
von Schädlingen begünstigte und eine genügende Ent-
wicklung der Traubenansätze vereitelte. Die Qualität des 
1927 gewonnenen Weinmostes scheint im allgemeinen einer 
mittleren Güte zu entsprechen. Als Folge der ungünstigen 
Sommerwitterung zeigt sich jedoch vielfach ein hoher 
Säuregehalt, der eine starke Zuckerung notwendig macht. 

Weinbau und Weinmostertrag in den Hauptweinbau-
gebieten Deutschlands 1927 und 1926. 

1927 1926 

Reb-

1 

Ertrag 
Weinbauländer und -gebiete 

fläohe über· 1 dar. 
Ertrag 

haupt Wi:flw· ha hl h1 

Preußen .•••••••••••••............ 16 305 311 946 306 112 182657 
darnnter im Rheingau .........• 2 249 22 669 22 545 12 940 

• • Rheingebiet •..•..•.. 1 817 21 991 20 047 12 356 
• • Mosel·, Saar· und 

Ruwerge biet .•...... 7 982 224 122 224 092 131913 • • Nahegebiet „ .. „. „ 3 055 36 660 35 802 21 055 
Bayern ••••••• „ ....... „ ....... , 19 875 611 755 457 750 332848 

darunter in der Rheinpfalz .••.••. 15 714 586 971 434 227 320939 • • Unterfranken .•••.•.. 3 913 22 958 21 721 10 741 
Württemberg •.••••••••••..•.••••• 10 564 89273 15 085 42 869 

darunter im unteren N eckartal ... 5706 52 230 9 979 28 677 • • Remstal ............ 1 158 5 018 1 208 3 165 
' • Zabergäu ........... 1 274 20517 982 5 737 

Baden „ ... „ ... „ .. „.„.„ ..... 12126 179 959 147 382 293 556 
darunter im Markgräfler Gebiet .. 2562 27 803 27627 90745 

• • Kaiserstuhlgebiet .••. 2 479 49128 39 748 88 730 • in der Breisgaugegend .. 1 498 21870 19 817 29 668 • • • Ortenau u. Büh· 
!er Gegend •••. „ 2 590 33 946 24 922 34737 • im Kraichgau u . in der 

N eckargegend ....... 1 048 18238 13 886 17071 
Hessen .......................... 13 699 232 352 209 917 135830 

darunter im Gebiet von Worms u. 
Umgegend .•••.•..•. 3 061 61 783 51 809 38 051 

• • Gebiet von Oppenheim 
u. Umgegend ..••..• 1 234 21 816 21 561 5 995 • • Gebiet von Mainz u . 
Umgegend .••••••••• 1 086 19 685 17 358 7 438 • • Ge biet von Ingelheim 
u. Umgegend •..••.. 1 537 16 793 14 313 12 359 

• • Gebiet von Wiesbach 1 990 25 360 24034 18 432 
• • Gebiet von Alzey u. 

Umgegend .........• 3 340 63 899 59 037 36 626 
Übriges Deutschland .•••..•.•.•••.• 180 2334 347 l 583 

Deutsches Reich 72 749 1 427 61911136 593 l 989 343 

fu den einzelnen Weinbaugebieten Deutschlands er-
geben sich sowohl hinsichtlich der Qualität wie auch der 
Höhe der Mostmengen erhebliche Unterschiede. 

Am höchsten lauten die Schätzungen über die Erträge je Hektar in der 
Vorderpfalz, wo im Durchschnitt ein Hektarergebnis von 33-47,6 hl ange· 
geben wurde. Nächstdem wurden die höchsten Mengenerträge verzeichnet im 
Mosel-, Saar- und Ruwergebiet (mit 28 hl), sowie - abgesehen von weniger 
wichtigen Erzeugungsgebieten - in der Hinterpfalz (mit 23,5 hl), im rhein-
hessischen Nahegebiet und im Weinbaugebiet von Worms mit Umgebung 
(20,2-20,5 hl je ha). In allen übrigen deutschen Weinbaugebieten sind die 
Weinmosterträge im Jahre 1927 unter 20 h1 verblieben. In einigen wichtigen 
Gebieten -wurden sogar geringere Erträge als 10 hl je Hektar erzielt. Zu 
nennen sind hierunter hauptsächlich das gesamte Neckartal mit einem durch· 
schnittlichen Hektarertrag von rund 6,2 bis 9,2 h1 sowie das Ahrgebiet (mit 
6 hl), Unterfranken (mit 5,9 hl), das Enztal (mit 5,6 hl), das obere Rheintal 
(mit 5,3 hl), das Kocher· und Jagsttal (mit 4,5 hl) und das Remstal (mit 4,3 hl 
je ha). 

Die Durchschnittspreise für Weinmost schwankten 
für Weißwein zwischen 69,2 .Yt.Jt und 210 .Yt.Jt je hl, für 
Rotwein zwischen 58,4 .Yt.Jt und 195,2 .Yt.Jt je hl. Die 
höchsten Preise wurden für Weißwein im württembergischen 
Taubergrund (210 ,Yl.J{}, Remstal (189 ,Yl.J{) und Enztal 
(185 .Yl.Jt) sowie im Kocher- und Jagsttal (155 .Yt.Jt je hl 
Most) erzielt, die niedrigsten in der hessischen Provinz 
Starkenburg und in einigen Gebieten von Baden, wie im 
Kraichgau, Breisgau, oberen und unteren Rheintal, an der 
Bergstraße und im Kaiserstuhlgebiet. Für Rotwein wurden 
die höchsten Preise im Rheingau (195,2 .Yl.Jt), im Remstal 
und unteren Neckartal (187,6 bzw. 148,6 .Yl.Jt) sowie im 
Maingebiet (146,7 .Yl.Jt) verzeichnet, die niedrigsten dagegen 
durchweg in der Pfalz (58,4 bis 62,3 .Yl.Jt) sowie in den 
angrenzenden hessischen Gebieten von Oppenheim und 
Bingen mit Umgebung (67,9 bzw. 70,2 .Yl.Jt je hl). 

Weinmostpreise in den wichtigsten deutschen Wein-
baugebieten im Jahre 1927 (Durchschnittspreise). 

Weinbaugebiete 
Preis je hl 

We~ß-1 Ro~-wem wem 
.11.1( .'lUt 

Rheingau ............ „ 148,3 195,2 
Rheingebiet ...•......... 120,8 94,2 
Nahegebiet ••• „ „ „ „ .. 119,0 74,8 
Mosel-, Saar· u. Ruwer· 

gebiet „ „ .. „ „ „ „ .. 131,9 90,0 
Ahrgebiet • . . . • . • . . • . • • • 13;2,8 106,0 
Weinbaubezirke Dürkheim 

und Neustadt a. H„ ... 113,7 59,8 
Weinbaubezirke Berg· 

zabern, Germersheim, 
Landau i. Pf. u. Speyer 86,7 58,4 

Weinbaubezirke Franken· 
thal, St. Ingbert, Kirch· 
heimbolanden, Kusel, 
Ludwigshafen a. Rh. u. 
Rockenhausen . . . . . . . • 100,1 62,3 

Unterfranken • • • . . • • . . . . 128,3 110,2 

Wein bange biete 

Unteres Neckartal 
Remstal ............. . 
Zabergäu •. „ „ ...... . 
Markgräfler Gegend ... . 
Kaiserstuhl-Gegend ... . 
Breisgau-Gegend ...•.•• 
Ortenau und Bühler 

Gegend „ „ .. „ .. „. 
Kraichgau· und Neckar-

gegend .„ .. „ ..•... 
Worms und Umgebung 
Oppenheim und Um-

gebung ........... „ 
Ingelheim u. Umgebung 
Mainz und Umgebung •• 
Alzey und Umgebung .. 
Wiesbachgebiet •••..... 

Preis je hl 

We~ß-1 Ro:t-wem wein 
.'lUt .'lUt 

138,9 148,6 
189,0 187,6 
128,8 122,3 
98,4 100,9 
88,5 99,8 
69,7 97,8 

94,4 140,8 

69,4 95,5 
102,3 75,9 

1_25,4 67,9 
100,2 81,0 
118,5 75,9 
102,7 75,5 
110,4 78,1 

Während in Deutschland der Weinbau im allgemeinen einen 
Rückgang aufweist, hat sich in den übrigen Ländern Europas 
auch im Berichtsjahre die Rebfläche zumeist wieder vergrößert. 
In den Balkanländern ist gegenüber dem Mittel der Jahre 1921/25 
bereits eine Zunahme des Weinanbaus um 13 bis 16 v H eingetreten. 
Gegenüber dem Jahre 1926 hat die neue Weinernte auch im 
übrigen Europa fast allgemein höhere Erträge gebracht, nament-
lich in Frankreich und Spanien, wo die Mosterträge im Vergleich 
zur Weinernte 1926 um 8,4 bzw. 6,4 Mill. hl oder um 20,7 bzw. 
40,6 vH zunahmen. Besonders reichlich ist die 1927er Wein-
ernte in Portugal ausgefallen; der Ertrag wird um 2,5 Mill. hl 
(47 vH) höher als im Mittel 1921/1925 angegeben. Nlir in Italien 
hat die Weinernte 1927 - von einigen minder bedeutenden 
Weinländern Europas abgesehen - ein um 3,8 vH geringeres 
Ergebnis als 1926 erbracht, während sich der Umfang der Reb-
fiäche nur um 0,3 vH verringert hat. 

In den nordafrikanischen Erzeugungsgebieten von Algier 
und Tunis ist allgemein sowohl eine Abnahme des Weinbaus 
wie auch der Weinernte gegenüber 1926 einget:r:eten. Immerhin 
ist die Rebfiäche wenigstens in dem wichtigsten Gebiete, in 
Algier, noch um 24 000 ha (12,9 vH) größer als sie im Durch-
schnitt während der Jahre 1921/1925 gewesen war. 
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Weinbau und Weinernte in den wichtigsten 

Weinländern. 
Rebfläche in 1 000 ba Weinmostertrag in 1000 hl 

1927 1 1927 
Erdteile und Länder +oder - +oder -

1927 1926 gegen 19. 27 11926 gegen 
1926 1926 
vH vH 

~ -----------~~----~-- ~- ·--~- -·----~ 

Europa: 
Deutschland •........ 73 73 0,3 1 428 989 + 44,4 
Bulgarien,. „ ........ 65 61 + 6,9 1 725 1 368 + 26,1 
Frankreich ..... „ ... 1373 1 353 + 1,5 49 226 40 788 + 20,7 
Italien •• „ ... „ „ .. , 4 279 4 290 0,3 35 650 37 076 3,8 
Jugoslavien .... „ .... 192 175 + 9,7 2 912 
Österreich „ ..... „ .. 40 40 0 212 462 - 54,0 
Portugal ............ 344 344 0 8 000 3 6661 + 118,2 Rumänien •...•. „ ... 281 258 + 9,0 7 240 5065 + 43,0 
Schweiz ••....•.•.... 15 15 + 0,7 350 455 - 23,1 
Spanien „ ... „ ...... 1 383 1 382 + 0,1 22 153 15;~ 1 + 40,6 
Tschechoslowakei 17 17 + o •. ~ 
Ungarn .••....... :::: 220 1 952 11901 + 

Afrika: 
Algier „ .„ „. „ .. „. 206 206 O,'l 8 031 8379 
Tunis .... „„„ ..... 27 29 1- 6,8 630 7371 

Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich 
Anfang April 1928. 

64,0 

4,1 
J4,fj 

Der Witterungsverlauf im vergangenen Winter war für die 
Entwicklung der Getreidesaaten in Deutschland zunächst 
im allgemeinen nicht ungünstig, wenn auch schon Ende 
Dezember 1927 die schützende Schneedecke hinwegschmolz. 
Erst der Eintritt des Nachwinters zu Anfang März fügte den un-
geschützten Saaten durch schroffen Temperaturwechsel (frostige 
Nächte bei wärmeren Tagen) Schaden zu. Besonders stark 
machte sich der Temperaturwechsel in den östlichen Gebiets-
teilen bemerkbar, wo demgemäß mit größeren Auswinterungs-
schäden zu rechnen sein wird. In den südlichen und westlichen 
Gebieten Deutschlands scheint sich die Auswinterung dagegen 
in mäßigen Grenzen zu halten. 

Der Stand der Saaten hat sich allgemein, soweit schon eine 
Begutachtung möglich ist, gegenüber dem Aussehen vor Beginn 
des Winters verschlechtert. Eine Ausnahme ergibt sich nur bei 
Winterspelz, dessen Hauptanbaugebiet (Württemberg) am 
wenigsten unter dem Witterungswechsel zu leiden hatte. Die 
Feldarbeiten sind in Gegenden, wo der Boden lange Zeit gefroren 
war, noch zurück, im übrigen aber bereits in vollem Gange. 
Allgemein bestehen noch lebhafte Klagen über ein starkes Auf-
treten von Feldmäusen, die besonders im Klee erheblichen 
Schaden angerichtet haben. 

Stand der Saaten 1) im Deutschen Reich 
Anfang April 1928. 

Reichsdurchschnitt Preu-[ neckt••·\ Th~~-i--~rvÜrt-
Fruchtarten Anfang ß burg· • Y tem-

en Schwerin nngen ern berg 
. April 1 Dez. 1 A!lril 

1928 1927 1927 Anfang April 1928 
----~-

3,2 1 Winter-Weizen ••• 2,7 2,5 3,3 3,8 3,3 2,7 2,6 
Winter-Spelz ••••• 2,61 2,5 2,6 2,9 - 3,2 2,5 2,6 
Winter-Roggen •.• 3,3 2,9 2,8 3,4 3,8 3,1 2,9 2,7 
Winter-Gerste .••• 3,3 2,7 2,6 3,3 3,7 3,4 2,7 2,6 

1 ) Note 1 =sehr gut, 2 =gut, S =mittel, 4 =gering, 5 =sehr gering. 

Aus dem Auslande liegen bis jetzt noch verhältnismäßig 
wenig Nachrichten über die Saatenstandsverhältnisse vor. 
-fu Europa scheint das kalte Märzwetter überall die Entwicklung 
.der Wintersaaten in erheblichem Maße gehemmt zu haben. 
Auswinterungsschäden sind in größerem Umfang bis jetzt nur 
aus Frankreich bekanntgeworden. In vielen Fällen sollen dort 
die ausgewinterten Weizenfelder bereits wieder mit Hafer und 
Gerste neu bestellt worden sein. Nach den letzten Meldungen 
soll sich die anfangs ungünstige Entwicklung der Wintersaaten 
sowohl in Frankreich wie auch in anderen europäischen Ländern 
merklich gebessert haben. Das gleiche. wird auch über die Ver-
hältnisse in den Vereinigten Staaten von Amerika berichtet. 

Die Bautätigkeit im Februar 1928. 
Von den aus dem Vorjahr übernommenen Bauten wurde 

im Februar wieder eine erhebliche Anzahl fertiggestellt, und zwar 
in den 92 berichtenden ·Groß- und Mittelstädten insgesamt 
1 820 Wohngebäude und 8 558 Wohnungen. Der saisonmäßig 

bedingte Rückgang seit Ende Dezember 1927 hat sich damit 
zwar auch im Berichtsmonat weiter fortgesetzt, aber nur in stark 
abgeschwächtem Ausmaß; das Februarergebnis blieb hinter dem 
des Januar bei den Wohngebäuden um 21 vH, bei den Wohnungen 
um 4 v II zurück. Diese Abnahme war bedeutend geringer als 
der Rückgang vom Januar auf den Februar 1927. Daher wurde 
im Beric:1tsmonat die Zahl der Bauvollendungen des entsprechen· 
den Monats des Vorjahres mit 23 vH bei den Wohngebäuden 
und 43 vH bei den Wohnungen bei letzteren verhältnismäßig 
weit stärker übertroffen als im Januar, in dem an Wohngebäuden 
23 vH, a,n Wohnungen nur 29 vH mehr als im Januar 1927 
fertiggestellt worden waren. 

Bei den Gebäuden für öffentliche, gewerbliche und sonstige 
wirtschaftliche Zwecke hat sich der Rückgang vom Dezember 
auf Januar nicht fortgesetzt; es kamen 414 solcher Gebäude, 
d. h. 14 vH mehr als im Januar zur Abnahme. Das Ergebnis 
vom Februar 1927 wurde jedoch nur um 4 vH übertroffen. 

Auch die Bauerlaubnisziffern gewähren .ein verhältnis-
mäßig günstiges Bild. Es wurden 2 034 Wohngebäude und etwa 
6 700 Wohnungen, d. h. 40 bzw. 15 vH mehr als im Januar 

Bauvollendungen und Bauerlaubnisse im FebruarJ928. 

Bauvollendungen Bauerlaubnisse 

Reinzugang an für· Gebäude Zum Bau 

dt Gebäuden rar geneh-
Wohn- migte 

rar Woh- ilen~ 
gewerbl. Woh-

i!enl· gewerbl Wohn- u. sonst. ge- nungen 
u.sonst. nungen Ucho wlrlseh. bäude (Neu-Heben ge-
wtrlsch. bäuden Zweeke bauten) 
Zwecke 1 

Sta 

1. 50 Großstädte (über 100 000 Einwohner). 
Aachen .„ ... „ 
Altona .„ ..... . 
Augsburg .•••••• 
Barmen .„„„„ 
Berlin •••.• „ ... 
Bochum ..•..• „ 
Braunschweig .•• 
Bremen. „.„ .. 
Breslau ••.•••• 
Buer •••.•• „ .. 
Chemnitz .•.••.• 
Dortmunc .•.•••• 
Dresden •.•••..• 
Duisburg •••.... 
Düsseldorf •...•. 
Elberfeld •.•.•.. 
Erfurt ••••.. „. 
Essen ••. „ ..... 
Frankfurt a. M. • 
Gelsenkirchen ••. 
Gleiwitz ••. , .•• 
Hagen ••• „ •••• 
Halle a. S •• „ .. 
Hamborn a. Rh. 
Hamburg •••••.. 
Hannover ••••.• 
Harburg-Wil-

helmsburg •••. 
Hindenburg ••.. 
KarlaruhE ••..•• 
Kassel •••.•• „. 
Kiel ••••••••••• 
Köln a. Rh .••.• 
Königsberg i. Pr. 
Krefeld •••• „ ... 
Leipzig ••••.• „. 
Ludwigshafen a.Rh 
Lübeck., ••••••• 
Magdebu:g ...•• 
Mainz ••••••..•. 
Mannheim ••.•.• 
Mttlheim a. Ruhr 
München .•••.•. 
M. Gladbach ..• 
MünsteL.W, „. 
Nürnbel'J!: .•• , ..• 
Oberhau&en (Rh!.) 
Plaueni. V .••.• 
Stettin •..• „. „ 
Stuttgart., ..... 
Wiesbaden .. , •.• 

Zus. Fobr. 1928 
• Jan.1928') 

-
-
--
13 

-
-

1 
-

3 
-
-
--

1 
1 1 

·q1 
--

4 
-
-
-

-
1 

-
-

2 
-
--

1 
-
-
-

2 -
1 

-
-
-
-

1 -
2 

--
~I 

3 12 19 
10 26 63 
8 ') 12 78 

- 29 80 
27 154 765 
8 11 42 
4 10 50 
6 68 168 

17 32 137 
2 2 1 
5 20 152 - 15 91 
2 66 446 
3 22 77 
7 183 915 
3 21 88 
1 17 110 

21 67 306 
21 28 121 
9 16 113 

- - -
- 9 44 

2 13 61 
2 7 9 

12 54 512 
9 32 196 

16 11 91 
1 36 142 
6 4 21 
3 39 167 
4 7 12 
6 69 696 
1 28 154 

15 22 92 
13 78 285 
6 55 86 
2 18 41 
6 83 269 - 1 32 
8 18 127 
9 11 56 
3 27 150 - 29 65 
3 29 46 

15 5 22 
1 9 31 - 5 26 -

1 

14 100 
- 32 112 - 23 137 

3001157917604 
273 2 015 7 857 

- 4 - -
1 3 17 22 

- 5 2 6 
- 2 33 122 

8 73 291 1 227 
- 23 40 81 
- 7 6 56 - 13 47 96 

1 14 6 75 
- 5 5 14 
- 10 9 58 
- - 30 149 - - 73 434 - - 24 72 

3 42 24 203 
- 1 14 73 
- 2 8 37 

1 1 496 640 
- 4 10 32 
- 5 - -- - 9 19 

1 4 3 4 - 4 38 81 
2 34 1 101 827 
1 2 7 67 

- 22 17 25 
- 1 1 - -

1 21 8 38 
- 13 17 76 
- 21 4 20 - 19 45 289 

1 13 6 47 - 2 32 76 
2 51 38 155 

- - 15 37 
- 2 27 77 
- 6 4 22 
- - - -
- 14 20 95 
- - 8 27 
- 2 50 335 
- - 10 23 
- 8 8 20 
- 30 93 
- 8 4 12 
- 6 9 27 
- 3 2 2 
- 2 60 117 - 8 1 2 

~I ~I 1 771 I') 5 917 
1 250 ') 5 355 

II. 42 Mittelstädte (50 000 bis 100 000 Einwohner)'). 

Zus. Fobr.19281 7
3 

1 72 1 241 1 954 1 5 1 92 1 263 1 798 
» Ja.n. 1928 66 301 1 045 10 98 203 486 
1) Darunter 1 Altersheim mit 64 Einzelwohnräumen.. - ')Darunter 1 Jugend-

heim mi;; 37 Anstaltsräumen. - •) Für 48 berichtende Großstädte. - ') Be-
riohtigte Zahlen. - ') Ohne Freiburg i. Br. 
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zum Bau genehmigt. Im allgemeinen waren es kleinere Gebäude, 
für welche die Bauerlaubnis erteilt worden ist. Sie enthielten 
im Durchschnitt 3,3 Wohnungen, während die im Januar fertig-
gestellten Gebäude im Durchschnitt 4,7 Wohnungen aufwiesen. 
Die Zahl der Baugenehmigungen im Februar 1927 wurde bei den 
Wohngebäuden um 15 vH, bei den Wohnungen um etwa 3 vH 
übertroffen. An Gebäuden für öffentliche, gewerbliche und 
sonstige wirtschaftliche Zwecke sind im Februar 629 gegenüber 
622 im Januar und 716 im Februar 1927 zum Bau genehmigt 
worden. Hier wurde also das Vorjahrsergebnis nicht erreicht. 

Branntweinerzeugung und -Absatz im Februar 1928. 
Im Februar 1928 sind 350 540 hl Weingeist in Eigenbrenne-

reien, 22 697 hl Weingeist in Monopolbrennereien, insgesamt 
373 237 hl Weingeist hergestellt worden gegenüber 268 661 hl 
im Februar 1927. 

Von der in den Eigenbrennereien hergestellten Menge ent-
fielen im Februar 1928 328 562 hl Weingeist (i. V. 227 076 hl) 
auf ablieferungspflichtigen Branntwein. Von diesen Mengen 
sind hergestellt worden (in hl): 

Januar 
in 1928 

landwirtschaftlichen Brennereien . . . . 305 196 
davon aus Kartoffeln • • • • • • • • • • • • 257 963 

Hefebrennereien • . . . • • • • • • • . . . • . • • • 22 688 
Melassebrennereien • • . • . . . • . . . • • • • • 18 671 
sonstigen Brennereien •• , , . . • . . . • • • . 2 226 

Februar 
1928 

282 692 
219 056 
24 495 
19408 
1 967 

Februar 
1927 

199 117 
123198 
13 809 
12845 
1 305 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbei-
tetem Branntwein betrugen am 1. Februar 1928 605 625 hl 
Weingeist (am 1. Februar 1927 804170 hl Weingeist). Der Ge-
samtzugang belief sich im Berichtsmonat auf 351 272 hl Wein-
geist (im Februar 1927 auf 248 815 hl Weingeist). 

Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung bezifferte sich im 
Februar 1928 auf 175 266 hl Weingeist gegenüber 146160 hl Wein-
geist im gleichen Monat des Vorjahres, so daß Ende Februar 1928 
ein Bestand von 781631 hl Weingeist vorhanden war. Im Vorjahr 
betrug der Endbestand im Februar 906 825 hl Weingeist. 

In den Eigenlagern betrug der Bestand am Schlusse des Monats 
Februar 34 988 hl Weingeist (im Vorjahr 26 522 hl Weingeist). 

Branntweinabsatz der Reichsmonopolverwaltung 
in hl Weingeist: 

Gegen Entrichtung des 
1 

Januar [Februar 1 Februar 
1928 ' 1928 1927 

regelmäßigen Verkaufspreises und der, Preisspitze 
für Trinkbranntwein •••••..••• „. „ ....... „ 51 640 44683 43 592 

regelmäßigen Verkaufspreises für Heil-, Riech- und 
Schönbeitamittel und sonstige Zwecke .....••• 2 762 2 853 2 638 

beso.nderen ermäßiii:ten.Verkaufspreises für Heil·, 
4 884 4764 4447 Riech-, Schönhe1Uim1ttel und Essenzen .•••••• 

allgemeinen ermäßigten Verkaufspreises für tech-
nisch-industrielle Zwecke „ .........•... „ ... 121 960 111 477 83 912 

darunter 
Motorbranntwein ••• „ .................. „ .. 13672 10 955 9 089 

Essigbranntweinpreises. „ ............... „ .... 12 257 11 191 11 225 
Ausfuhrpreises „ „ „ „ ..... „ „ . „ • „ ... „ „ . 389 298 346 

HANDEL UND VERKEHR 
Der Welthandel im Jahre 1927. 

Für das Jahr 1927 liegen Außenhandelszahlen des Aus-
landes erst in beschränkter Zahl vor. Es ist deshalb noch 
nicht möglich, die Entwicklung des gesamten Welthandels 
im Jahre 1927 mit Zuverlässigkeit zu bestimmen. Immerhin 
dürften die vorliegenden Ein- und Ausfuhrzahlen von 
23 europäischen und 12 außereuropäischen Ländern ge-
nügen, um einen Einblick in die Entwicklungstendenzen 
des Welthandels zu geben. 

Der Außenhandelsumsatz dieser 35 Länder stellte sich 
in den letzten 3 Jahren wie folgt: 

in Milliarden .11.Jt ( GegenwBJtswerte) .• 
in vH von 1925 „ „ „ „ „ •• „ „ „ .. 

1925 1926 1927 
222,0 211,6 224,7 
100 95,3 101,3 

Dem Rückgang im Jahre 1926 ist ein Wiederanstieg im 
Jahre 1927 gefolgt. Im ganzen aber zeigt sich keine 
nennenswerte Zunahme. , 

Es ist indes zu berücksichtigen, daß die Preise zahl-
reicher wichtiger Welthandelsgüter in den letzten Jahren 
eine stark rückläufige Tendenz zeigten. Der Großhandels-
index des Bureau of Labor (Vereinigte Staaten von Amerika) 
senkte sich von 159 im Jahre 1925 auf 151 im Jahre 1926 

, und weiter auf 146,7 im Jahre 1927. Schaltet man die Preis-
entwicklung seit 1925 durch Umrechnung der Außenhan-
delszahlen über diesen Großhandelsindex aus, so ergibt sich 
ein wesentlich anderes Bild: 

in Milliarden .11.Jt (1925er Werte) ....• 
in vH von 1925 • „. „. „. „ „ „. „. 

1925 1926 1927 
222,0 222,8 243,1 
100 100,4 109,5 

Es zeigt sich, daß das Volumen des Welthandels, im 
Gegensatz zur wertmäßigen Entwicklung, im Jahre 1926 
keinen Rückgang und im Jahre 1927 sogar eine verhältnis-
mäßig starke Aufwärtsentwicklung erfahren hat. 

Außenhandelsumsatz von 35 Ländern 
auf der Preisbasis 1925. 

1925 1926 1927 
in Milliarden .11.Jt 

23 europäische Länder ..... , ........• 
12 außereuropäische Länder ........ , . 

133,2 131,1 147,4 
88,8 91,7 95,7 

in vH von 1925 
23 europäische Länder .............. . 
12 außereuropäische Länder ...•... , .. 

100 98,4 110,7 
100 103,3 107,8 

Entwicklung des Welthandels 
(auf der Wertbasis von 1925) 

23 europäische Länder 

1925 1926 1927 
W.u,St.28 

Mrd.~.At 
250 

200 

150 

50 

0 

Die Entwicklung des Welthandelsvolumens ist !,ndes 
nicht einheitlich für alle Länder. Man vergleiche die Uber-
sicht auf S. 237. 

Während das Außenhandelsvolumen der außereuro-
päischen Länder in den letzten Jahren eine gleichmäßige 
Aufwärtsentwicklung (um 3 vH jährlich) erfahren hat, 
ist das Außenhandelsvolumen der europäischen Länder 
erheblichen Schwankungen unterworfen gewesen. Einem 
Rückgang im Jahre 1926 (um 1,6 vH) folgte im Jahre 1927 
ein beträchtlicher Anstieg (um 12,5vH). Dieser Aufschwung 
des Außenhandelsvolumens der europäischen Länder ist das 
besondere Merkmal des Welthandels im Jahre 1927. 

In Gegenwartswerten hat gegenüber dem Vorjahr 
die Gesamteinfuhr von 35 Lär.dern um. • • . • • . 6,6 Milliarden .11.Jt, 
• • • 23 europ. Ländern um 6,9 • • , 

die Gesamtausfuhr von 35 Ländern um. • . • • . • 6,5 • , 
• • • 23 europ. Ländern um 4,8 • 

zugenommen. 
Den stärksten Anteil an dieser Entwicklung des Außen-

handels der europäischen Länder hat Deutschland, und 
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Ein- und Ausfuhrwerte wichtiger Lä·nder 
(reiner Warenverkehr). 

Länder 

I

E _i_nf_u_hr~-~1 Ausfuhr 
1925 1 1926 1 1927 1925 1 1926 1 1927 

Mill . . :Jl..lt 

utschland ...... · 112 362,1 
oßbritannien. . . . . 23 660,2 

·scher Freistaat ... : 1 267,7 

De 
Gr 
Iri 
Fr 
Be 
Ni 
Da 
No 
Sc 
Fi 

ankreich ...•..... : 
lgien-Luxemburg . 
ederlande ........ 
„nemark . : ....... 
rwßgen .......... 
hweden .......... 
nnland ........... 
tland„ .......... Es 

Le 
Li 
Ru 
Po 
Ts 
Os 
u 
Ru 
Bul 
Sc 
lt 
Ju 

ttland ........... 
tauen„ ... „. „ .• 
ßland„. „. „ ... 
Jen •............ 
chechoslowakei ... 
terreich .......... 

ngarn: ........... 
man1en ......... 
ga.rien .......... 

hweiz ........... ,1 

allen ............. i 
goslavien ........ : 

8 932,8 
3 558,4 
4142,6 
1 848,5 
1 035,1 
1 631,0 

584,0 
108,I 
226,3 
103,8 

1 596,3 
1 231,6 
2 195,2 
1 t68,3 

629,5 
611,0 
222,4 

2 019,5 
4 376,21 

626,7 

europäische Länder ! 74 637,3 

ypten ... : ....... , 1 212,2 
it.-Indien ........ 1 3 456,7 
pan ••••.•.•...•• ! 4 425,0 
am ...•.......... ! 273,5 
anada .„ „ .. „ .. 3 738,8 
r. St. v. Amerika 117 751,7 
stral. Bund.. . . . . 2 946,8 

eu-Seeland ...•.... 
1 

1 062,9 
asilien ......... „ ! 1 712,5 

10 001,4 14143,2 
22 774,8 22 423,1 

1 250,8 1 209,3 
8 132,2 8 727,6 
3 159,3 3 397,5 
4113,8 4 301,7 
1 785,3 1 866,0 
1 025,4 1 078,I 
1 674,7 1 776,9 

599,3 674,6 
106,9 108,2 
210,3 202,3 

98,7 110,4 
1 323,0 1 415,0 

729,7 1 359,8 
1 900,9 2 234,1 
1 639,8 1 801,5 

698,5 849,7 
662,6 854,7 
189,1 190,4 

1 913,9 2 030,3 
4 230,5 4 404,0 

565,8 542,5 

68 786,7 75 700,9 

1 097,5 992,6 
3 572,8 3 777,7 
4 709,8 4 347,5 

271,2 305,8 
4 234,0 4510,7 

18 609,7 17 640,0 
3 158,6 3 221,9 
1 018,3 902,I 
1 630,3 1 621,4 

e~tinien ........ 1 3 367,1 3 187,2 3 473,3 
gerien........... 656,7 ·482,I 809,8 

23 

.Äg 
Br 
Ja 
Si 
K 
Ve 
Au 
N 
Br 
Arg 
AI 
Fr anz.-Marokko_._ .. _. 1 238,5 206,8 294,1 

außereuropäische 1 1 1 
Länder ... ;...... 4~ 842,4 42 178,3 41 896,9 

12 

--

9 318,9 10 414,0 10 797,1 
15 684,2 13 328,7 14 503,3 

899,8 856,3 897,5 
9 341,7 8143,1 9119,3 
28%,2 2 736,7 3 109,6 
3 050,3 2 946,8 3 206,1 
1 739,8 1 671,3 1 742,7 

787,2 761,6 750,0 
1 533,3 1 595,7 1 818,I 

589,7 5%,0 669,8 
108,2 107,7 118,7 
144,8 152,3 178,5 
100,4 105,1 IQ2,3 

1 216,0 1 369,6 1 376,8 
1 032,6 1 061,1 1181,5 
2 345,1 2 221,9 2 507,1 
1 119,2 1 009,7 1171,9 

595,7 638,I 588,0 
589,2 738,6 955,5 
172,I 170,1 205,3 

1 647,2 1 480,6 1 623,9 
3 055,8 3 053,01 3 372,0 

637,61 579,6 473,4 

58 605,0 55 737,6[ 60 468,4 

1 259,0 903,3 1 014,0 
6217,8 5 034,1 4 997,2 
3 965,6 4 050,6 3 978,0 

341,7 350,6 440,2 
5 338,1 5 326,8 5 126,I 

20 621,4 20 195,6 20 685,0 
3 095,2 2 631,5 2 799,2 
1 109,6 924,I 927,1 
2 086,3 1 923,7 1 811,4 

. 3 332,9 3 069,7 4 074,9 
482,0 427 ,0 581,3 
113,2 88,9 139,7 

47 %2,8144 925,~ 46 574,1 

zwar einerseits dadurch, daß die deutsche Einfuhr insgesamt 
um 4,1 Milliarden !Jl.J{ anstieg, andererseits dadurch, daß 
Deutschland den größten Teil dieses vermehrten Bedarfs 
in den anderen europäischen Ländern deckte. 

Welche Bedeutung diese Bedarfssteigerung Deutschlands 
~~r sehr viele Länder gehabt hat, ergibt sich aus nachfolgender 
Ubersicht, in die alle Länder aufgenommen sind, die eine Zu-
nahme der Ausfuhr im Jahre 1927 zeigten und deren Stati-
stikenAngaben über die Ausfuhr nach Deutschland enthielten. 

Anteil Deutschlands an der Zunahme der Ausfuhr 
einiger Länder 1927 gegen 1926. 

Länder 

--·-··-·-
! 

tannion .......... ! Großbri 
Frankre 
Belgien· 
Italien. 
Niederk 
Tschech 
Schweiz 
Polen . 
Finnlan 
Dänema 

foh ..... „ „ .....• 
Luxemburg ...... j 
................. . nde ........ „ „. 

i oslowakei ........ 
1 

~~: ~ ~:::::::::::: 1 

.aten v. Amerika . . ! Ver. St' 
.Ä~ypter 1.„ .. „„„ ..... 1 

Gesamt-
zunahme 

der Ausluhr 
in Mill.!ll..lt 

1 174,6 
976,2 
372,9 
333,6 
259,3 
258,2 
143,3 
120,9 
73,8 
71,4 

489,4 
110,7 

1 
Zunahme-

1 Zunahme der .Ausfuhr nach 
1 der Ausfuhr nach Deutschland 

Deutschland in vH der 
in Mill . . Jl..lf. Geaamtzunahme 

der Ausfuhr 

1 317,6 27,0 
1 478,8 . 49,0 
1 185,6 49,8 
i 122,3 36,7 

144,7 55,8 
162,l 56,8 
100,6 70,2 
108,7 89,9 
30,2 40,9 

! 39,7 55,6 

1 

493,l 103,1 
26,3 23,8 

Der Au~enhandel Deutschlands nach Erdteilen 
( Spezfalhandel einschl. Reparationslieferungen) 

1925-1921 
MrcL.9;'.Jt: 

14 
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Afrika 

Asien 

Amerika 

Europa 

W.u.St28 

1925 1926 1921 
Einfuhr 

1925 1,926 192? 
Ausfuhr 

13 

12 

11 

10 
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Der Seeschiffsverkehr wichtiger Länder und der Weltkanäle im Jahre 1927. 
Der Seeschiffsverkehr der meisten wichtigeren Welt-

schiffahrtsländer zeigt im Jahre 1927 gegenüber dem Vor-
jahr1) eine zum Teil nicht unbedeutende Belebung. Auch 
das Jahr 1926 brachte der Weltschiffahrt im Vergleich zum 
Vorjahr 1925 eine Erhöhung, diese war im allgemeinen 
aber nur den Rückwirkungen des englischen Bergarbeiter-
streiks zuzuschreiben. Die Verkehrsbelebung im Berichts-
jahr steht dagegen auch im Zusammenhang mit einer all-
gemeinen Steigerung im internationalen Warenverkehr. 
Die Steigerung im Warenverkehr tritt in hervorragendem 
Maße gerade bei den europäischen Ländern in Erschei-
nung. Es muß demnach damit gerechnet werden, daß in 
erheblichem Maße im Berichtsjahr auch eine Zunahme 
des Landverkehrs eingetreten ist. Es zeigen indessen 
unter den europäischen Ländern gerade solche, deren Ver-
kehr mit anderen Ländern ausschließlich oder vorwiegend 
auf dem Seewege stattfindet, wie z. B. Großbritannien, 
Schweden, Italien, Finnland, eine bedeutende Zunahme ihres 
Außenhandels. Im überseeischen Verkehr fällt insbesondere 
eine starke Erhöhung des Getreidehandels ins Gewicht. Sie 
steht im Zusammenhang mit den guten Ernteerträgnissen 

') Vgl. •W. u. St.«, 7. Jg. 1927, Nr. 9, ·s .. 425 .. 

Nord- und Südamerikas. In den ersten Monaten des Jahres 
1927 haben auch vielfach noch Verschiffungen von Ge-
treidevorräten stattgefunden, die in der Zeit der starken 
Tonnagenachfrage während des englischen Bergarbeiter-
streiks angesammelt worden waren. 

Die für einzelne Länder vorliegenden Zahlen des see-
wärtigen Güterverkehrs zeigen der Entwicklung des Außen-
handels entsprechend eine Erhöhung gegenüber dem Vor-
jahr. Auch der überseeische Personenverkehr hat, nach 
den für den hierfür wichtigsten nordatlantischen Verkehr 
vorliegenden Zahlen, gegenüber dem Vorjahr weiter zuge-
nommen. 

Dem erhöhten Schiffsverkehr stand im Berichtsjahr auch 
ein erhöhter Schiffsraum zur Verfügung. Die Welthandels-
flotte hat sich nach den Angaben in Lloyds Register of 
Shipping von 64,78 Mill. Br.-R.-T. am 1. 7. 1926 auf 
65,19 Mill. Br.-R.-T. aml. 7. 1927, das ist um0,6vH, erhöht. 
Die :mfgelegte Tonnage zeigt im gleichen Zeitraum einen 
Rückgang von 6,1 auf 4,1 Mill. Br.-R.-T. Der dem Verke.hr 
dienende Raumgehalt war also am 1. 7. 1927 um 2,4 Mill. 
Br.-R-T. oder um rund 4 vH größer als am 1. 7. 1926. 
Der Auslandschiffsverkehr der wichtigeren Schiffahrts-

2 
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länder hat sich dfm Raumgehalt nach von 1926 auf 1927 
gleichfalls fast um 4 vH erhöht. 

Im Kaiser-Wilhelm-Kanal wie in den beiden großen 
Weltverkehrskanälen, dem Suez- und dem Panama-
kanal, erreicht der Verkehr im Berichtsjahr den stärksten 
Umfang seit der Eröffnung der Kanäle. 

An der Zunahme im Verkehr des Kaiser-Wilhelm-Kanals 
ist vor allem der Holzverkehr, in nicht geringem Maße auch 
der Stückgüterverkehr und der Getreideverkehr beteiligt. 
Dagegen zeigt der im Vorjahr in Auswirkung des englischen 
Bergarbeiterstreiks stark gestiegene Kohlenverkehr eine 
Abnahme. 

Der Verkehr des Suezkanals übersteigt in allen Monaten 
des Berichtsjahres den Verkehr des Vorjahres. Die Zunahme 
tritt in beiden Verkehrsrichtungen in Erscheinung. An 
dem erhöhten Nord-Süd-Verkehr sind vor allem Kohlen, 
Eisenbahnbaumaterialien, Salz und Zement, an dem erhöhten 
Süd-Nord-Verkehr vor allem Getreide (aus Australien), 
Mineralöle und andre Öle, Metalle, Zucker, Textilien be-
teiligt. Wie in den Vorjahren entfällt auch im Berichtsjahr 

Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal, Suez-und Panama-Kanal 
In den Jahren 1913, C1915l, 1926 und 1921' 

1 27 

1 26 
192 

1 26 

1913 

Übrige Länder 
Ver.St. 

vAmerika 
Großbritannien 

KaiserWilhelrn ·Kanal •Suez-Kanal 
Wu St.?B 

Der Verkehr in den Weltkanälen. 
----~~ --------------------!- Dnrch- An dem Raumgehalt waren beteiligt Verkehr schnitt----------~-----

. insgesamt liehe D hl d 1 ,Groß; 1 Vereinigte Staaten 
1 _ _ Größe -~-utsc an br1tanmen von !merlk<1 

Jahr 1---,-Raurugehalt eines Über~, -- überhaup.I 1 I_ öbNhaupt 1 -·-
1 Zahl 1n Schiff~< In in In 
1 de; tOllO R.-T. R.-T. tOOO R.-T. vH 1 tOOO ß.·T. vH 1' tOOO R.·T. vH 
i Schiffe netto netto ----~-~- netto 1 --~_:!~~~-

Kaiser-Wilhelm-Kanal 
1913 54628 10 292 188 5 880 57,1 524 5,1: 

~841 1924 42 373 13434 317 6 787 50,5 1 231 9,2: 2,1 
1925 42 288 14695 347 7 390 50,3 1197 8,11 199 1,3 
1926 47150 18192 386 7 597 41,8 1 927 10,6 139 0,8 
1927 53 711 19 912 371 8 945 44,9 1 623 8,2 117 : 0,6 

Suezkanal') 
1913 4 979 16200 3 254 2 643 16,31 9 749 60,2 3 0,0 

' 1 1924 5 021 19 807 3 945 1 268 1 6.41 II 767 59 4 570 2,9 
1925 5237 21 052 4020 1 3671 6;5 12 553 59;61 607 2,9 
1926 4879 20 565 4215 1 638 7,9 II 798 57,4 513 2,5 
1927 5 422, 22 670 4181 2115 9,3 12 875 56,8: 485 2,1 

Panamakanal')') 
1915 1 075 3034 2 822 - 1-1 1 305 43,0 1 360 44,8 
1924 5230 20 919 4000 528 2,5 4 878 23,3 12 646 60,5 
1925 4673 18284 3 913 578 3,2 4 783 26,2 9 817 63,7 
1926 5 197 19 820 3 814 581 2,91 5 632 28,4 10 052 50,7 
1927 5475 20 982 3 832 624 1 ,~,o 5 554 26,5 11132 53,0 

. 1) Deutsche Vermessung. - ') Raumgehalt umgerechnet, 10.0 Reg.-'l'ons 
~eutsche Vermessung = 125 Reg.-Tons Kanalvermessung. - 3) Fiskaljahre; 
endigend am 30. Juni. 

das Übergewicht auf den Verkehr unter britischer Flagge. 
Der Anteil der deutschen Flagge zeigt eine weitere Erhöhung, 
ohne aber annähernd den Anteil von 1913 zu erreichen. 

Im Verkehr des Panamakanals erfuhr die hier besonders 
wichtige Mineralölbeförderung vom Stillen zum Atlantischen 
Ozean eine beträchtliche Zunahme. Eine verhältnismäßig 
starke Erhöhung zeigt auch die Weizenbeförderung in dieser 
Verkehrsrichtung, dagegen ist die Beförderung von Salpeter 
weiter erheblich zurückgegangen. Im Güterverkehr von 
Osten nach Westen, der im ganzen mengenmäßig nur rund 
die Hälfte des West-Ost-Verkehrs erreicht, zeigt die hier 
bedeutsame Beförderung von Eisen und Stahl und Erzeuge 
nissen daraus eine verhältnismäßig große Steigerung. Bei 
einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr ist die amerikanische 
Flagge am Gesamtverkehr des Panamakanals mit mehr als 
der Hälfte beteiligt. Der Anteil Großbritanniens erreicht 
mehr als ein Viertel. Deutschland steht in weitem Abstande 
hinter Großbritannien an vierter Stelle und wird um ein 
geringes durch die norwegische Flagge übertroffen. 

Unter den in der Übersicht angeführten europäischen 
Ländern zeigt Großbritannien, das unter den europäischen 
Ländern nach seinem Verkehrsumfang bei weitem an der Spitze 
steht, nach dem Rückgang im Jahre 1926 im Berichtsjahr einen 
über 1925 ·und auch über 1913 hinausragenden Verkehr. Die 
Zunahme gegenüber dem Vorjahr geht dabei erheblich über die 
Zunahme im · englischen Außenhandel hinaus. Der besonders 
starken Belebung des Tonnageverkehrs in Frankreich steht 
eine verhältnismäßig noch etwas größere Zunahme im seewärtigen 
Güterverkehr gegenüber. Die gleiche Entwicklung zeigt Italien. 
In Deutschland ist dagegen der seewärtige Güterverkehr in 
etwas geringerem Maße als der Tonnageverkehr •gestiegen, der 
bei den beladenen Schiffen allein auch einen Rückgang aufweist. 
Für die Verkehrszunahme Schwedens und der nordöstlichen 
Länder fällt insbesondere der erhöhte Holzversand, bei Schweden 
ebenso wie bei Norwegen auch der erhöhte Erzversand ins Ge-
wicht. Nur die Niederlande haben eine Verminderung ihres 
Tonnageverkehrs gegenüber dem Vorjahr erfahren. Der Verkehr 
war hier im Vorjahr in Rückwirkung des englischen Streiks 
besonders stark angewachsen. Im Berichtsjahr reicht er er-
heblich über den Verkehr von 1925 hinaus. Der seewärtige 
Güterverkehr hat sich dabei nicht nur 1925, sondern auch dem 
Vorjahr gegenüber erhöht. So wurden im Berichtsjahr 53,4 
Mill. t gegen 49,2 und 38,5 Mill. t in den Jahren 1926 und 1925 

Seeverkehr wichtiger Länder (Auslandverkehr). 
(Raumgehalt in 1000 Reg.-Tons netto in Mittel von Ein- und Ausgang) 

Länder --~~l;:;;;- 1926 11927*) 

Deutschland .................. · I ') 27 118 1

1

. 26 318 
• ') .. „ .. „. „ „.... 21 814 21 424 

~~B~~d~) '.~~'.·~~'.-. ~~i.l'.~r .. ~~e-~~)-: 1.) 1~ 125 1 t m 
Lettland') ...... „ „ „ .... „ „. 

1 
. 1 1 450 

Memelland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 · 327 
Danzig ................. „ . . . . . . 9361 1 858 
Finnland „ „ .. „ „ „ . „ . „ . . . . 3 662 3 844 
Schweden „ „. „ „ „. „ •. „... 13 764 13 393 
Norwegen') „ .. „ „ „. „ „ „ „. 4 248 4 377 
Dänemark ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 844 1 9 648 
Großbritannien und Irland')..... ') 58 442 j13) 58 912 
Freistaat Irland ... „ .••. ...•... ' i 8 829 
Niederlande') . „ ••• „ „. „ „... 14 068 21 219 
Belgien') ............... , ...... : ') 13 885 20 049 
Frankreieh') ....... , . . . . . . . . . . . 30 260 40 414 
Spanien „ ....... „ „ .... „ , „ . 24 894 23 117 
Italien •. „ ........... „ „ .. „. 18 &30 16 934 
Ver. Staaten von Amerika') ..... i 10)53 287 69 803 
Brasilien'} „ .... „. „. „. „ .... ' 29 187 33 450 
.Ägypten .... „ ..... „ ... „ . . . . . S 634 6 750 
Algerien')„„„ ..... „.„.„.„ 4218 6536 
Siidafrikanische Union.......... 5 316 5 297 
Britisch-Indien') 11 ) „ ..... „.... 7 464 7 735 
China') .•... „ „ „ ......... „ . . 46 667 64 101 
Japan. , .....•. „ . „ „ ..... „ „ . 24 809 43 049 
Australischer Bund") ........... 1 5 301 5 334 
Neuseeland • „ .... „ .• „....... 1 720 2 131 

30 528 
24 395 

') 4430 
1 050 
1 407 

347 
3 268 
4071 

13 683 
4082 

,9 794 
13) 55 571 

8 340 
26075 
22 904 
40 944 

17764 
77987 
36 497 
6 930 
6 638 
4 941 
7 588 

67 330 
49308 
5 582 
2 249 

32 188 
22 163 

1 182 
1 764 

430 
3 350 
4 870. 

16 244 
4 740 

10 900 
13 ) 62 044 

9 268 
23 394 
23 653 
45 494 

19 484 
74 875 

6882 
7 435 
5 268 
7 388 

49560 

2 196 
*) Zum Teil vorliiullge Ergebnisse. - 1) Hiervon entfallen etwa 1 Mill. 

Reg.-Tons auf die abgetretenen Gebiete. - ') Mit Ladung. - ') 1912. -
') Wirtschaftsjahr vom 1. Oktober bis 30. September. - ')·Gesamtverkehr. -
') Einsehließlich Freistaat Irland. - ') Die Besonderheit der belgischen Schiffs-
vermessung ist durch Verringerung der amtlichen Zahlen um 15 vH berücksichtigt 
worden. - 8) Berichtsjahr 1912. - ') Einschl. Verkehr der Großen Seen. -
10) Berichtsjahr 1913/14 endigt am 30. Juni. - 11) Berichtsjahre endigen am 
31. März. - ") Berichtsjahre endigen am 30. Juni. - ") Ohne Freistaat Irland. 
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über niederländische Häfen befördert. Im Gegensatz zum Vor-
jahr, in dem infolge des starken Kohlenversands der Ausgang 
den Eingang überwog, entfallen im Berichtsjahr wie 1925 wieder 
rund "h des gesamten Güterverkehrs auf den Gütereingang. 

Mill, N,-Reg.T.rm Mittel 
80 vonEfn·u,Avsgang Auslandseeverkehr wichtiger Länder 

in den Jahren D 1913 Elil 1926 • 1927 
70 

30 

20 

10 

Oroßbrf· Ver.St.v. Frankrefch• Deutsch~nd Japan Jtal(en Nieder- ~elg(en 
tannfen •Amerika lande • 

w.u.st, 28 ' • 8e/~defle Sclit/'fe 

Der Rückgang im Verkehr der Vereinigten Staaten von 
Amerika ist ganz überwiegend auf die beträchtliche Abnahme 
im Verkehr mit Europa zurückzuführen, der 1926 hauptsäch-
lich infolge des Kohlenversands nach europäischen Ländern stark 
angestiegen war. Einen leichten Rückgang zeigt im übrigen 
der Verkehr mit Mittelamerika und der im ganzen nicht sehr 
starke Verkehr mit Ozeanien und Afrika. Der Verkehr mit Süd-
amerika und Asien erreicht annähernd den gleichen Umfang 
wie im Vorjahr. Eine nicht unbeträchtliche Zunahme zeigt der 
Verkehr mit Kanada. Er ist mit 23,1 Mill. N.-R.-T. (im Vorjahr 
21,0Mill.N.-R.-T.) im Mittel von Ein- undAusgang fast ebenso 
groß wie der Verkehr der Vereinigten Staaten mit Europa (23,9 
Mill. N.-R.-T. im Mittel von Ein- und Ausgang). Zum größeren 
Teil handelt es sich bei dem Verkehr mit Kanada allerdings 
nicht um eigentlichen Seeverkehr, sondern um den Verkehr der 
Großen Seen. So entfielen 1926 von dem Gesamtverkehr der 
Vereinigten Staaten mit Kanada von 21,0 Mill. N.-R.-T. 13,3 
Mill. N.-R.-T. auf den Verkehr der Großen Seen. 

Der Verkehr Südamerikas, für den die neuesten Zahlen 
noch nicht vorliegen, dürfte durch die gute Ernte Argentiniens 
günstig beeinflußt worden sein. Dem stehen in Brasilien aller-
dings hemmende Einflüsse in den Finanzschwierigkeiten des 
Landes gegenüber. Japan, dessen Wirtschaft unter Geld-
knappheit zu leiden hatte, zeigt nur eine geringe Verkehrszunahme. 
Im australischen Verkehr ist, wie auch der erhöhte Durchgang 
australischen Getreides durch den Suezkanal zeigt, mit einer 
Verkehrsbelebung zu rechnen. Ende des Jahres wirkte allerdings 
der Streik der australischen Hafenarbeiter verkehrshemmend. 

Der im ganzen gestiegene Weltschiffahrtsverkehr des Berichts-
jahres hat eine Erhöhung der durchschnittlichen Frachtsätze 
nicht bewirkt. Der Frachtenindex des Economist weist mit 109,6 
fast die gleiche Höhe wie im Jahre 1926 (109,7) auf. Das erklärt 
sich daraus, daß in der von dem Umfang des Ladungsangebotes 
abhängenden Nachfrage nach Schiffsraum kaum mit einer stär-
keren, eher mit einer schwächeren Zunahme als im Angebot von 
Schiffsraum zu rechnen war. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Februar 1928 (Güterverkehr). 

Die insgesamt über deutsche Häfen auf dem Seewege be-
förderten Gütermengen waren im Februar 1928 als dem kürzeren 
Monat geringer als im Januar; sie hatten etwa den !?!eichen 
Umfang wie im Februar 1927. Das Verhältnis der em- und 
ausgehenden Gütermengen zum Raumgehalt der mit Ladung 
verkehrenden Schiffe war etwas günstiger als im Vormonat, 
jedoch ungünstiger als im Vorjahre. Der Verkehrsrückgang 
gegenüber Januar betraf die Einfuhr, die Ausfuhr sowie den 
Küstenverkehr. Im Vergleich hiermit erfuhr der gesamte deutsche 
Außenhandel mengenmäßig nur in der Einfuhr einen Rückgang. 
Die deutschen Seehäfen waren daher mengenmäßig an der 
deutschen Gesamtausfuhr etwas weniger, an der Einfuhr etwas 
srarker als im Januar beteiligt. 

Unter den Ostseehäfen erfuhr der Güterverkehr in Stettin, 
der schon von Dezember auf Januar stark abgenommen hatte, 
einen weiteren bedeutenden Rückgang. In Königsberg stieg 
dagegen die Güterzufuhr erheblich, so daß der Gesamtverkehr 
dieses Hafens größer war als im Februar der vorangehenden 
Jahre. Sehr beträchtlich war der Verkeh1srückgang ferner in 
den bremischen Häfen, und zwar besonders in der Einfuhr. 
In HarbU1g und Altona nahm dagegen die Einfuhr um etwa 
die Hiilfte zu. Hamburg verzeichnete in Ein- und Ausfuhr einen 
geringen Rückgang. ' 

In gleichem Maße, und zwar um 5 vH, nahm auch der see-
wärtige Güterverkehr in Rotterdam ab. 

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen im Februar 1928 
(Güterverkehr). 

H ;, f e n 

:;erg1
). „ 

) .. „.„ 
Königs 
Stettin 
Saßnit 
Rostoc 
Lübeck 
Kiel .. 
Flensb 
Hambu 
Altona 
H.rbur 
Bremer 
Bremer 
Brake 
Norden 
Emden 
Rbeinh 

zs) . • .. •. 
k') ...... ....... 
········· urg ...... 
rg „.„. 
········· g.„„„ 
l •••••••• 
haven ... 

ham „„ 
········ äfen').,. 

men8) Zus am 
Februa 
Janua.i. 
Februa 

r 1928.,. 
19288) 

r 19278) . • 

Güterverkehr über See 

insgesamt 1 davon mit dem Ausland 
-----;;;;--:-~ an 1 ab 

inlOOOt 
-

48,9 50,4 32,6 23,6 
135,5 70,9 91,6 39,5 

') 11,2 9,2 ') 11,2 9,2 
') 8,6 21,7 ') 7,0 20,8 

75,2 32,4 72,I 29 8 
35,2 10,4 22,4 7,3 
15,8 4,6 11,8 2,5 

1353,5 640,7 1304,9 580,8 
86,0 8,9 83,0 7,4 

108,5 34,4 108,2 31,9 
215,6 111,6 187,2 90,I 
32,2 10,8 30,9 9,7 
28,3 0,6 27,5 0,6 
4,7 23,4 0,2 23,2 

14,8 13,2 11,8 12,3 
23,1 41,2 4,4 11,9 

21971 10851 20071 900 
2338 1163 2141 996 
2221 1 063 1991 809 

Vorhlltnls des Ge- Veränderung samtrQtenerkehrs gegen den zum Raumgehalt der Vormonat beladenen SchUJe (= 100) 
an 1 ab Gll.ter· J stbltrs· 

t 
1 N.-R.·T. verkehr 

1,24 1,25 115 130 
1,34 0,97 83 112 
0,08 0,07 128 106 
0,07 0)7 109 80 
1,55 1,21 102 93 
0,65 0,40 93 77 
1,54 1,02 132 III 
0,91 0,51 95 89 
1,04 1,14 159 99 
1,73 1,57 134 99 
0,47 0,27 77 94 
0,33 0,09 54 61 
2,06 3,00 61 51 
0,42 1,17 68 82 
0,85 0,94 58 74 

154 

0,80 1 0,461 941 
89 

0,75 0,45 87 102 
0,88 0,55 102 91 

1) Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau. - ') Einschl. be-
nachbarter Oderhäfen. - ') Eisenbahnfährverkehr. - ') Einschl. Warnemünde. 
- ') Nach der niederländischen Statistik. - ') Die angeführten Häfen um-
fassen schätzungsweise mehr als 95 vH des seewärtigen Güterverkehrs aller 
deutschen Häfen. - ') Geschätzte Zahlen. - 8) Berichtigte Zahlen. 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im Februar 1928. 

Dar Güterverkehr auf den Binnenwas;erstraßen, der im 
Januar unter der Einwirkung des Frostes seinen Tiefstand er-
reicht hatte, nahm, abgesehen von den ostpreußischen Wasser-
straßen, auf denen die Schiffahrt noch ruhte, im Februar wieder 
zu. Die Hochwasserwelle, die mit der sehr milden Witterung 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger Verkehrs-
punkte im Februar 1928 (vorläufige Ergebnisse). 

V'erkehr der Häfen, 
Sohleusen 

und Grenzstellen 

berg i. Pr. KHmgs 
Kose! 
Bresla 
Stettin 
Berlin 
Magde 
Hamb 
Hanno 
Emden 
Duisbur 

.......... ..................... 
11 ••••••••• „„ .•••••• 

und Swinemünde ••.• 
(ohne äußere Stadtgeb.) 
':>urg ••. „ ••••••••••• 
ll?g.„ ••••• „ .... „„ 
'\'er und Umgegend •• ................... 
'g„ •.••..••• „.„„ 

im und Ludwigshafen Mannbe 
Karlsr 
Kehl 
Franktu 
Aschalf 

uhe„ ••••••••.• „ .... ..................... 
rt a. M .••••••.• „ •. 

enburg •.•...•••....• 
und Regensburg •••• , Passau 

Breme 
Im Ruh 

n, W eserschleuse .• „ •• 
rgeb. (Schi. Münster). 
• ( • Duisburg) 

• Aus · land über Emmerich. 
• • Schandau. 

Zusammen 
Vormonat = 100 

1 

Güter insgesamt im Februar 

an 1 ab 
192711928 1927 1 1928 1 

dav. on Kohlen 
im Feßr. 1928 

an 1 ab 

Mengen in 1 000 t 
- - - - - -- 3,8 8,1 48,7 - 43,0 

8,6 23,4 107,3 84,6 0,3 59,9 
54,3 79,5 44,3 99,9 17,8 24,0 

306,9 503,8 64,1 78,6 160,8 0,8 
44,4 65,? 44,8 47,0 11,8 1,4 

215,2 273,4 327,9 409,2 1,0 50,0 
57,7 84,4 52,0 44,3 74,5 -

102,3 3,5 180,7 11,9 2,8 -
318,3 403,7 1449,2 1634,4 7,7 1483,7 
666,2 641,6 120,5 150,5 41c,9 8,3 
130,3 144,9 18,4 16,5 125,7 -
46,4 58,4 6,0 8,8 30,l 2,0 

119,2 117,3 8,0 12,1 60,0 -
52,5 52,6 4,2 5,0 47,3 -
19,5 13,0 11,3 20,8 - -

103,7 150,4 29,0 36,6 93,2 0,3 
206,0 68,8 248,8 222,1 - 216,8 
190,0 313,3 1 019,1 866,8 1,6 785,8 

2461,9 2514,8 1677,3 1627,1 1797,6 62,3 
25,0 90,7 41,2 55,2 - 11,7 

5128 15607 15462 15480 12849 12750 
99 114 104 112 111 112 

2* 
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in den meisten Stromgebieten eintrat, behinderte die Schiffahrt 
nur wenig. Die zu Schiff beförderten Gütermengen, die sowohl 
insgesamt wie im Kohlenverkehr um mehr als 1/ 10 höher waren 
als im Januar, überschritten auch den Verkehrsumfang vom 
Februar 1927; dabei waren die Kohlenverschiffungen jedoch etwas 
geringer als im Vorjahre. Die Wasserfrachten lagen im Durch-
schnitt zwar etwa auf der gleichen Höhe wie im Februar 1927; 
gegenüber Januar sind sie jedoch infolge der günstigeren Schiff-
fahrtsverhältnisse gefallen. 

Im Elbe-Oder-Gebiet erreichte der Güterverkehr mehr als 
den doppelten Umfang vom Januar. Hierzu trug vor allem die 
Wiederaufnahme der Schiffahrt auf der oberen Oder bei, die 
insbesondere die Kohlenzufuhr nach Berlin steige1 te, so daß 
dort der Gesamtverkehr auch erheblich größer war als im Februar 
1927. Auch die Wiedereröffnung der regelmäßigen Schiffah1t 
auf der Elbe brachte, besonders im Verkehr mit Böhmen, erheb-
liche Verkehrssteigerungen bei stark zurückgehenden Fracht-
sätzen. 

Im Ems-Weser-Gebiet litt der Verkehr noch beträchtlich 
durch den Schifferstreik auf dem Dortmund-Ems-Kanal, der -vor 
allem den Emdener Hafenverkehr schädigte. Trotzdem stieg 
der Gesamtverkehr, besonders infolge der Kohlensendungen 
vom Ruhrgebiet nach Hannover und zur Weser, erheblich an. 

Auf dem Rhein konnte dagegen de1 Gesamtverkehr von 
Januar auf Februar, obgleich die Frachtsätze zumeist sanken, 
nur geringfügig zunehmen. Der lebhaftere Verkehr mit dem 
Rhein-Herne-Kanal wurde durch geringrren Umschlag in Duis-
burg, die Verkehrszunahme in Karlsruhe durch Abnahme des 
Umschlags in Mannheim ausgeglichen. Der Grenzverkehr bei 
Emmerich behielt denselben Umfang wie im Vormonat und im 
Februar 1927. Auf der Donau nahm der Güterverkehr infolge 
Eröffnung der regehnäßigen Schiffahrt gegen Januar erheblich zu. 

Binnenschiffahrtsfraeh tsä tze in .!ll.Jt je t. 

Von - nach Güterart 
1 l 

1927 1 1928 1913 
Febr. Jan. [ Febr. 

Rotterdam-Ruhrhäfen ....... Eisenerz 0,92 0,70 0,74 0,68 • -Mannheim ••. „ •.. Getreide 2,32 2,53 3,74 3,80 
Ruhrhäfen 1)-Rotterdam ..•.. Kohlen 1,30 1,05 1,15 0,94 

• ')-Mannheim „ „, • 1,76 2,15 2,11 1,85 
Hamburg-Berlin, unterhalb ••. • 2,85 3,60 4,60 3,53 

• -Tetschen . „ ....... Schwergut 5,10 5,95 8,30 6,36 
Magdeburg-Hamburg ........ Salze 1,70 2,00 2,44 2,26 
Dresden, Riesa-Hamburg . , . Papier 2,24 3,48 3,69 2,89 
Aussig-Hamburg ......•..... Braunkohlen 2,41 2,80 4,00 2,60 
Kosel-Be1·lin, oberhalb ....... Kohlen 5,54 - - 6,30 
Stettin-Berlin. „ „ „ ........ • 1,90 2,00 - 2,50 

Indexziffern der Binnenschilfahrtefrachten. 
Alle Wasserstraßen ..... „ ........ „„„„.11001111,51119,51111,7 
Rheingebiet„ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. 100 106,4 110,3 102,4 
Donaugebiet .•........•... „............. 100 108,0 106,4 106,4 
Elbe-Oder-Gebiet .............. :........... 100 118,3 137,9 126,3 

1) Durchschnittsfrachten ans täglichen Notierungen der Schifferbörse 
Duisburg. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn hat sich im Januar 

gegenüber dem Vormonat vermindert, was überwiegend saison-
mäßig zu erklären ist. Über die im Januar des Vorjahres beförder-
ten Gütermengen reichen die im Berichtsmonat beförderten 
Mengen aber im Gesamtverkehr um 7,8 vH, im öffentlichen Ver-
kehr um 9,8 vH hinaus. 

Der Expreß- und Stückgüterverkehr war .besonders in der 
ersten Hälfte des Monats schwach. Im Kohlenversand· ist ein 
kleiner Rückgang zu verzeichnen. Dabei muß infolge von Eis-
behinderungen mit einer teilweise erfolgten Abwanderung der 
Beförderung vom Wasser- auf den . Bahnweg gerechnet werden. 
Irtfolge des Abschlusses der Rübenverarbeitungskampagne ist 
ein starker Rückgang in der Zuckerbeförderung zu verzeichn~n. 
Eine Belebung zeigt der Düngemittelversand nach dem Inland 
wie nach dem Ausland, ferner auch der Baustoffversand. Im 
Empfang aus dem Ausland macht sich, gleichlaufend mit der 
Entwicklung in der Handelseinfuhr, ein Rückgang bemerkbar; 
dagegen ist der Versand nach dem Ausland trotz verminderter 
Handelsausfuhr etwas gestiegen. Die Einnahmen je tkm, . die 
im Vormonat einen verhältnismäßig hohen Stand erreichten, 
sind im Berichtsmonat wieder zurückgegangen, so daß, da sich 
die durchschnittliche Beförderungsweite kaum verändert hat, 
die Gesamteinnahmen aus dem Güterverkehr in stärkerem Maße 
als die Beförderungsmengen zurückgegangen sind'. 

Güterverkehr der Reichsbahn. 

1 

du~~~:~;itt 1 Januar \ ze~b-er \ Januar 
1913 1) t 1927 2) 1927 1927 1928 ') 

Bezeichnung 

Gesam tv:;kehr~-·---t---1------- ·r 
M:;JJ. t •••• „ .... „ „ „ •..... ' 38,921 40,75 35,72

1

: 40,30 38,52 
Mill. tkm „ „·„ •• „ „ „ „. „ ~ 4 774 6 054 6 012 5 958 5 608 
tkm ie Achskm aller. Güter- j 

wagen„ .„ „ „ •• „ „ „ „. : 3,22 . 3,94 4,13 3,80 3,63 
Öffentlicher Verkehr') ' 1 

Mill. t •• „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1 33,25 36,17 32,18 36,18 35,34 • 1 1 

davon: 1 

Vereand nach dem Ausland .. i · 1,91 
Empfang vom Ausland ••...• i - [ 1,72 

2,10 
1,57 

1,90 
1,91 

1,94 
1,73 

land über Reichsbahn„ „ •• 'I - 0,21 0,40 0,19 0,20 
Durchfuhr von Ausland zu Aus· : 1 

Mill. tkm „ •• „. „ •• „ „. „. 4 286 5 407 5 410 5 398 5 219 

1ili:ier0e0 .~~~~~~~r:1.~.s~~i~. ~~ i' 

1291
, 

Einnahmen in 9lp/ je tkm')... ::_60 
Einnahmen in Mill . • ?l.Jt ') •••• 

150 168 1491 148 
4,95 4,71 5,07 4,98 

268,03 2)232,18 ')279,47 260,06 
1) Jetziges Reichsgebiet. - 1) Vorläufige Zahlen. - 8) Geaamtverkehr 

ohne Dielllltgut (einschl. Militär- und Besatzungsverkehr). - ') Ausschließ· 
licb Verkehrsstener. 

Die Wagengestellung der Reichsbahn reicht im Februar 
insgesamt etwas über ihren Umfang im Januar hinaus; arbeits-
täglich ist sie um 5,3 vH stärker als im Januar, was der saison-
mäßigen Bewegung entspricht. Die Betriebsleistung hat sich 
insgesamt etwas vermindert, ist aber bei den beladenen Güter-
wagenachsen allein etwas stärker als im Vormonat. An der Ge-
samtzuriahme der Wagengestellung sind allein die bedeckten 
Wagen beteiligt, während bei den offenen Wagen ein kleiner 
Rückgang zu verzeichnen ist, der der verminderten Kohlenwagen-
gestellung, die in allen Kohlengebieten in Erscheinung tritt, 
zuzuschreiben ist. Für den Baustoffversand wurden mehr Wagen 
als im Vormonat gestellt. Der Stückgüterverkehr hat eine Be-
lebung insbesondere infolge des erhöhten Versandes von Süd-
früchten, Frühgemüsen und Sämereien zu verzeichnen. Die 
Wagengestellung des Februar 1927 wird insgesamt um 10,4 vH, 
bei den gedeckten Wagen allein um 14,5 vH übertroffen. 

Wagengestell ung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

1 Wagengestell ung Betriebsleistung 

Monat 

Dez. 19~7 •• 
Jan. 1928 .. 
Febr. • 

• 1927 .• 

· davon lnsgesaml 

1 

ge~:~t 1 gedeckte 1 offene 1 Je 

3 811 
3 541 
3 584 
3 245 

Wagen Wagen !rbellstag 

1000 Wagen 

1 835 
l 760 
1 782 
1 557 

1550 
1433 
1422 
1336 

146,6 
136,2 
143,4 
135,2 

in Mill. Güter-
wagenachskm 
ins- J davon 

gesamt beladen 

1566 
1 545 
1520 
1436 

1133 
1 099 
1102 
1 022 

Seefrachten im März 1928. 

Leer-
leistung 
vHder 
Gesamt-
leistung 

27,65 
28,87 
27,50 
28,83 

Auf den Getreidefrachtmärkten war das Ladungs-
angebot größtenteils lebhaft; die Sätze von New Y(){k und 
Vancouver, von australischen und südrussischen Häfen nach 
den Nordseehäfen 7)ogen bis zu 5 vH gegen den Vormonat an. 
Die argentinischen Getreidefrachten von Bahia Blanca, wo ein 
besonders starkes Ladungsangebot vorlag, waren zieinli.ch un-
verändert. Am oberen La Plata stiegen sie leicht, da infolge 
des niedrigen Wasserstands und des hohen Ladungsangebots 
in Bahia Blanca das Frachtraumangebot in Rosario gering war. 
Das Maisfrachtgeschäft in Kapstadt und Durban blieb wegen der 
steigenden südafrikanischen Maispreise sehr ruhig; die Raten 
hielten sich etwa auf der Höhe des Vormonats (21/6 bis 21/9 sh 
je t). 

Die Reisverschiffungen von Hinterindien nahmen im März 
etwas zu, ohne jedoch eine nennenswerte Änderung der Frachten 
nach Europa zu bewirken. Dagegen wurden die Sätze fürfükei:ne 
von der Madrasküste hauptsächlich aus Wettbewerbsgründen 
erneut herabgesetzt. 

Im Bauinwollfrachtgeschäft zW:ischen den Atlantikhäfen 
Nordamerikas und Europa wurden Ratenerhöhungen von New 
York lind N orfolk nach Bremen um durchschnittlieh 3 v H vor-
genommen; in den Golfhäfen der Vereinigten Staaten waren 
die Baumwollfrachten während des März etwas niedriger als im 
Februar. - · · 
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Die Erzausfuhr von Spanien und Nordafrika war meist 
gering. Die Sätze von den Häfen am Mittelmeer gaben bei 
großem Schiffsraumangebot gegenüber Februar bis zu 5 vH 
nach. Gegen Ende des Monats kam die Verschiffung sogar eine 
Zeitlang völlig zum Stillstand, da die Reeder sich weigerten, 

Seefrachten im März 1928. 

Von - nach 

1 1 

Mittl F ht 1 Veränderung Güter- ere rac gegen 

art in 11• .11.Jt Fcbr.msl •än mi 
Landeswährung je tooo kg ( = 100) 

Königsberg-Bremen ..•.. Getreide 1 9 ,00 9t.Je Je tOOOkgl 9 ,00 100 100 
• -Niederlande .. Hob 19,00 hft Je Sld. 11,44 100 93 

Emden-Stettin .......... Koltlen , 5 ,00 9t.Je Je IOOOkg 5,00 100 101 
Rotterdam-Westitalien ... . ' 713 sb Jo t811tg 7 ,28 88 67 
Dtscb. N ordseehäf .-London Zucker 9/6 sb Jo 1000 kg 9,70 100 100 . -Holl Salz 6/- sb je 1000 kg 6,12 100 60 
Lübeck-Südschweden .•... . 5,25 s. Ir. jo 1008 k1 5,89 100 87 
H uelva-Rotterdam ....... Erz 5/28/ 1 Sb jO 1816 kg 5,25 95 83 
Südruss.Häfen-N ordseehäf. Getreide 11/6 . 11,65 101 76 
Tynefluß-Hamburg, Dbr. Elbh. lohlen 3/81/, » 3,70 99 91 . -Stettin ........ . 5/3 . 5,27 100 99 

-Königsberg ...•. » 4 101/, . 4,90 95 90 
EI)gland, Ostkttslo--t!tettin Heringe ' 1 /6 sb je Paß 13,91 106 94 
Oxelösund-Stettin ....... Eisenerz 1 S,25 s. Ir. je 1000 kg 3,65 100 100 
Rotterdam-La Plata ..... [ahlen 10/9 •b je tol6lt 10,81 91 80 
Deutsch. Nordseehäfen-Buenos .Ures • Papier 25/- sh je 1000 kg 25,52 100 100 

» . -RloGrandedoSul Eisenbauteile 50/- " 51,03 100 100 
» » -Rio de Janeiro. Zement 22;6 22,96 100 128 . » -Yer.Staal,111.·H. Kalnll 3,50 S je IOOO kg1 14,70 100 100 
» -Japan, China .• Maschinen· 75/- sh Je 1000 kg! 76,55 100 100 

(außer Schanghai) lelle 
Ob. La Plata-Nordseehäfen Getreide 20/9 sh jo IM8 kg 20,84 105 71 
Buenos Aires-Dtsch.·Nordseehäfen Gerrternetsch '/2 penco je IJI 84,44 100 90 
Santos-Dtsch. N ordseehäf. Kalfee 70/- sb je IOOG kg 71,49 100 100 
Vereinigte Staaten, !tl.·H.-NordseehlUen GetreJde 9/50 CIS je 100 IH 8,79 103 62 

" » Gollhäf.- " Petroleum 16/18/, Sh je 1816kg 16,22 100 34 
Galveston-Bremen ....... Eaumwollo 45,00 elS je 100 llJSI 41,60 98 100 
Bombay, iarachl-Nordseehäf. Schwergut 122/21/1 sb je lllU kg 22,33 99 74 
Madrasküste-N ordseehäfen Ölkerne 24/2 • 24,30 96 66 
Burma-Nordseehäfen •.•. ReJs 26/4'/1 " 126,54 100 78 
Wladiwostok-Nordseehäfen Bohnen 30/7 sh je 1816 kg 30,72 93 94 

die von den Verladern gebotenen niedrigen Raten anzunehmen. 
Von Bilbao nach Rotterdam kamen durchschnittlich 6 vH höhere 
Sätze zustande. In den skandinavischen Erzhäfen sanken die 
Raten Yon Kirkenes (Norwegen) nach Rotterdam um 9 vH. 

Die Tankfrachten hielten trotz einer Zunahme der Ver-
schiffungen von reinem Erdöl von Nordamerika etwa den Stand 
des Vormonats. 

Die Frachten für Kohlen von den englischen Häfen, von 
Rotterdam und von Danzig sanken infolge eines erheblichen 
Tonnageangebots fast allgemein, und zwar u. a. von Cardiff nach 
Buenos Aires und Genua um 10 bzw. 6 vH, von Rotterdam nach 
Port Sa.id um 11 vH und von Danzig nach Stockholm um 8 vH 
gegen den Vormonat. 

Die ausgehende deutsche Linienschiffahrt setzte. wieder 
eine gr•}ße Anzahl zum Teil wichtiger Frachten nach Übersee 
herab, io die Raten für Eisen und· Maschinen nach Chile und 
Peru mit einer Ermäßigung um rund 25 vH, die Sätze für 
Porzellm, Ton- und Glaswaren nach Kapstadt, die sich um 17 vH 
verminclerten, und die Frachten für Zement nach den west" 
indischen Häfen San Domingo und La Guayra in Höhe von 
13/9 sh je t gegenüber 15/- im Februar. Ferner wurden Mitte 
März die Frachten für Stückgüter von Hamburg nach Norwegen 
beträchtlich herabgesetzt. 

Der Index der Seefrachten im deutschen Verkehr (1913 = 100) 
betrug im März 1928 97,5 gegenüber 99,0 im Februar. Diese 
Senkung um 1,5 vH wurde zum größten Teil durch den Rückgang 
der ausgehenden Kohlenfrachten bewirkt. 

1 

Kttaten-1 Europ. Verkehr \Außereurop.Verkehr 1 ~e•amt· 
Monat verkehr au•· 1 ein· aus· 1 ein· m_dex· 

gebend gehend gehend gehend z11fer 

März 1928 •..•... • 1113,8 1 88,1 1102,41 114,91 88,2 1 97,5 
Februar 1928 .. .. . 113,8 97,5 99,3 116,7 89,8 99,0 
März 19::7 .. .. .... 114,l 102,6 101,2 123,5 130,l 111,0 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Anfang April 1928. 

Im Monatsdurchschnitt März hat die Gesamtindex-
ziffer der Großhandelspreise gegenüber dem Vormonat 
um 0,4 vH auf 138,5 angezogen. An dieser Bewegung 
sind neben den Preisen der Agrarstoffe in geringerem 
Maße auch die Preise der industriellen Fertigwaren be-
teiligt. Die Indexziffer der industriellen Rohstoffe und 
Halbwaren ist dagegen leicht zurückgegangen. Unter 
den Einzelgruppen der Agrarstoffe hat vor allem die Index-
ziffer für pflanzliche Nahrungsmittel infolge der gestiegenen 
Preise für Brotgetreide angezogen. Ebenso wirkte sich in 
der Indexziffer für Futtermittel die Preissteigerung für 
Gerste, Hafer und Mais· aus, neben denen sich auch die 
Preise für einige Kraftfuttermittel erhöht haben. Dem-
gegenüber sind die Indexziffern für Vieh und Vieherzeug-
n.isse unter saisonmäßigen Einflüssen gegen den Durch-
schnitt Februar zurückgegangen. Von den Einzelgruppen 
der industriellen Rohstoffe und Halbwaren hat vor allem 
die Indexziffer für . Textilien {um 1,8 vH) angezogen, 
während die Indexziffer für Häute und Leder trotz der 
in der zweiten Märzhälfte eingetretenen Preissteigerung im 
Durchschnitt März niedriger als im Februar liegt. 

Unter den industriellen Fertigwaren war, wie auch in 
den letzten Monaten, die Aufwärtsbewegung bei den 
Produktionsmitteln etwas stärker als bei den Konsum-
gütern. Im einzelnen ist die Indexziffer für Maschinen von 
139,5 auf 139,9 infolge erhöhter Preise für einige gewerbliche 
Arbeitsmaschinen gestiegen. Gleichzeitig hat auch die 
Indexziffer für Kleineisenwaren (Handwerkszeug, Haus-
gerät) von 130,3 auf 131,1 angezogen. Von den Einzel-
gruppen der Konsumgüter sind unter dem Hausrat neben 
der Indexziffer für Eisen- und Stahlwaren in der Haupt-
sache die Indizes für Hauswäsche und Uhren gestiegen. 
Von den Einzelgruppen für Bekleidung hat - zum. Teil 
wohl saisonmäßig bedingt - die Indexziffer für Ober-

kleidung für Frauen angezogen, während die Indexziffern 
für Leibwäsche und für Stoffe zurückgegangen sind. 

Indexziffern der Großhandelspreise industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

Warengruppen 
1 1927 1 1928 ' 

1~1 Jan. 1 Febr. 1 März 

Produktionsmittel. 133,6 134,4 135,4 135,9 
Landwirtschaftliches totes Inventar ... 135,2 135,8 137,0 137,8 

Landwirtschaftliche Maschinen ...... 125,8 125,9 126,l 126,2 
Aokergeräte ......•............•... 128,5 128,l 127,7 128,0 
Wagen und Karren ........... „ ... 131,5 131,5 132,2 134,9 
Allgemeine Wirtschaftsgeräte ...•... 154,3 156,1 159,7 160,6 

Gewerbliche Betriebseinrichtungen .... 133,3 134,2 135,2 135,5 
Elektromotoren .•........•.••••... 127,8 127,8 127,8 127,8 
Arbeitsmaschinen, gewerbliche •••... 141,5 142,l 143,4 ,143,9 
Handwerkszeug •.................. 124,3 124,5 124,5 124,9 

Transportgeräte: 
65,6 65,8 65,8 Lastkraftw':.fen „ ................. 65,4 

Personeukr twagen •.. , ....•••.... 65,7 65,7 64,4 63,7 
Fahrräder •....••..........•••.... 112,4 112,4 112,4 113,0 

Maschinen zusammen ...............• 138,0 138,4 139,5 139,9 
Kleineisenwaren zusammen ....••..... 129,6 130,0 130,3 131,1 
Schreibmaschinen ••.•..•...........• 102,5 102,5 102,5 102,5 

K.onsumgü ter. 172,2 172,5 172,9 173,4 
Hausrat ..................•......... 163,0 163,7 165,1 166,5 

M6bei.. ••....•.•..•...........•••. 157,6 159,9 160,9 162,4 
Eisen· und Stahlwaren ....•••...•. 148,4 149,4 150,7 152,2 
Glas·, Porzellan- und Steingutwaren 160,6 160,6 160,6 160,6 
Gardinen ..••••.•..•••... „ „ ..... 181,1 181,1 181,1 181,1 
HauawiiBche .•.................... 188,8 185,3 183,9 186,I 

Bo~~~~:~~·{T~~tii~~;;~ ~~d S~h~h~~~~) 1 
163,5 163,4 164,4 166,3 
177,1 177,2 1 177,2 177,1 

Textilwaren (einschl. Stoffe) ........ , 181,5 180,9 179,9 179,7 
Oberkleidung für Männer .•..... · 1 193,0 193,0 193,0 193,0 

• 1 Frauen ......... 149,7 150,5 150,5 152,9 
Stc.ffe •.•.......•.•.....•... , •.• 194,1 192,3 189,5 187,l 
Leibwäache ••• „ ................ 

1 

168,5 166,6 164,3 162,9 
Wirkwaren „ .... „ ...•......... 209,1 208,0 207,6 207,6 

Sohulizeug ••.•••.•••.••••••••••••. 150,6 154,1 '160,7 160,9 
Fertigwaren insgesamt 155,6 156,1 156,8 157,3 
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Deutsche GroilhandelsindexziHer (1913=100) 

März 1928 April 1928 
Indexgruppen lonals· 1 Verlnderung 1 

dntcbsebnltt tn ' 8 
gegen Vorm. 

28. 
-3-.-~ 

I. Agrarstoffe 
1. PflanzlicheNahrungsmittel 
2. Vieh .„ ............... . 
3. Vieherzeugnisse .•......• 
4. Futtermittel •• ,., •.....• 

Agrarstoffe zusammen 
5. II. Kolonialwaren .•.•• , 
III. Industrielle Rohstoffe 

und Halbwaren 
6. Kohle •.•••••... „ ..... . 
7. Eisen „„ ........ „ .. „ 
8. Metalle (außer Eisen) ... . 
9. Textilien „„ .... „„ .. . 

10. Häute und Leder , , •.•. , u. Chemikalien „ . „ „ , . „ 
12. Künstliche Düngemittel. . 
13. Technische Öle und Fette 
14. Kautschuk„ „ „ ..... „ . 
15. Papierstoffe und Papier .. 
16. Baustoffe „ „ „ •.. „ .... 

Industr. Rohstoffe und 
Halbwaren zusammen 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel .•...•. 
18. Konsumgüter ..••..••... 

Industrielle Fertigwaren 
zusammen 

V. Gesamtindex •••• , 

146,4 
100,3 
138,6 
148,1 
131,3 
133,8 

130,5 
126,6 
103,4 
161,5 
156,5 
125,6 
82,5 

111,6 
33,0 

148,9 
157,5 

133,5 

135,9 
173,4 

157,3 
138,5 

+ 4,2 
- 2,4 
- 2,9 + 6,0 
+ 0,9 
+ 3,2 

147,9 
99,6 

138,0 
153,4 
132,I 
130,8 

- 0,2 130,3 
± o,o 126,6 
- 0,6 103,5 + 1,8 164,4 
- 2,4 157,6 
- 0,1 ') 125,7 + 0,1 82,5 
- 0,9 112,2 
-18,1 35,0 
- 0,6 149,6 

1 = 0,3 157,1 

0,1 134,1 

+ 0,4 136,0 + 0,3 173,6 

+ 0,3 157,4 
+ 0,4 138,9 

148,3 
99,2 

137,2 
153,5 
132,0 
132,4 

128,0 
126,3 
103,9 
164,5 
159,2 

') 125,6 
82,5 

113,8 
34,6 

148,9 
157,9 

133,9 

135,9 
173,7 

157,4 
138,8 

149,9 
101,4 
133,4 
155,2 
132,5 
133,4 

127,9 
126,3 
103,3 
164,3 

', 159,5 
2) 126,6 

82,5 
113,9 
25,7 

148,9 
157,8 

133,6 

135,9 
173,9 

157,6 
139,0 

· 1) :Monatsdurchschnitt Februar. - ') Monatsdurchschnitt l\lärz. 

Berichtigung. In der Indexziffer für Kohl~ ist im Sommer 1927 der Preis 
für Anthrazitnuß I wegen seiner verhältnismäßig geringen Bedeutung durch 
den Preis für Fettnuß II ersetzt worden, und. zwar wurde bei der laufenden 
Berechnung der Großhandelsindexziffer dieser Übergang allmählich vollzogen. 
Die auf der jetzigen Grundlage zurückgerechneten Indexziffern für die Gruppe 
Kohle sind in der nachfolgenden Übersicht zusammengestellt. 

Indexziffern für Kohle 
(neue Reihe). 

Monate 1 1924 1 1925 1 1926 1 1927 1 1928 

Januar ......... 175,0 129,7 127,0 130,4 130,4 
Februar ........ 165,7 129,9 127,0 130,1 130,3 
März „ ......... 163,9 129,6 126,4 130,0 130,2 
April .......... 163,6 129,1 127,0 127,5 
Mai „ .......... 163,5 128,8 127,1 127,2 
Juni ........... 161,0 128,5 126,8 127,9 
Juli ........... 140,5 128,8 127,4 128,2 
August .•....... 140,3 128,9 127,6 129,2 
September ...... 139,7 129,3 128,5 129,4 
Oktober „ ...... 130,1 127,9 129,6 130,3 
November ...... 129,8 127,2 129,7 130,3 
Dezember ....... 130,5 ' 127,0 129,7 130,3 

Die Indexziffern für industrielle Rohstoffe und Halbwaren und die Gesamt-
indexziffer. der \jroßhandelspreise wurden im Hinblick auf die geringe Aus~ 
wirkung d10ser Änderung nicht neu berechnet. 

Die Stichtagindexziffern von Januar 1926 bis März 1928 stimmen mit den 
oben angegebenen berichtigten Monatsindexziffern bis auf einzelne geringfügige 
Abweichungen überein. 

Auf dem Getreidemarkt hat sich die Aufwärtsbewegung 
der Preise im Einklang mit der Preisentwicklung am Weltmarkt 
fortgesetzt. An der Berliner Produktenbörse wurde im J>rompt-
geschäft am 2. April für Weizen 248,50 .Jl.J{ gegen 246 .Jl.J{ je t 
Mitte März und für Roggen 260 gegen 252 .Jl.J{ notiert. Anfang 
April lagen die Roggenpreise auf allen Märkten höher als die 
Weizenpreise. Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft für 
Mai haben die Weizenpreise gegen Mitte März um 5 .Jl.J{ je t 
nachgegeben, die Roggenpreise dagegen um 5 .Jl.J{ angezogen, 
so daß nunmehr auch für Mailieferung die Roggenpreise um 10 .Jl.J{ 
höher liegen als die Weizenpreise. Für Julilieferung wird der 
Roggenpreis (263, 75 .Jl.J{) dagegen bereits um 20 .Jl.J{ je t niedriger 
als der Weizenpreis (282,25) notiert. Im Gegensatz zu den 
steigenden Preisen für inländischen Weizen haben die Preise für 
Auslandsweizen (Manitoba III) cif Hamburg seit Mitte März leicht 
nachgegeben. Der Preis für Hafer ist bei lebhafter Nachfrage 
auch für Ausfuhrzwecke in. der zweiten Märzhälfte von 234 auf 
240 .Jl.J{ je t gestiegen. Unter den übrigen Futtermitteln haben 
sich im Monatsdurchschnitt März insbesondere die Preise für 
Roggenkleie um 6,3 vH, für Leinkuchen um 6,9 vH, für Palm-
kemkuchen um 7,8 vH, für Kokoskuchen um 10,6 vH und für 
Baumwollsaatmehl um 4,1 vH erhöht. 

Weizen- und Roggenpreise in .Jl.J{ je t. 
(Durchschnittspreise) 

Weizen Roggen 

cago pool !in York burg !in 
Chi-1 Lber· \ Ber· 1 New j Ham· \ Ber- Chi·\ Ber-

cago !in 
llam· \ B~r-1 Po· 
burg !in sen 

Zeit Effektivpreise Effektivpreise 

Terminpreise') 1 1 eU 1 ab 
Termin· 

df 1 ab 1 Redw. Jlan. mll.rk. preise') Western mll.rk. 
llJ Sial II Sial. 

Jan. 1928 .•. 200 231 268 235 233 235 181 262 207 237 186 
Febr. t „ •• 203 224 257 246 230 229 182 258 211 234 183 
März .... 215 230 266 265 240 244 197 271 227 253 
27. 2.- 3. s. 207 226 259 254 237 232 190 261 216 238 

5. 3.-10. 3. '"I,,,, "' 258 241 243 . 193 266 225 247 
12. 3.-17. 3. 213 229 268 262 242 247 196 271 226 252 
19. 3.-24. 3. 217 2321268 269 242 247 202 275 230 258 
26. 3.-31. 3. 219 231 268 276 237 247 200 275 230 259 

2. 4.- 7. 4. 221 236 274 283 239 250 199 283 233 261 
') Seit Januar 1928 März-Termin, seit April Mai-Termin. 

Die Kartoffelpreise sind Anfang April wieder etwas zurück-
gegangen; die Notierung der Landwirtschaftskammer für die 
Provinz Brandenburg und für Berlin stellte sich Anfang April 
auf 3,45 (3,65) .Jl.J{ für gelbe, auf 3,10 (3,25) .Jl.J{ für rote und 
auf 3,00 (3,15) .Jl.J{ für weiße Speisekartoffeln. Die Butterpreise 
haben nach einem vor den Festtagen eingetretenen Anstieg 
wieder nachgegeben (am 5. April 358 .Jl.J{ für 100 kg). Die 
Preise für Verbrauchszucker waren leicht befestigt. 

Auf den Viehmärkten sind die Schweinepreise Anfang 
April weiter zurückgegangen; in Berlin wurden für Tiere von 
100-120 kg Lebendgewicht 50,5 .Jl.J{ gegen 53,5 Mitte März 
je 50 kg notiert. Gegenüber dem Durchschnitt März 1925/27 
ergibt sich für den März 1928 ein Rückgang um 21,3 vH. Die 
Preise für Kälber (mittlere, Mast- und Saugkälber) sind seit 
Mitte März leicht gestiegen. 

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher Er-
z~ugnisse März 1928 verglichen mit März 1913 und 

März 1925/27. 

Ware nnd Ort 

1 1 

März 
Menge 

1928 l 1925/271 

Ro!(gen, mii.rk., Berlin •••••• 1 t 252,50 213,70 
Weizen, • • . , .. „ • 244,30 259,10 

• Man. II, eif Hbg ...• • 264,30 286,50 
Gerste, Sommer-, Berlin ••.•• • 252,40 216,40 

• Winter·, Breslau •..• • 234,10 195,90 
Hafer, märk., Berlin ••••...• • 231,50 185,50 
Mais'), Hamburg •• , , • , , .•• , lOOkg 22,98 18,12 
Roggenmehl, 70 vH, Berlin • • 34,68 30,54 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin •• • 33,04 34,99 
Kartoffeln, rote, Berlin •••• , • 50 kg 3,14 2,73 
Zucker'), Magdeburg ....... • 21,20 19,40 
Ochsen, a 1, Berlin • , •...... • 60,30 54,00 
Kühe, a, Berlin „ .... „ .... ' • 45,20 43,10 
Schweine, 100-120 kg, Berlin • 53,60 68,10 
Kälber, c, München ... , •..•• • 79,00 76,30 
Milch, Berlin „ ........ „ ..• 109 l 18,50 19,22 
Butter, Ia, Berlin •• , • , •• , .• 100kg 374,14 371,53 
Eier, Berlin • „ • „ „ „ . „ : „ 100 St. 10,72 10,57 

1 

Meßziffern für 
März 1928 

1913 192~/17 1 Bä,., 1913 
-100 ... 100 

157,60 118,2 160,2 
189,90 94,3 128,6 
169,80 92,3 155,7 - 116,6 -
154,20 119,5 151,8 
165,20 124,8 140,1 
13,95 126,8 164,7 
21,10 113,6 164,4 
27,00 94,4 122,4 

2,20 115,0 142,7 
12,30 109,3 172,4 
50,40 111,7 119,6 
43,IO 104,9 104,9 
60,90 78,7 88,0 
65,30 103,5 121;() - 96,3 -

251,00 100,7 149,1 - 101,4 -
1) Einschl. Zoll für Futtermais. - 1) Gemahlener Melis, unversteuert. 

Die inländische Nachfrage auf dem Eisenmarkt war nach 
dem Monatsbericht des Stahlwerksverbandes für Walzwerks~ 
erzeugnisse infolge der voraufgegangenen verhältnismäßig starken 
Eindeckungen im März ruhiger. Besonders arr Oberbaumaterial 
ist das Geschäft infolge des Ausfalls von Bestellungen durch die 
Reichsbahn zurückgegangen. Der Preis für Stahlschrott frei 
rheinisch-westfälischem Vetbrauchswerk hat in der zweiten März-
hälfte von 61,50 auf 60,50 .Jl.J{ je t nachgegeben. Anfang April ist 
sowohl in Rheinland-Westfalen wie auf dem Berliner Markt ein 
weiterer Rückgang der Schrottpreise eingetreten (Stahlschrott 
Essen 58,50 .Jl.J{; Kernschrott Berlin 44,00 .Jl.J{ je t). 

Für die Preise von Braunkohlenbriketts für Hausbrand-
zwecke ist für die Monate April bis Juni eine Ermäßigung um 
2 .Jl.J{ auf 13 .Jl.J{ je t festgesetzt worden. Für Industriezwecke 
stellen sich die Preise für die ReViere des Mitteldeutschen Braun-
kohlensyndikats außer Kassel auf 13,40 .Jl.J{ je t gegen 12,80 .Jl.J{ 
seit dem 1. April 1926 und für das Ostelbische Braunkohlen-
syndikat. wie bereits ab 1. April 1926 auf 12,15 .Jl.J{ je t. Das 
Aachener Steinkohlensyndikat hat die Preise für Halbfettnuß I 
(Eschweiler Bergwerksverein) um 2,00 .Jl.J{ je t auf 27,78 er-

-mäßigt und für Halbfettnuß III um 1,40 .Jl.J{ auf 24,22 erhöht. 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in .11.Jl. 

Sortenbezeicbnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegspreise siehe Nr. B, Jahrgang 1928, S. 100. 

Ware und Ort 

1 1 

März 1928 · 
Menge lllonats-1 l•ß•tfer 

durch- (ltt3 
schnitt = too) 

1. Lebens-, Futter• und Genußmittel 
Roggen, Berlin „ •• „ „ „ 1 t 252,50 159,4 

• Breslau • • • • . • • • • 267,40 168,3 
• Mannheim • • • • • . • 270 ,30 157 ,2 

Weizen, Berlin.......... • 244,30 127,9 
• Breslau ••••• , . • • 261,30 136,2 

Ware und Ort 

1 
1 

März 1928 
Menge Monats-1 ••B•llor 

durch- (lli3 
' schnitt = 100) 

Noch: Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Tabak, Bremen , ••••••• · 150 kg 1 99,561142,2 
Pfeffer, Hamburg ••• ,.... 100. kg i 337,78 404,5 
Erdnußöl, Harburg • . • . • • • 83,06 106,5 
Margarine, Berlin .•• , • • • 60 kg 66,00 103, 1 

Ware und Ort 

1 l 

lllärz 1928 
Menge lllonats-1 leßllfer 

durch- (IOIS 
schnitt = 100) 

Noch: Industriestoffe 
Kunstseide, Krefeld ••• „ 1 kg 11 , 75 94,0 
Flachs, Schwing-, Berlin. • • 

• Litauer, Berlin. • . • 
Leinengarn, Berlin....... • 

1,55 238,5 
4,85 1%,4 

• Köln„ „ „ „. „ • 257,40 126,1 
• cif, Hamburg... • 264,30 160,2 

Gerste, Sommer-, Berlin • 252,40 146,1 

2. Industrieetofte 
Fettförderkohle, Essen ••• j 1 t 
Ga„tuckkohle 1, E"en • . • 

1 14,87 
19,84 

120,5 
136,8 
117,2 
123,6 
125,8 

Hanf, Roh-, Füssen ••••• 
Hanfgarn, Füssen ••••••• 
Jute, Roh-, Hamburg ••• 
Jutegarn, Hamburg ••••• 
Jutegewebe, Hamburg ••• 
Jutesäcke, Hamburg .•••. 
Ochsen- u.Kuhhäute, Berlin 
Rindsbäute, Frankfurta.M. 

• • • • • 

1,34 
3,03 
0,61 
1,00 
1,33 
0,88 

165,4 
163,8 
107,0 
!20,5 
117,7 
122,2 
136,l 
166,7 
120,7 
136,8 
142,1 

. •, Winter, Berlin • • • - -
Hder, .Berlin ••.•... , • • • • 231,50 142,4 
Mais, Hamburg • • . • • • • • • 100 kg 22,98 157,4 
1!.0ggeomehl, Berlin...... • 34,68 166,3 
Weizenmehl, Berlin...... • 33,04 122,8 
Roggenkleie, Berlin...... • 16,27 148,4 
Haferflocken, Berlin • . . . . • 49,07 122,7 
Karf.offeln, Berlin . „ „.. 50 kg ') 3,14 142,7 

1 Breslau • • • . • • • ') 2,62 121,9 
• Fabr„ Breslau ') • ') 0,134 113,6 

Klll'teffelspiritus, Berlin . • 1 hl 61,00 129,8 
ll:artoflelstärkemehl, Berlin 100 kg 45,30 178, 7 
Kartoffelflocken, Berlin • • • 25,31 169,9 
Hop,fen, Nürnberg....... • 320,00 102,4 
Bier, München • • • • • • • • • • 1 hl 33,00 
Zucker, Magdeburg • • . • . . 50 kg ') 21,20 

·, Roh-, Stettin.... • 17,45 
R1lböl, .Köln „ „ .• „.... 100 kg 91,00 
Erbsen, Berlin . • . • • • • • • • • 35,22 
Bohn~n, Breslau .•.• , . , . · • 35,67 
Stroh, Berlin • „ „...... • 1,98 
Heu, Berlin „ •• „....... • 3,05 
Trockenschnitzel, Berlin.. • 13,82 
Rapskuchen, Berlin...... • 19,58 
Leinkuchen, Berlin • , • . . . • 23,83 
Ochsen, Berlin „ „ „ „ • • 50 kg 60,30 

• München „ .• „ • • 53, 90 
Kühe, Betlin •••.•.•.• ,.. • 45,20 

• Breslau „ „ „. „. • 47,00 
Schweine, Berlin . • • • • • • • • 53,60 

• Hamburg • • . • • • 51,20 
• Frankfurt a. M. • 55 ,20 

Kll.lber, Berlin ••.• , • • • • • • 68,00 
1· München........ • 79,00 

Sch&fe, Berlin • • • . . . • . . . • 46,80 
Oqhsenßeisch, Berlin..... • 92,90 
Sehwelneßeisch, Berlin • . . • 70,50 

181,2 
186,0 
139,2 
191,9 
133,8 

64,1 
172,8 
163,2 
170,2 
116,2 
100,7 
98,7 

112,2 
91,5 
90,6 
89,9 

113,5 
127,2 
111,7 
112,6 
101,3 

Gefrierfieisch, Berlin • • . • • • 45,60 
Scbe\Jllsche, Wesermünde. 1 kg 0,98 166,1 
Heringe, Stettin. . • . • . • • • 1 Faß 
Miioh, ,Berlin............ 1001 
Butter, Berlin........... 100 kg 
·Käse, Kempten ...•.•.•• 

1

1 kg 
Talg, ,Berlin •.•...... „. 100 kg 
Schmalz, Hamburg • • • . . • • 
Speck, Berlin „ „ • • • . • . • • 
Eier, Berlin • „. „. „ „. 100 St. 

,t ':· Köln„.„ ••••••. „ • 
Jlels, Hamburg • • . • . • • . • 100 kg 
Käffee, Hamburg •.•.• , • • 60 kg 
Tee1. Hamburg „. „ „ „. 1 kg 
lCakao, Hamburg. . . • • • • • 100 kg 

18,50 
374,14 

2,47 
%,00 

119,93 
167,50 

10,72 
10,25 
29,60 

106,23 
3,58 

125,13 

123,3 
158,7 
166,9 
100,0 
107,1 
104,3 
151,6 
149,6 
134,5 
159,7 
198,9 
108,8 

Gasstückkohle Gleiwitz .•• 
Flammetüokk„ Waldenbg. 
Engl. Stüokk„ Hamburg •• 
Steinkohlenbriketts, Eesen 
Hochofenkoks, Essen •••• 
Gaskoks, Berlin ••••••.•• 
Braunkohlenbrik„ Leipzig 
Eisenerz, schwed„ Stettin 

t BllbaD-Rnblo, Dtlsseldorf 
Spateisenstein, Düsseldorf 
Schrott, Stahl-, Essen •.• 

• Kern-, Eseen .•• 
• Kern-, Berlin ••. 

Eisen, Gieß.-, III, Eesen •• 
• Lux.-, Essen .••••. 

Knüppel, Bae. Dortmund 
Stabeisen, Bae. überbaue. 
Formeisen, Bas. überbaue. 
Grobbleche, Bas. Essen .• 
Mittelbleche } Bae. Siegen 
Feinbleche od. Dillg. 
Weißblech, Berlin •••••.. 
Maechinengußbrucb, Berlin 
Kupfer, Berlin •.••••••.• 
Blei, Berlin .•••....••••. 
Zink, Berlin •••••••••••. 
Zinn, Hamburg ••••••••• 
Nickel, Berlin ••.•••••.•• 
Antimon, Berlin ••••••••• 
Aluminium, Berlin •.••••• 
Silber, Berlin •.••.•••••• 
Gold, Berlin •••.••• „ ••• 
Platin, Pforzheim •••••••• 
Kupferbleche, Berlin ••••• 
Zinkblech, Berlin , ••••••• 
Aluminiumbleche, Berlin •• 
Messingbleche, Berlin •••• 
Meseingschraubenspäne, Bin. 

Wolle, Dtsob„ Leipzig ••• 
Kammz.1 Ci, 58er, loeo Bradrord 

• Auetral., Leipzig 
• La Plata, Leipz. 
• Buen.Air„ Leipz. 

Cheviot, Berlin. , .••••••• 
Kleidertuch, Berlin •••••• 
Baumwolle, amer., Bremen 

• oberägypt„Lelp1. 
Baumwollgarn, Angsburg. 
Kretonne, Augsburg •••• , 
Hemdentuch, Berlin • ; ••• 
Rohseide, Krefeld ••.•••• 

1

16,88 
22,13 
24,50 
21,00 

1 

21,45 
32,69 

") 15,00 

• 19,66 
• 20,00 
• 61,00 
• 58,50 
• 45,00 
• 82,00 
• 71,00 
• 115,00 
• 137,00 
• 134,00 
• 153,30 
• ')153,95 
• • 165,45 

101 kg 47,65 
1 t 78,00 

100 kg 134,76 
• 40,65 
• 51,00 
• 484,00 
• 350,00 

92,66 
• 210,00 

1 kg 79,13 
1 g 2,81 

• 11,30 
100 kg 188,00 

• 63,19 
• 268,00 
• 155,00 
• 80,57 

1 kg 10,91 
• .9,38 
• 10,66 
• 10,43 
• 6,34 

1 m 3,05 
• 4,05 

1 kg 1,95 
• 2,95 
• 2,88 

1 m 0,52 
• 0,70 

1 kg 52,85 

150,7 
119,0 
129,7 
155,4 

109,8 
106,1 
101,7 
104,5 
94,7 

110,l 
110,9 
115,0 
126,3 
117,8 
127,& 
121,2 
125,0 
121,4 

92,2 
104,4 
110,9 
115,6 
107,7 
148,3 
123,5 
97,0 

100,7 
188,3 
106,5 
116,8 
123,0 
113,5 
102,5 
207,8 
203,5 
194,5 
198,3 
173,7 
169,4 
261,3 
150,6 
160,3 
160,9 
171,1 
201,7 
133,7 

t Buen. !Ir., Hbg . ••• 
Kalbfelle, Berlin ••.•.••• 

• München. „ ... 
Roßhäute, Leipzig .••.••• 
Sohlleder, Hamburg •.••• 
Oberleder, Weinheim ..•• 

• Offenbach .••. 
Treibriemenleder, Berlin .• 
Ammoniak, Berlin .•.•••• 
Thomasmehl, Berlin ....• 
Superphosphat, Berlin ..• 
Kalldüngesalz, Berlin •••• 
Petroleum, Berlin • , •..•• 
Benzin, Berlin •...•••.•• 
Benzol, Berlin .•... , ••••• 
Treiböl, Berlin • „ „ ••• „ 
Gasöl, Berlin •••••••.••. 
Maschinenöl, Berlin .••••• 
Maschinenfett, Berlin •••• 
Leinöl, Hamburg .••. , ••• 
Paraffin, Hamburg ••.•.• 
Talg, Hamburg ••••• „ .. 
Kautschuk, R.S.S„ Hbg„ 

• f.P.h„ Hbg. 
Zellstoff, Berlin •••••..•• 
Zeitungsdruckpapier, Bin. 
Packpapier, Berlin ••••••• 
Pappe, Berlin ••••••• „ •• 
Mauersteine, Berlin •••••• 
Dachziegel, Berlin , •••••• 
Kalk, Berlin „ • „ „ „. „ 
Zement, Berlin •••••.•.•• 

• Breslau •.••.•.•• 
• Leipzig„„„. „ 
• München ••••••• 
• Essen ......... . 

Röhren, schmiedeeis„ Bin. 
• gußeis„ Berlin •• 

Balken, Berlin ••.•..•••• 
Kantholz, Berlin ••.••••• 
Schalbretter, Berlin .•••.• 
Stammbretter, Berlin •••• 
Fensterglas, Berlin •••••. 
Dachpappe, Berlin ..••••• 
Leinölflrnis, Berlin .•••••• 
Schwefelsäure, Magdeburg 
Salzsäure „ •.. „ „ .... „ 

1 St. 
'!.kg • • • • 
1 St. 
1 kg 

1QF. 
• 

1 kg 
1 kgrll N 

t P201 
• 100kg 

• • • 1 kg 

0,83 
1,00 
1,75 
1,80 
1,35 

28,50 
6,10 
2,30 
1,50 
6,80 
0,95 

')23,00 
') 35,50 

7,55 
24,25 
28,42 
39,10 
16,25 
9,47 

25,25 
39,92 
67,25 
38,85 
78,92 
2,44 

103,6 
152,5 
180,4 
150,0 
147,2 
72,0 
93,9 

101,4 
121,8 
121,3 
78,9 

156,4 
180,6 
89,8 
97,1 

114,1 
126,9 
97,1 

105,2 
39,4 

• 2,35 30,0 
100 kg 26,50 151,4 

• 31,00 147,6 
• 43,00 159,3 
• 26,50 165,6 

1000St. 34,70 198,3 
• 62,00 179,7 

10 t 243,40 143,2 
• 8)491,00 ')158,9 
• 8)513,00 ')173,3 

• • • 100 m 
1 St. 

1 cbm 
• • • 1 qm 

100 qm 
100kg 

• • 

')487,00 
553,00 
459,50 
107,25 

10) 8,50 
93,00 
73,00 
bS,00 

165,00 
2,05 

42,00 
81,90 

6,75 
4,15 

')140,4 
')149,5 
')148,2 

149,0 
163,5 
160,3 
152,l 
158,5 
183,3 
120,6 
182,6 
132,1 
150,0 
144,1 

' 1) Monatsdurchschnitt März 1913 = 2,20.K. - ') Monatsdurchschnitt lllärz 1913 = 2,15 .lt. - 8) Je Stärkeprozent. - ')Monatsdurchschnitt März 
l;l)!3 = 0,118 .lt. - ') Verbrauchsabgabe ab 1. August 1927 = 5,25 .11.Jt für 50 kg. - ') Vorläufiger Preis. - ') In .7lfl. - ') Von den Syndikatspreisen ist 
ein.e Frachtrückvergütung (infolge Frachtherabsetzung ab 1. August 1927) von 2 .11.Jt bei Berlin und von je 1.il.Jt bei Breslau und Leipzig abgesetzt worden. 
Bei Bezug auf dem Wasserwege stellt der Preis frei Berlin sich auf 488 :Jl.Jt je 10 t. - ') Siehe Bemerkung Heft 3, S. 101. Für Leipzig gilt ab 21. Februar 1928 
ei11 Atisnahmerabatt von 20 .11.Jt und filr Essen ab 5. März 1928 ein Ausnahmenachlaß von 26 .Jl.Jt je 10 t, - 10) Umgestellt auf Stücke von 2,00 m Baulänge; 
.Preis ~913 = 5,20 .lt, Preise seit 1. Januar 1927 unverändert. - 11 ) Preis für Hausbrandformat für Hausbrandzwecke; Braunkohlenbriketts für Industriezwecke 
~osten 12,15 .Jl.Jt je t. 

I~dexziffern der Baustoffpreise. und der Baukosten 
(1913 = 100). 

1 

- Baustoffe 1 
Zeit 

1 1 1 

-- Bau· 
Steine u. Bau- Baueisen ins- kosten 1 ) 

Erden hölzer gesamt 1 ) 

_.~·~1~~ 
Monatsdurchschnitte 

~•l/r~l\r 1928 .....•. , .. , 167,0 164,5 140.5 1 158,0 172,8 
~ ~r~. ' „ „ .... „. 166,5 164,5 139,3 157.5 171 3 

1'::·März 1928 ..• „ ..... . 
14. • ...•.•• ·-·. 
21. • es.,, , 
3.April , ...... „.„ 
lL' , 

7,7 16 
16 
166 
166 
168 
16 

6,1 
,1 
,1 
,2 

8,0 

Stiel/tage 
164,5 140,5 158,2 
164,5 140,5 157,6 171,3 
164,5 138,2 157,1 
164,5 138,2 157,1 171,3 
164,5 138,2 157,9 

1i1,5 164,5 138,2 157,8 
-. ·' 1) Einschl. sonstiger Baustoffe. - ') Vgl. •W. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr. 21, ,:JM, Anm. t. 

Jf'.< 

f ißt;~,•,; 

:i,,\ ' 

Unter den Nichteisenmetallen waren die Preise für Kupfer, 
Blei und Zink nahezu unverändert, während der Preis für Zinn 
von 459 auf 470 .71.Jt (1. April) für 100 kg angezogen hat. 

Auf den Textilmärkten hat der Baumwollpreis seine langsame 
Aufwärtsbewegung fortgesetzt, der auch die Preise für Baum-
wollgarn und Baumwollgewebe gefolgt sind. Im Monatsdurch-
schni.tt März lagen die Preise für Baumwolle und Baumwollgarn 
höhH, für Baumwollgewebe (Kretonne) dagegen etwas niedriger 
als im Februar. Auf dem Häutemarkt hat die feste Preisten· 
denz angehalten, während die Lederpreise der erneuten Auf-
wärt.sbewegung der Häutepreise nicht gefolgt sind. Die Index-
ziffer für Häute und Leder hat bis Anfang April auf 159,2 
(Mitte März 156, 7) angezogen. 

111 der Indexziffer der Baukosten wirkte sich die am 4. April 
für Berlin in Kraft getretene Erhöhung der Bauarbeiterlöhne 
aus. Gleichzeitig sind die Preise für Mauersteine teilweise 
zurii.ckgegangen. 
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Der Eisen- und Stahlmarkt im -Jahre 1927 und im 1. Vierteljahr 1928. 
1. Grundlagen der Weltversorgung. 

Im Jahre 1927 hat sich die Preisbildung auf dem Eisen-
und Stahlmarkt weltwirtschaftlich gesehen unter dem 
Einfluß einer Steigerung der Produktion und einer Erhöhung 
der Umsätze im Außenhandel vollzogen. Die Welterzeugung 
an Roheisen bezifferte sich im Jahre 1927 (nach .den Be-
rechnungen des Vereins Deutscher Eisen7 und Stahl-
industrieller) auf 84,6 Mill, t; das bedeutet gegenüber 
der Erzeugung des Jahres 1926 in Höhe von 78,5 Mill. t 
eine Steigerung um 7,8 vH, gegenüber 1925 eine Zunahme 
um 11,3 vH. Die Welterzeugung an Rohstahl erreichte 
im Jahre 1927: 100,5 Mill. t und hat sich damit gegenüber 
dem Jahre 1926 mit einer Erzeugung von 93,1 Mill. t um 
7,9 vH, gegenüber 1925 um 12,3 vH erhöht. Hierbei stieg 
die Gesamterzeugung der 5 ·Hauptländer an Roheisen, 
deren Anteil an der Welterzeugung sich auf etwa 85 vH 
beläuft, gegenüber 1926 um 8,6 vH auf 73,258 Mill. t und 
al). Rohstahl um 7,8 vH auf 85,059 Mill. t. Von den Haupt-
produktionsgebieten waren an dieser starken Ausweitung 
der Produktion England, Deutschland mit dem Saargebiet 
und Belgien-Luxemburg beteiligt. Auch in andern mittel-
und osteuropäischen Lä:i:idern mit teilweise überwiegender 
Eigenerzeugung, so in Österreich, Ungarn, der Tschecho-
slowakei und Rußland, ferner in Japan, zeigt die Pro-
duktion an Eisen und Stahl gegenüber 1926 eine Zunahme. 
In Frankreich hat die Eisen- und Stahlgewinnung, die 
sich seit Kriegsende in ununterbrochen steigender Linie 
bewegte, im Jahre 1927 erstmalig eine, wenn auch gering-
fügige,_ Senkung gegenüber dem Vorjahr erfahren. Auch 
in den Vereinigten Staaten ging die Erzeugung an Roheisen 
und Rohstahl um 7,5 und 8,2 vH gegenüber dem Jahre 1926 
zurück. 

Mit der Steigerung der Weltproduktion ging eine Aus-
dehnung des Außenhandelsvolumens in England, Frank-
reich und Belgien-Luxemburg einher, während Deutschland 
an der Versorgung des Weltmarktes in erheblich geringerem 
Umfange teilnahm und die Vereinigten Staaten ihre Ausfuhr 

Der Eisen- Ul}d Stahlmarkt (Erzeugung und Außen-
handel) 19::6 und 1927. 

Erzeugung Außenhandel in 

Jahr 
von · 

Roli-1 Roh- Eisen m1d Stahl') 1 Roheisen 
ei_sen st_ahl • Einfuhr 1 Au~fuhr Ei.~fuhr 1 Au~fubr 
lil lil lil lil lll lß 

~--~--~1000 t 100_ü_t __ 1.QO_Q_t __ 1_0_00_t_ _ _1_000 t 1000 t 

Deutsches Reieh 2). 

1112& ,• ............. · 1 · 9 6361 12 13911 272,091 5 390,771 328,731 961,02 
1927. ... „ „. „ „ „. 13 102, 16 311 2 916,84 4 482,14 953,01 534,56 
Veranderung gegen , 

1926 (= 100) . „ „ 1 136,0 134,4 229,3 1 83,l '289,9 55,6 

Großbritannien. 
1926 „ „. „ .. „ „ .. 1 2 4%1 3 64813 797,681 3 035,881 500,0BI 318,27 
1927 . „ „ „ . · .... „ . : 7 4161 9 252 4 476,84 4 267,13 618,43 3.36,67 
Veränder~ng gegen j ' · 

1926 (- 100) ..... : 297,1 253,6 117,9 140,6 123,7 105,8 
Frankreich. 

1926 „ „ " ". „ " . · 1 9 4321 8 4241 233,471 3.919,301 23,901 702,50 
1927 . . . . . . . . . . . . . . . 9 2281 8 256 207,861 5 258,21 38,701 835,70 
Veränderun\)' geaen ·: 

1926 ( = loO) 
0

• „ „ J 97,8 98,0 89,0 134,2 .161,9 119,0 
Belgien und Luxemburg. 

1926 "„. „. " .• „ .. · 1· 5 9041 5 6161 635,101 3 901,921 1927 .. „ .. " ..... " 6 492 6 180 732,48 4 880,88 
Veränderung gegen 

1926 ( = 100) „ ". 109,9 110,0 115,3 125,1 

330,101 157,20 
381,20 136,QO 

115,5 86,ö 

Vereinigte Staaten von Amerika. 
1926 ............. " 140 008149 0681 1112,791 2 202,001 1927 . . . . . . . . . . . . . . . 37 020 45 060 762,51 . 2 215,97 
Veränderung gegen 

1926 ( = 100) . . . . . 92,6 91,8 68,5 100,4 

452,93! 25,61 
134,70 51,81 

29,7 202,3 
Summe der 5 Länder. 

1926'. .. „ .•.•..••• • 167 476178 89517 051,13118 449,8711 635,741 2 164,60 1927. . . . . . . . . . . . . . . . 73 258 85 059 9 096,53 21 104,33 2 126.,04 1 894,74 
V eranderung gegen " · · 

1926 ( = 100) . . . . . 108,6 107,8 129,0 114,4 130,0 87,ö 
1) Roheisen, Eisenhalbzeug und Waren aus Eisen. - •) Ausfuhr ohne 

Reparationslieferungen. 

nicht über den vorjährigen Umfang hinaus steigerten. 
Dementsprechend stieg die Gesamtausfuhr der 5 Han:pt-
länder an Eisen und Stahl, die noch im Jahre 1925 (mit 
15,88 Mill. t) den Vorkriegsumfang (1913: 16,449 Mill. t) 
unterschritten hatte, von 18,4 Mill. t im Jahre 1926 auf 
21,1 Mill. t im Jahre 1927, d. h. um 14,4 vH. 

,. 
2. Einfluß der gewerblichen Bindungen auf die Marktlage. 

Weiterhin haben auch die zwischen der Eisen- und 
Stahlindustrie des· europäischen Kontinents getroffeJien 
Vereinbarungen zur Regclung der Produktion, des Absatl:es 
und der Preise das Verhältnis der Inlands• und der Welt-
marktpreise entscheidend beeinflußt. Anderseits hat aber 
auch die Veränderung der Absatzverhältnisse auf die Rich-
tung der internationalen Verbandspolitik zurückgewirkt. 
So hat auf dem Roheisenmarkt die Westeuropäisl'lhe 
Roheisen-Entente, der Frankreich und Belgien-Luxem-
burg angehören, unter dem Druck einer lebhaften Ausfuhr-
konkurrenz den Preis für Gießereiroheisen von 80 s i1ll 
März 1927 bis auf 65 s je lt fob Antwerpen seit Ende Juli 
1927 ermäßigt. 

Anfang 1927 setzte die Westeuropäische Roh.stahl-
gemeins chaft das Produktionskontingent, das bei 1Jiner 
starken Belebung des Ausfohrgeschäfts. unter den. Nach-
wirkungen des englischen Bergarbeiterstreiks im 4. Viertel-
jahr 1926 auf 29,287 Mill. t festgelegt worden war, unter 
dem Eindruck einer s.chwächeren Marktlage um 1,5 Mill. t 
herab; doch konnte bereits im nächstfolgenden Viertel-
jahr, als mit der Besserung der allgemeinen Bedarfalage 
auch eine Festigung der Preise eintrat, eine erneute Herauf-
setzung der Kontingentsmenge auf die ursprünglich fest-
gelegte Höhe vorgenommen ·werden. Allerdings w1p;d1J 
diese Regelung dadurch ermöglicht, daß sich Deutschland 
zu einer Einschränkung seiner Auslandslieferungen 1lth 
75 000 t monatlich verpflichtete. Diese vorübergehende 
Hera:bsetzung des Produktionskontingents bedeutete für 
die deutsche Stahlindustrie eine starke Beeinträchtigtmg, 
da Frankreich und Belgien-Luxemburg ihr Kontingl!ht 
nicht voll ausnutzten, wähn:md Deutschland seine Pro-
duktionsquote zur Versorgung seines Inlandsmarktes über· 
schreiten und hierfür eine Gebühr an die Ausgleichskasse 
zahlen mußte. So bezifferte sich die von Deutschland in 
der Zeit vom Oktober 1926 bis Juni 1927 an die Ausgleichs-
kasse zu entrichtende Abgabe auf 7,7 Mill. Dollar, während 
die auf Frankreich entfallende RückVergütung 698 000 Dollar 
betrug. Mit Rücksicht auf die Umstellung der deutStJhen 
W alzwarenindusfrie a.uf den InlaI,Jdsbedarf wurde nun im. 
. Juli 1927 eine Änderung des Ausgleichsverfahrens für 
Deutschland in der Weise vorgenommen, daß für·· Über-
schreitung eines Inlandskontingents in Höhe von 72 YH 
der Gesamterzeugung die Abga:~e von 4 auf 2 Dollar je t 
herabgesetzt, während für·die Uberschreitung der Ausfuhr-
quote in Höhe von 28 vH an dem Satz von 4 Dollar je t 
festgehalten wurde. Für das 4. Vierteljahr trat dann eine 
weitere Ermäßigung des Ausgleichssatzes auf 1 Dollar für 
den Inlandsmarkt und auf 2 Dollar für den Ausfuhrmarkt 
in füaft. Mitte März 1928 wurde Deutschland ein 
Kontingent von 50 000 t Mehrausfo.hr bewilligt, so daß die 
Exportbeschränkung gegenwärtig noch 25 000 t beträgt. 
Das Produktionskontingent wurde auch im 3. und 4.Viertel-
jahre in Höhe der ursprünglich festgesetzten Menge auf-
rechterhalten. Im Laufe des Jahres 1927 hat der Interessen-
kreis de~ Rohstahlgemeinschaft .durch die endgültige Auf-
nahme Österreichs und der Tschechoslowakei (im Februar 
1927), die dem .Pakt mit· einem Kontingent von 2,1 MilL t 
beitraten, ferner durch Aufnahme der südslavischen 
Eisenwerke (iip Juli 1927) eine Erweiterung erfahren. 

Auf dem Markt der Eisen- und Walzwerkserzeugnisse 
haben sich im Laufe des Jahres 1927 ferner gewisse 
Umgruppierungen in der Beteiligung der Produzenten an 
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clen internationalen Verständigungen vollzogen. Mit dem 
Beitritt Polens zum europäischen Röhrenvertrag im 
November 1927 hat sich der Kreis der kontinental-
europäischen Erzeuger geschlossen, so daß heute nur noch 
England außerhalb des Kartells steht. Im Handel mit 
Walzdraht ist nach dem Zerfall der unter' Beteiligung 
von Deutschland, Belgien-Luxemburg, den Niederlanden 
und der Tschechoslowakei geschlossenen Internationalen 
Drahtgemeinschaft im November 1927 der Internationale 
Walzdraht-Verband mit dem Sitz in Lüttich gegründet 
worden. Nach Maßgabe des Gesamtabsatzes im In- und 
Ausland werden für die beteiligten Länder bestimmte 
Quoten festgesetzt, die sich für Deutschland auf 57, Frank-
reich auf 23, Belgien aµf 14 und Luxemburg auf 6 vH be-
laufen und b'ei deren Überschreitung ein Ausgleichsbetrag 
in Höhe von 5 s je t zu entrichten ist. Die Preisfest-
setzung erfolgt für Thomasgüte fob Antwerpen, und zwar 
gestaffelt nach Lieferungsmengen. Ferner sieht die Verein-
barung eine gegenseitige Zusicherung des Inlandsschutzes vor. 

3. Weltmarkt und Inlandsmarkt. 
Der scharfe Wettbewerb auf dem Weltmarkt, wie er 

in den steigenden Ausfuhrziffern der westeuropäischen 
Länder zum Ausdruck kommt, übte auf die Exportmärkte 
der hauptbeteiligten Länder einen starken Preisdruck aus. 
Die Ausfuhrpreis~ für Walzwaren zeigten daher fast all-
gemein nachgebende Haltung. 

Auf der anderen Seite haben sich im Rahmen der 
Weltversorgung, die im Zeichen einer gewissen Über-
produktion stand, teils infolge Veränderung des Inlands-
bedarfs, teils infolge Stabilisierung der Valut'.t Verschiebungen 
der Absatzverhältnisse det einzelnen Länder vollzogen, 
die den Charakter ausgesprochener Sonderkonjunkturen 
zeigen. 

Innerhalb der europäischen Länder wurde die 
Konjunkturentwicklung am Eisen- und Stahlmarkt wesent-
lich beeinflußt durch die Ablenkung der deutschen Eisen-
versorgung vom Ausfuhrgeschäft auf den Inlandsmar}ü. 
So entwickelte sich am französischen und belgischen Markt 
auf Kosten des deutschen Stahlexports eine lebhafte 
Ausfuhrkonjunktur. Demgegenüber nahm die Schwer-
industrie in England nach Überwindung des Bergarbeiter-
streiks sowohl als Lieferant in den während des Streiks 
verlorengegangenen Absatzmärkten wie auch als Ab-
nehmer der steigenden französisch-belgischen Ausfuhr an 
dieser Ausdehnung des Handelsvolumens teil. Während 
in Deutschland mit der Einschränkung des Auslands-
geschäfts eine starke Belebung des Inlandsmarktes parallel 
ging, stand in den Vereinigten Staaten der Eisen- und Stahl-
markt während des Jahres 1927 im Zeichen einer gewissen 
Stagnation. 

Weltmarktpreise für Roheisen und Stahl 
in .Jl.J{ je t 

Notierungen der Brllsseler Eisenbörse. 

Zeit l Giellerel· I Stab· [Träger 1 Grob-1 Gleßcrel· I Stab- [ Träger 1 Grot· 
Rohelsenlll eisen )lleche Rohelsenlll eisen bleche 

Januar „.„. 
Februar .•.••. 
März „.„„. 
April „„„ .. 
Mai .. „„„. 
Juni. ....... . 
Juli ...... „. 
August „ ...• 
September ••. 
Oktober ....•. 
November ..•. 
Dezember .... 

Januar „ .. ;. 
Februar ..... . 
März „„ ... . 

1926 
60,82 107,321 98,77 109,33 
62,96 107,07 98,27 110,33 
62,33 103,72 96,85 108,83 
66,10 100,53 94,25 106,56 
66,85 95,76 93,37 101,41 
66,85 93,91 92,24 99,02 
67,36 92,87 92,99 100,78 

.69,87 100,53 97,77 109,08 
73,05 106,81 103,551118,79 
76,57 115,61 113,52 126,17 
82,56 114,10 111,72 125,29 
83,36 110,08 110,33 126,04 

85,54 
81,03 
81,72 
81,31 
70,10 
68,94 
68,31 
66,39 
66,39 
66,39 
66,39 
66,39 

1927 
107,251109,30 127,68 
100,61 101,12 123,60 
97,04 100,36 124,11 
99,08 99,67 127,12 
94,74 95,25 120,79 
96,02 96,02 120,02 
93,97 94,11 122,57 
93,36 92,95 122,57 
93,72 91,551122,57 
92,95 90,14 121,81 
94,48 90,02 121,55 
95,76 89,18 121,55 

1928 

66,391100,231 89,381121,94 
66,39 107,76 94,38 125,94 
66 39 108,15 97,04 129,21 

80 

60 60 
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Seit Beginn des Jahres 1928 ist auf dem Weltmarkt 
eine Preisfestigung zu beobachten, welche durch das Nach-
lassen der Exportkonkurrenz bei stärkerer Belieferung 
der Binnenmärkte bedingt ist und eine Angleichung der 
Ausfuhrpreise an die Inlandspreise im Gefolge hatte. 

4. Preisbewegung in den einzelnen Ländern. 
Deutschland. In Deutschland wurde die Lage der 

Schwerindustrie im Jahre 1927 von der Konkurrenz dP,r 
westeuropäischen Exportländer weniger als in den früheren 
Jahren berührt, da der Inlandsmarkt besonders infolge 
der erhöhten Bautätigkeit und des Bedarfs für Rationali-
sierungsz'Yecke eine gesteigerte- Aufnahmefähigkeit zeigte. 
Die Roheisenerzeugung hat sich mit 13,1 Mill. t um 36 vH, 
die Rohstahlgewinnung mit 16,3 Mill. t um 34,4 v H gegenüber 
dem .Jahre 1926 erhöht. Das Zurücktreten Deutschlands 
vom Exportgeschäft war marktmäßig begründet durch 
die vergleichsweise höheren Gestehungskosten für Walz-
werkserzeugnisse, welche die Wettbewerbsfähigkeit im 
VergMch zu den auch standortbegünstigten westlichen 
Konkurrenzländern beeinträchtigte. Im Außenhandel 
Deutschlands hat sich infolgedessen beim Eisen die Mengen-
bilanz von der Aktivseite nach der Passivseite verschoben. 
Während die Gesamtausfuhr an Eisen- und Stahlwaren 
gegenüber 1926 um 16,9 vH auf 4,48 Mill. t zurückging, hat 
die Einfuhr mit 2,92 Mill. t auf mehr als das Doppelte 
(+ U:9,3 vH) gegenüber 1926 zugenommen. 

DE:r Preis für Gießereiroheisen III, der von Anfang 1926 
bis August 1927 unverändert war, wurde mit Rücksicht 
auf d.ie inneren Wettbewerbsverhältnisse ermäßigt. Dem-
gegenüber wurden die verbandlich geregelten Preise für 
Walzwerkerzeugnisse, die im Jahre 1927 keine Verände-
rung erfahren hatten, am 13. Januar 1928 heraufgesetzt. 
Die freien Preise für Mittelbleche, Feinbleche sowie die 
Schrottpreise haben sich im Jahresdurchschnitt 1927 gegen-
über dem Vorjahre erhöht. 
- England. In England hat die Schwerindustrie im vergangenen 

Jahre nach Überwindung der Streikkrise mit starker Anspannung 
der Produktion und gesteigerter Ausfuhrtätigkeit in erhöhtem 
Maße an der Versorgung des _Weltmarktes teilgenommen. Gegen-
über 1926 stieg die Roheisenerzeugung mit 7,4 Mill. t fast auf 
das Ilreifache (+ 197,1 vH), die Rohstahlgewinnung mit 9,3 
Mill. t. auf das 21Mache (+ 153,6 vH). Die Gesamtausfuhr an 
Eisen und-Stahl wurde auf 4,27 Mill. t, d. h. um 40,6 vH gegen-
über :.926 ausgedelmt, während die Einfuhr mit 4,48 Mill. t eine 
Zunahme um 17,9 vH erfuhr. Auf dem Inlandsmarkt wurde 
der Absafa hauptsächlich angeregt durch Nachholung der noch 
aus cler Streikzeit herrüluenden rückständigen Lieferungen 
sowie durch den gesteigerten Bedarf des Baumarktes und des 
Schiffbaues. 
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Die während der Streikzeit überhöhten Preise sind im Laufe 
des Jahres 1927 fortgesetzt zurückgegangen. So wurde der 
Preis für Gießereiroheisen Cleveland III, der im November 1926 
mit 120 s seinen Höchststand erreicht hatte, bis Mitte August 
1927 auf 67 s 6 d je lt ermäßigt, wobei für Mengen von 500 lt auf-
wärts und seit dem 1. September für alle Lieferungen nach 
Schottland und dem Ausland ein weiterer Nachlaß von 2 ~ 6 d 
vorgesehen war. Im Dezember wurde der Preis für Großbritan-
nien einheitlich auf 65 s festgesetzt und damit der bisher zu-
gunsten Schottlands bestehende Rabatt wieder beseitigt. Auf dem 
Markt der Walzwerkerzeugnisse gaben die Trägerpreise, die sich 
im Dezember 1926 auf 8 ;!; 0 s 6 d gestellt hatten, auf 7 ;!; 12 s 
6 d im Juni nach. Die Stabeisenpreise haben sich seit November 
1926 von 9 ;!; 15 s fortlaufend bis auf 8 ;!; im Juli ermäßigt 
und sich im Jahresdurchschnitt mit 8 ;!; 4 s 11 3/ 8 d je lt gegen-
über 1926 kaum verändert. Der Preis für -Grobbleche stellte 
sich nach ständigem Anstieg seit Juli 1926 im Februar 1927 auf 
8 ;!; 17 s 6 d, um sich bis Mitte Mai 1927 auf 8 E 5 s je lt zu 
ermäßigen. Am L September wurde das System der »Treu-
rabatte« auf Walzwerkserzeugnisse eingeführt. Den Beziehern 
ausschließlich englischen Stahls wurde auf Bleche eine Ermäßi-
gung von 5 s, auf Träger eine solche von 7 s 6 d gewährt. 
Bei Trägern trat bei Lieferungen von 20 lt aufwärts ein Zusatz-
rabatt von 1 bis 5 s ein. Im Wettbewerb mit den euro-
päischen Produzenten wurden die englischen Ausfuhrpreise auf 
einem verhältnismäßig niedrigen Stande gehalten. Die Spanne 
zwischen Inlands- und Ausfuhrpreis betrug im März 1928 für 
Stabeisen 12 s 6 d, für Grobbleche 16 s 3 d je lt. 

Mitte Februar 1928 hat der Verband.der Stahlproduzenten 
(Associated Steelmakers) die inländischen Grundpreise für Walz-
werkerzeugnisse um 5 s je t erhöht, gleichzeitig aber auch. ei.ne 
Heraufsetzung der Rabattsätze für Abnehmer ausschließlich 
englischer Stahlprodukte vorgenommen. Danach beträgt der 
Grundpreis für Träger 7 E 17 s 6 d, der Nettopreis bei Berück-
sichtigung der Rabatte 7 E 5 s bis 7 E je lt; für Lieferungen 
nach dem Kontinent stellt sich die Notierung auf 5 E 12 s 6 d. 

Frankreich. In Frankreich hat sich bei geringerer Aufnahme-
fähigkeit .des Inlandsmarktes das Schwergewicht des Absatz-
geschäfts seit dem Nachlassen der deutschen Ausfuhr nach dem 
Auslandsmarkt verschoben. Während die Produktion an Roh-
eisen und Rohstahl im· Jahre 1927 den Umfang des Vorjahres 
nicht ganz erreichte, hat sich die Ausfuhr an Eisen- und Stahl-
erzeugnissen gegenüber 1926 um 34,2 vH auf 5,3 Mill. t erhöht. 
Im Laufe des Jahres 1927 wurde der inländische Roheisenpreis, 
der seit August 1926 600 Fr. betragen hatte, nach wiederholten 
Preisabschlägen bis auf 420 Fr. je t ab Oktober 1927 ermäßigt. 
Diese Notierung, die einem Reichsmarkpreis von 69,25 je t ent-
spricht, bewegt sich auf gleicher Höhe mit dem Preisstand im 
August 1926; die Preisermäßigung hat demnach dem Ausmaß 
der Revalorisierung des Frank voll entsprochen. Innerhalb der 
Walzwaren ging die Preissenkung unter dem Druck iJ.es englischen 

Preise für Schrott in den wichtigsten Ländern. 

1 

~roß: 1 Fr~nk-1 Ver. Staaten 1 Deutsch'" ! Groß~ri~1 Fr~~~1 Y;-Slaaten 
br1tanmen reich v. Amerika Reich tanmen reich '·Amerika --------
~je lt Fr.je t $je lt !!Ut je t 

Zeit 

1909/13 ...•• 1) 2/14/ 43/, . 14,21 57,63 ')54,69 58,73 
1924 ....... 3/19/ 71/, 197,43 18,51 ')64,00 72,52 43,29 76,50 
1925 ....... 3/ 2/ 0•1. 197,76 18,60 63,02 62,01 39,55 76,87 
1926 ..••.•. 3/ 2/ 81/, 230,21 17,10 51,79 63,03 31,22 70,67 
1927 . " ...• 2/19/101/, 193,96 15,50 60,69 60,18 31,98 64;06 

1927 
Januar ..... 3/ 8/ 9 197,50 16,88 61,00 69,10 32,85 69,76 
Februar .... 3/ 7/ 6 182,50 16,13 58,75 67,84 30,09 66,66 
März ..•.... 3/ 5/ 0 175,00 16,55 59,40 65,33 28,77 68,40 
April „ ••••• 3/ 1/ 3 175,00 16,50 63,50 61,51 28,79 68,19 
Mai ........ 2/19/ 41/, 175,00 15,40 64,13 59,70 28,79 63,65 
Juni ....... 2/17/ 6 185,00· 14,81 64,30 . 57,89 30;42 61,21 
Juli ........ 2/16/ 3 185,00 i5,00 64,50 56,49 30,42 61,99 
August ..... 2/15/ 71/, 192,50 15,40 60,60 55,88 31,69 63,65 
September .. 2/15/ 0 215,00 15,50 58,50 55,28 35,42 64,06 
Oktober .... 2/17/ 6 215,00 14,75 58,00 57,89 35,45 60,96 
November .. 2/17/ 6 215,00 14,25 58,00 57,89 35,49 58,89 
Dezembe1 ... 2/17/ 0 215,00 14,88 57,63 57,30 35,55 61,50 

1928 
Januar .. , ... 2/14/ 41/, 15,10 57,50 54,67 62,41 
Februar .... 2/13/ !'/, 14,94 58,50 53,41 61,74 
März ....... 2/16/ 0 58,50 56,30 

Großbritannien: heavy steel North England; Frankreich: Syndikats, 
preis, riblons I Paris (ohne Verladekosten); Ver. Staaten 'v. Amerika:' heavy 
n1elting steel, Pittsburgh; Deutsches Reich: Kernschrott, frei rhein.-westt: 
Verbrauchs werk. ,. 

1) Errechnet aus Monatsendnotierungen. - ') Interpolierter Preis. 

Bewegung der Eisen- und Stahlpreise 
Durchschnitf 1909/131 Januar 1926- März 1928 

(Durchschnitt 1925/26•100) 
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Wettbewerbs noch über das Maß der Kursbesserung hinaus. 
So gaben die Preise für Träger, die im September 1926 den Stand 
von 913 Fr. erreicht hatten, in anhaltender Senkung bis auf 
512,50 Fr. im November 1927 nach; das entspricht einem 
»realen« Preisrückgang von 110,17 auf 84,60 Jf.J{, um 23,2 vH. 
Angesichts des außergewöhnlichen Tiefstandes der Exportpreise 
haben die französischen Produzenten sich zu einem besonderen 
Verband für Halbzeug und Träger zusammengeschlossen, der 
seine Verkaufstätigkeit am 15. Februar aufgenommen hat. Am 
15. März nahm dieser Verband im Hinblick auf die günstige 
Gestaltung der Inlandskonjunktur eine Heraufsetzung der 
Notierungen für Blöcke und Knüppel um je 25 Fr. auf 535 und 
565 Fr. und für Träger um 30 auf 650 Fr. je t vor. Auch die 
Notierungen für Stabeisen und Grobbleche haben am 1. März 1928 
bis auf 655 und 780 Fr. je t angezogen, 

Belgien. Wie in Frankreich stand auch in Belgien der Eisen· 
und Stahlmarkt im Zeichen einer lebhaften Ausfuhrkonjunktur. 
Gegenüber 1926 hat sich die Produktion an Roheisen un~ Stahl 
um je 10 vH auf 6,49 und 6,18 Mill. t erhöht. Auch im Handels-
volurr en ist eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen, und 
zwar stieg gegen 1926 die Gesamtausfuhr an Eisen und Stahl 
im Jahre 1927 um 25,1 vH auf 4,48Mill. t, die Einfuhr um 15,3 vH 
auf 7il2 000 t. Die Notierung für Roheisen, die nach anhaltender 
Steigerung im Dezember 1926 mit 720 Fr. ihren Höchststand 
erreichte, hat sich bis November 1927 auf 585 Fr. ermäßigt. 
Ähnlfoh gestalteten sich die Preise für Träger, die im November 
1926 einen Stand von 1 013 Fr. erreichten und sich bis Okt. 1927 
auf 850 Fr. ermäßigten, un~ für Grobbleche, die von 1162 Fr. 
im Nwember bis auf 1065 Fr. im Juli 1927 nachgaben. Auch 
der S1;abeisenpreis schwächte sich im Laufe des Jahres 1927 von 

Preise für Roheisen, Träger, Stabeisen und Grobbleche in den wichtigsten Ländern. 
Die für verschiedene Länder angegebenen jeweiligen Inlandspreise für Walzwerkerzengnhse sind in ihrer Höhe untereinander nicht ohne weiteres vergleichbar, 
da die Handelsbedingungen (Mengenrabatte, Lieferzeit, Frachtgrundlage, besondere Abschläge und Anfschläge), die Qualität und die Handelsstnfe (Werkspreise 
oder Händlerpreise) znm Teil voneinander abweichen. In England spielt auch die Bevorzugung englischer Erzeugnisse von Seiten des Inlands wie auch der 
Dominions eine gewisse Rolle. Diese Verhältnisse können aneh den Vergleich der gegenwärtigen Preise mit den Vorkriegspreisen bis zu gewissem Grade be-
einträchtigen, dagegen sind die Preise für die Nachkriegszeit in ihrer Bewegung annähernd vergleichbar. Die Preise für Walzwerkserzeugnisse beziehen sich für 
Deutschland, Frankreich und Belgien auf Thomas-, für Großbritannien auf Siemens-Martin- und für die Vereinigten Staaten von Amerika auf Bessemergüte . 

. Gießerei-Roheisen. 
Groß- F k b . ran - Be 1-

Zeit tan~1ien reich gi en 

je t s je lt Fr.jet Fr. 

1-9-09-/1-3-.-.~52/ll'/, I 76,251 '( 

1924 „ „ . 88/ 5' /,. 351,671391 
1925. „ „ 72/ 8'/• I 341,92 338 
1926..... 85/ 81/,' 500,421508 
1927 .. „. 73/ 33/~ ·1471,67, 650 

1,49 
,27 
,00 
,33 
,75 

1927 
,00 
,00 
,00 
,00 

0,00 

Januar... 85/ 0 .

1

540,001719 
Februar. . 83/ l'/2 510,00 700 
März..... 81/ 3 510,001700 
April .. „ 80/ 0 .

1

500,00 700 
Mai...... 73/ 9 500,00. 70 
Juni..... 70/ 0 460,001640 ,00 

,00 
0,00 

Juli „ „. 70/ 0 1460,00 635 
August. . . 68/ 9 460,00'162 
September 67/ 6 . 460,00 62 
Oktober„ 67/ 6 1420,00 60 

0,00 
5,00 
5,00 
5,00 

5,00 
5,00 

,00 

November 67/ 6 420,00 58 
Dezember 65/ 0 420,00158 

1928 1 Januar... 65/ 0 425,001 58 
Februar „ 65/ 0 435,00158 
März_.~."--·~L 71

/, 1 445,00 585 

Vereinigte 
Staaten 

v. Amerika ---
$je lt 

16,38 
22,77 
22,95 
23,05 
21,55 

22,76 
22,26 
22,26 
22,26 
22,26 
22,17 
21,51 
21,26 
20,76 
20,51 
20,26 
20,26 

20,56 
21,14 
21,26 

Deut-1 Groß-1 F k 1 Bel- 1 Vereinlgle 
sches bri- r~n - gien Staaten 
Reich tannien reich v. AmPrika 

$.JI, je t 

66,28 53,26 61,76 ! 57,91 167,70 
92,63 80,68 77,05 76,99 94,10 
88,98 72,51 68,29 67,73 94,82 
86,00 86,14 67,53 66,41 . 95,26 
83,33 73,67 77,75 75,97 89,06 

86,00 85,43 89,80 184,04 94,06 
86,00 83,55 84,08 81,72 91,98 
86,00 81,67 83,83181,72 91,98 
86,00 80,41 82,24 81,72 i 91,98 
86,00 74,13 82,26 81,72 91,98 
86,00 70,37 75,64 1 74,71 91,62 
86,00 70,37 75,63174,13 88,90 
86,00 69,11 75,73 72,38 87,86 
78,00 67,86 75,79 72,38 85,80 
78,00 67,86 69,25170,63 84,76 
78,00 67,86 69,33 68,29 83,73 
78,00 65,34 69,45 68,29 83,73 

82,00 65,34 70,18 1 68,29 84,97 
82,00 65,34 71,82 68,29 87,37 
82,00 65,95 73,55 68,29 87,86 

Großbritannien: Cleveland III !ob Middlesbrough; Frankreich: P. L. III Parität 
Longwy; Belgien: III frei Bestimmungsstation; Vereinigte Staaten: Phila-
delphia lI X.; Deutsches Reich: III ab rhein.-westf. Werk. 

Stabeisen. 

Gro.ß-1 Frank- Bel- Vereinigte Deut-1 Groß-1 F k 1 Bel- 1 Vereinigte 

ta~~ien reich gien Staaten sches bri- r~n - gien Staaten 
Zeit r.!merlka Reich tannien reich V.Amerika 

J:leitl Fr. je t Fr. je t cts je lb $.JI, je t 

1909/13 .•• 7/l/1 l'/,1166,90 137,51 1,37 109,55 142,71 135,19[ 111,381126,85 
1924„ „. 10/2/91/, 422,18 364,35 2,20 129,00 185,06 126,331122,92 203,71 
1925 ...•• 8/18/57/, 343,19 345,46 2,02 132,35 178,39 112,59 113,47 187,04 
1926„ „. 8/ 4/61/i 827,78 769,54 2,00 133,62 165,42 111,35 102,51 185,19 
1927 „. „ 8/4/l! ·1.

1 

599,18

1

844.60 1,84 134,00 165,82 98,791 98,601170,37 
1927 

.Januar ... 8/15/0 1 747,50 928,75 1,98 134,00 175,93 124,321108,42, 183,34 
Pebruar •. 8/12/6 1633,131880,00 1,90 134,00 173,41 104,38. 102,731175,93 
März ...•. 8/10/0 613,751 887,50 1,90 134,00 170,90 100,901103,61 175,93 
April „„ 8/ 9/41

/,, 617,501870,00 1,89 134,00 170,28 101,58 101,56 175,00 
Mai.„„. 8/ 7/6 598,75 812,50 1,85 134,00 168,39 98,50 94,85. 171,30 
Juni ....• 8/ 5/0 590,00 818,75 1,81 134,00 165,87 97,021 95,58 167,60 
Juli „„. 8/ 0/0 580,00 830,00 1,80 134,00 160,85 95,36 96,89 166,67 
August .•. 8/ 0/0 571,251824,00 1,80 134,00 160,85 94,04 96,19 166,67 
September 8/ 0/0 564,00 823,75 1,78 134,00 160,85 92,921 96,16 164,82 
Oktober „ 8/ 0/0 553,75 820,00 1,75 134,00 160,85 91,31 95,73 162,04 
November 8/ 0/0 . 557,501820,00 1,77 134,00 160,85 92,031 95,731163,89 
Dezember 8/ 0/0 1563,00 820,00 1,80 134,00 160,85 93,091 95,73 166,67 

1928 
Januar ... 7/18/9 . 585,001873,75 1,81 135,84 159,59 96,60\ 102,00 167,60 
Februar .. 7/15/0 1 628,75 915,00 1,85 137,00 '55,82 103,811106,821 171,30 
März ..... J/15/0 ~ . 940,00 1,85 137,00 155,82 . 109,74 171,30 -------

Großbritannien: rounds and squares 3 to 8/ 8 in up 2 lt usual district deli-
veries; Frankreich: aciers marchands ab östl. Werk; Belgien: Brüssel, barres 
No. 3 frei Bestimmungsstation; Vereinigte Staaten von Amerika: steel bars, Pitts-
burgh ab Werk; Deutsches Reich: 1909/13 ab Werk, ab 1924 Basis Oberhausen. 

Grc ß 
i-
i 

-
br 

tann en 

5: jf lt 

6/13, 0 
6 
7 
7 

'/, 
9/13, 
8/ 5, 
7/ 7, 
7/14, 

7/18 
7/17 
7/17 
7/14 
7/13 
7/12 
7/12 
7/12 
7/12 
7/12 
7/12 
7/12 

7/12 
7/16 
7/17 

'/, 
'/, 

'l '/, 

'/, 

19 
'6 
'6 
18 
19 
16 
16 
/6 
/6 
/6 
/6 
/6 

/6 
/3 
/6 

Frank- Bel-
reich gien 
-----
Fr.je t Fr. je t 

205,75 151,80 
552,92 601,45 
509,00 546,25 
753,58 763,33 
558,79 886,63 

710,00 963,00 
593,00 919,00 
580,00 915,00 
577,50 904,00 
548,75 890,00 
542,50 887,50 
540,00 875,00 
531,25 869,00 
526,00 855,00 
520,00 850,00 
512,50 852,00 
524,00 860,00 

545,00 855,00 
597,50 903,00 
635,00 900,00 

Träger. 
Vereinigte Deut-1 Groß-1 F k 1 Bel- 1 Verelnlgle 

Staaten sc~es bri~ ~i~h - gien Staaten 
V.Amerika Reich tanmen r v.!.merlka 

cts je lb $.JI, je t 

1,40 111,13 133,76 166,66 122,96 129,63 
2,19 125,00 176,56 121,23 116,97 202,77 
1,99 131,15 165,46 101,48 109,10 184,35 
1,95 130,95 148,37 101,51 100,91 180,56 
1,83 131,00 154,96 92,13 103,52 169,45 

1,98 131,00 159,59 118,06 112,42 183,33 
1,90 131,00 158,33 97,78 107,28 175,94 
1,90 131,00 158,33 95,34 106,82 175,94 
1,88 131,00 155,51 95,00 105,53 174,08 
1,80 101,00 154,56 90,27 103,90 166,67 
1,80 131,00 153,31 89,21 103,61 166,67 
1,80 131,00 153,31 88,78 102,15 166,67 
1,80 131,00 153,31 87,45 101,45 166,67 
1,78 131,00 153,31 86,66 99,81 164,82 
1,75 131,00 153,31 85,74 99,23 162,04 
1,77 131,00 153,31 84,60 99,46 163,89 
1,80 131,00 153,31 86,64 100,40 166,67 

1,81 132,84 153,31 90,00 99,81 167,60 
1,85 134,00 157,08 98,65 105,43 171,30 
1,85 134,00 158,33 104,95 105,07 171,30 

Großbritannien: joists, Middlesbrough frei Bestimmungsstation. Für 
diejenigen Verbraucher, die aUBschließlich englische Produkte beziehen, gilt 
sEit dem 1. 9.1927 eine Ermäßigung von 7 s 6 d bis 12 s 6 d, vom 15. 2.1928 
a.J eine solche von 12 s 6 d bis 17 s 6 d je nach Größe der Lieferungsmenge; 
Frankreich: grosses poutrelles, ab östl. Werk; Belgien: poutrelles normales, 
Brüssel frei Bestimmungsstation; Vereinigte Staaten von Amerika: beams, 
Pittsburgh ab Werk; Deutsches Reich: Frachtbasis Oberhausen, ftir 
1909/13 ab Diedenhofen. 

Grob bleche. 
Groß- Frank- Bel- Vereinigte Deut-1 Groß-1 Frank-[ Bel- 1 Vereinigte 
bri- reich gien Staaten sches bri- i gien Sraaten 

tannien V.Amerika' Reich tannien re eh r. Amerika 
---

5: je lt Fr. je t Fr. je t cts je lb $.JI, je t 

7/ tl/1 212,37 150,65 1,41 121,14 140,82 172,02 122,03 130,56 
9/19/4 726,79 720,58 2,12 144,00 181,89 159,36 140,14 196,30 
8/15/51/, 706,24 677,36 1,91 145,15 175,31 141,24 135,30 176,85 
8/ 1/2 878,38 867,60 1,88 148,75 162,01 118,50 114,39 174,08 
8/ ?/5'/s 742,99 1089,06 1,82 t48,90 168,36 122,49 127,14 168,52 

8/17/6 865,63 1137,50 1,90 148,90 178,44 143,96 132,79 175,93 
8/17/6 776,25 1 115,00 1,86 148,90 178,44 127,97 130,17 172,22 
8/11/6 751,25 1112,50 1,85 148,90 172,41 123,51 129,87 171,30 
8/ 7/6 743,00 1110,00 1,85 148,90 168,39 122,23 129,58 171,30 
8/6/101/, 750,00 l 075,00 1,84 148,90 167,76 123,38 125,49 170,37 
8/ 5/0 740,00 1 081,25 1,80 148,90 165,87 121,69 126,23 166,67 
8/ 5/0 723,50 1 065,00 1,80 148,90 165,87 118,95 124,33 166,67 
8/ 3/9 717,50 1065,0tl 1,80 148,90 164,62 118,11 124,33 166,67 
8/ 2/6 715,50 1 082,50 1,78 148,90 163,36 117,88 126,37 164,82 
8/ 2/6 703,75 1 075,00 1,75 148,90 163,36 116,04 125,49 162,04 
8/ 5/0 712,50 1 075,00 1,77 148,90 165,87 117,62 125,49 163,89 
8/ 5/0 717,00 1 075,00 1,80 148,90 165,87 118,56 125,49 166,67 

8/ 5/0 732,50 1100,00 1,81 151,60 165,87 120,96 128,41 167,60 
8/ 7/6 760,00 1120,00 1,85 153,30 168,39 125,48 130,75 171,30 
8/10/0 1122,50 1,85 153,30 170,90 131,04 171,30 

Großbritannien: ship plates, Middlesbrough usual district deliveries; 
1len Abnehmern nur englischer Produkte wird seit dem 1. 9. 1927 eine Er-
:näßigung von 5 s, seit dem 15. 2. 1928 eine soi.che von 10 s gewährt; Frank-
:eich: töles fortes, ab östl. Werk; Belgien: töles fortes 5 mm und mehr, frei 
Bestimmungsstation; Vereinigte Staaten von Amerika: tank plates, Pitts-
lmrgh ab Werk; Deutsches Reich: Basis Essen. 
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928,75 auf 820 Fr. ab. Seit Ende 1927 bewegen sich, die 
Preisnotierungen für Roheisen und Walzwaren wiederum in 
ansteigender Linie, da die ausländischen Verbraucher angesichts 
des drohenden Konflikts in der deutschen Eisenindustrie zu 
umfangreichen Voreindeckungen schritten. 

Vereinigte Staaten von Amerika. In den Vereinigten Staaten 
hat im Jahre 1927 die Marktlage der Stahl- und Eisen-
industrie eine Abschwächung erfahren. Diese Entwicklung ist 
erkennbar an dem Rückgang der Produktion an Roheisen und 
Rohstahl, die mit 37 und 45 Mill. t um 7,5 bis 8,2 vH hinter der 
Erzeugung des Jahres 1926 zurückblieb. Auch die Ausfuhr an 
Eisen- und Walzwaren hat mit 2,2' Mill. t gegenüber dem Vor-
jahre keine weitere Ausdehnung erfahren. Die Zahl der unter 
Feuer stehenden Hochöfen hat sich in der Zeit von April bis 
Dezember 1927 um 53 auf 170 verringert. In der gleichen 
Zeit ging die arbeitstägliche Roheisenerzeugung von 114 074 
auf 86 960 lt zurück. Der Auftragsbestand des Stahltrusts hat 

sich nach anhaltender Abnahme bis zum September am j ahres~ 
ende auf 4 Mill. lt erhöht. 

Die Preise für Roheisen und Walzwaren haben sich in 
den Ver. Staaten im Jahre 1927 in absteigender Linie bewegt. 
Der von "Iron Age« berechnete Durchschnittspreis für Roheisen 
hat sich von 20,42 $im Jahre 1926 auf 18,55 $je lt im Jahre 1927 
gesenkt. Der Durchschnittspreis für Fertigstahl schwächte sich 
in der gleichen Zeit von 2,439 cts auf 2,357 cts je lb ab. Im 
einzelnen haben die Trägerpreise sich von Dezember 1926 bis 
Oktober 1927 fortlaufend von 2 cts auf 1,75 cts je lb, die Grob-
blechpreise von Juli 1926 bis Oktober 1927 von 1,90 bis 1,75 cts 
je lb ermäßigt. Die Schrottpreise haben unter Schwankungen 
von 16,88 $ im Januar bis auf 14,25 $ je lt im November 1927 
nachgegeben. Erst von diesem Zeitpunkt an machte sich eine 
gewisse Erholung des Marktes bemerkbar, die bedingt war durch 
erhöhten Inlandsbedarf an Eisenbahnbau- und Automobil-
material sowie durch größere Bestellungen an Walzwaren aus 
Ostasien. 

Die Lebenshaltungskosten im März 1928. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Er-

nährun(\", Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und 
»Sonstiger Bedarf«) stellt sich für den Durchschnitt des 
Monats März 1928 - wie im Vormonat - auf 150,6. 

gaben für Beschuhung (um 1,0 vH) weiter erhöht. In den anderen 
Bedarfsgruppen waren nennenswerte Preisveränderungen nicht 
zu verzeichnen. 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

Gesamt- Gesaml· Hefzunr B Sonsuier Ernlhnmg, 
Monats- lebens· lebens- Er-

Wob· und e: Bedarf Wohnnnr, 
haltnng näh- kle1- eln.<ehl. Hel11t111 u. durchschnitt hattung ohne rung nung Belencb· 

dung Verkehr 8elenehtg., ') Wohnung tuq Deklt.ldung 

Dezember 1927 •• 
Januar 1928 .• 150,8 157,3 151,9 125,5 146,0 166,5 185,7 147,3 
Februar • .. 150,6 157,0 151,2 125,6 146,1 167,9 185,8 147,0 

Unter den Einzelgruppen der Reichsindexziffer stand einem 
leichten Rückgang der Ernährungsausgaben eine Steigerung 
der Ausgaben für Bekleidung und der Verkehrsausgaben gegen-
über. In der Ausgabengruppe Ernährung sind vor allem die 
Preise für Eier (im Reichsdurchschnitt um 20,5 vH) gegenüber 
dem Vormonat weiter zurückgegangen. Gleichzeitig haben auch 
die Preise für Fleisch und Fleischwaren (um 1,0 vH) und die 
Preise für Kartoffeln (um 0,7 vH) nachgegeben. Der Jahres-
zeit entsprechend haben die Preise für Gemüse ihre Aufwärts-
bewegung fortgesetzt ( + 12,1 vH), daneben haben auch die . 
Preise für Milch und Milcherzeugnisse angezogen (um 1,5 vH), 
so daß die bei anderen Nahrungsmitteln eingetretenen Preis-
rückgänge hierdurch nahezu ausgeglichen wurden. Innerhalb 
der Bedarfsgruppe Bekleidung haben sich vor allem die Aus-

Marz ' .. 
151,31157,81152,81125,41146,41165,71185,B 1147,7 

150,6 157.0 151,0 125,6 146,1 168,7. 185,9 147,0 --
}±o,oj ±o,o j-0,1 1 ±o,o j ±o,o j + o,o] + 0,1 J ±o,o Abweichung März 

gegen Febr. (in vH) 
1 ) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und oSonstiger 

Bedarf• (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

Kleinhandelspreise in 19 Grolistädten am 21. März 1928 (in .Jl.Jt je kg)*). 

Ceb~nsbedürfnisse 
I
B rlin[ Ham·I K„ln 1 l!Un· I Dres-1Bres-IEssen1 1·;:~k·.1 Han-/Stutt·ICh_em-1 Dort-1 ~~~-1 i::~~-1 Ban•· IAugs-1 laehen /Karls-1 Lll· 

e burg 0 eben den lau '· M. nover gart mtz mund burg I. l'r, heim burg ruhe beok 

Ortsllbl. Roggen-, Gran·, Misch· { a 0,451 0,44 1 

0,431 0,45 0,461 0,48 0,451 0,36 0,40 0,44 0,45 0,50 0,5310,40 0,33 0,49 0,52 0,431 0,40 
oder Schwarzbrot**) • . . . . . . • . b - 0,35 0,37 0,44 0,40 Q,39 0,38 0,44 - 0,34 0,41 0,40 - 0,36 - 0,54 0,38 0,42 0,50 

Weizenmehl, etwa 60 vH ......... 0,56 0,50 0,60 0,54 0,64 0,50 0,57 0,50 0,57 0,52 0,60 0,58 0,56 0,56 0,52 0,54 0,62 0,56 0,56 
Graupen, grobe ...•.... „ ........ 0,56 0,50 0,56 0,64 0,60 0,52 • 0,57 0,62 0,62 0,70 0,56 0,56 0,60 0,50 0,72 0,64 0,56 0,70 0,56 
Haferflocken') •.•...••........... 0,60 0,57 0,60 0,64 0,68 0,70 0,58 0,64 0,62 0,64 0,64 0,56 0,58 0,56 0,64 0,64 0,60 0,70 0,56 
Reis, Vollreis') .••.....•.......... 0,66 0,67 0,70 0,60 0,80 0,60 0,52 0,72 0,67 0,80 0,72 0,64 0,70 0,60 0,76 0,70 0,70 0,$4 0,64 
Erbsen, gelbe') . „ ...... „ „ „. „ 0,84 0,86 0,90 '}0,84 ')0,90 0,80 0,82 0,92 0,88 0,72 ')1,08 0,88 0,78 0,84 0,68 '}0,76 0,90 ')0,74 0,80 
Speisebohnen, weiße') ..•.•.••.•.. 0,50 0,73 0,60 0,52 0,60 0,50 0,52 0,78 0,72 0,50 0,56 0,60 0,64 0,52 0,52 0,50 0,60 0,50 0 60 
Eßkartoffeln') ........•.......... , 0,11 0,14 0,13 0,13 0,13 0,12 0,13 0,11 0,14 0,16 0,13 0,14 0,12 0,12 0,12 0,12 0,16 0,13 0:16 
Mohrrüben (Speisemöhren) ........ 0,38 0,60 0,44 0,44 0,25 0,38 0,44 0,50 0,43 0,24 0,40 0,40 0,24 0,30 0,50 0,40 0,36 0,40 0,40 
Rindfleisch (Kochfleisch mit Knochen) 2,20 2,28 2,40 2,30 2,40 2,30 2,00 2,16 2,35 2,30 2,40 2,40 2,52 2,20 2,40 2,40 2,20 2,40 2,00 
Schweinefleisch (Bauchtlei•ch) , .... 1,70 1,70 ')2,00 2,00 2,00 1,66 1,96 2,46 1,81 2,00 2,00 1,80 1,70 1,80 2,00 2,20 2,00 2,16 1,50 
Kalbfleisch ivorderfl„ Rippen, Hals) 2,50 2,96 2,40 2,28 2,60 2,40 2,56 2,34 2,48 2,60 2,60 2,50 2,58 2,00 2,80 2,60 2,40 2,70 2,40 
Hammelfl. Brust, Hals, Dünnung) 2,30 2,64 2,40 1,88 2,60 2,50 2,28 2,06 2,53 2,40 2,80 2,20 2,60 2,40 2,60 2,20 2,20 2,16 2,60 
Speck (fett, geräuchert, inländischer) 2,60 2,20 2,40 3,86 3,20 2,60 2,20 3,20 2,18 2,80 2,80 2,40 2,28 2,40 3,20 3,60 2,00 4,20 2,40 
Butter (inländische, mittlere Sorte) 

4,46 4,55 4,56 4,70 a) Molkereibutter ........•.....• 4,20 4,36 4,60 4,30 4,50 4,53 4,49 4,30 5,00 4,80 4,40 4,80 4,20 4,80 4,60 
-b) Landbutter ..........•. „ .... 3,90 3,90 4,00 3,50 4,50 3,90 ")4,54 3,60 4,06 3,40 5,20 4,00 4,10 3,60 3,6El 3,40 4,20 3,70 3,80 

Schweineschmalz (ausfündisches) ... 1,54 1,54 1,80 2,24 1,80 1,48 1,52 1,56 1,66 1,62 1,80 1,64 1,46 1,44 1,52 2,00 1,70 1,76 1,80 
Schellfische mit Kopf') ........... l,10 1,60 1,20 1,40 1,60 1,00 - 1,60 1,00 1,40 0,70 1,00 0,94 - - 1,20 1,40 1,60 1,80 
Gemahl. (feiner) Haush,-Z ueker (Melis) 0,60 0,60 0,64 0,64 0,66 0,60 0,61 0,72 0,60 0,68 0,62 0,62 0,60 0,60 0,64 0,68 0,64 0,70 0,60 
Eier, Stück ..•... „ .•..... „ •.... 0,13 0,12 0,14 0,11 0,14 0,11 0,12 0,14 0,11 0,131 0,15 0,121 0,12 0,10 0,16 0,11 0,11 0,15 0,10 
Vollmilch, Liter ab Laden •••••••• 0,30 0,31 0,30 0,28 0,32 0,26 0,30 0,30 0,30 0,32 0,34 0,28 0,30 0,24 0,32 0,28 0,30 0,32 0,31 
Steinkohlen (Hausbrand)') ........ 2,30 2,25 1,75 2,63 2,12 1,78 1,53 2,20 2,35 2,60 2,65 11)1,53 2,65 2,31 2,35 2,60 ")3, 10 2,25. 2,20 
Briketts (Braunkohlen)') .......... 1,75 2,30 1,35 2,31 1,77 1,71 - 1,90 1,90 2,10 1,75 1,40 1,75 2,09 1,85 2,25 1,55 1,90 2,05 

*) Dio Preise der einzelnen Lebensbedürfnisse. sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde deii Preis !Ur die in ihrem Bezirke marktgängigste 
Sorte angibt. Für die Höhe und Bewegung der Reichsindexziffer ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualitäten in den einzelnen Gemeinden 
ohne Bedeutung, da die Gemeinden jedesm~l die Preise für die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. - **) a = meistgekaufte Brotsorte. - 1) Lose 
oder offen. - ') Mittlern Sorte. - ") Ungeschält. - 4) Ab Laden. - ') Frisch. - ') 1 Zentner frei Keller. - ') Gespalten. - ') Geschält. ~ ') Schweine-
fleisch (frischer Speck). - 16) Holländische. - 11} Fettnuß. - ") Anthrazitkohle, Würfel. · · 

Löhne im Ausland. 
In Frailkreich sind die durchschnittlichen Schichtverdienste 

im Steinkohlenbergbau.. nach amtlichen Angaben vom 2. bis 
zum 3. Vierteljahr 1927 um 1,6 vH gesunken, und zwar die 
Schichtverdienste der Untertagearbeiter von 33,46 auf 32,92 Fr. 

' oder vom 5,61.fachen auf das 5,52fache des Vorkriegsstandes, 
die der Übertagearbeiter von 24,72 auf 24,32 Fr. oder vom 6,15-
fachen auf das 6,05fache des Vorkriegsstandes. In der gleichen 
Zeit sank der Ernährungsindex in Frankreich von 572 auf 553. 
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Durchschnittliche Schichtverdienste im Steinkohlen-
bergbau Frankreichs. 

------------------------------
! Untertagearbeiter tlbertagearbeiter 

I
I 1913 1 2. Vj.1 3. Vj. -:13 1\ 2. Vj~ 13. Vj. 

! 1927 1 1927 1927 1 1927 
Fr. 1 Fr. 1 Fr. Fr. . Fr. i Fr. 

Gobiet 

Douai •.........•...•..••... / 6,09132,851
1 

32,85 • 1 24,93 24,64 

Straßburg . . . . . • . . . . . . . . . . . . - 35.44 33 30 - 26,73 24,79 
Arras •.•.•.•.•............. 

1 

6,25 33,93 33,59 4,11 25,08 24,88 

St. Etienne . . . . . . . . . . . • . . . . • 5,51 34,37 34.10 4,06 25,57 25,28 
Chalon-sur-Saöno............ 6,27134,26 33.82 4,09 24.40 24,15 
Alais....................... 5,57 31,32 30,81 3,69 23.05 22.73 
Toulouse . • . . . • • • . • • • . • • . . . • 5,64 I 30,58 30.30 3,93 22.40 22,34 
Clermont................... 4,96 29,31 29,13 3,66 22,54 22,26 . 

Durchschnitt 5,96133,46132,92 4,02 124.72124,32 
_______ N_om __ in_~ __ a_te~~~eru_n~g~_1 __ ~_5,~6_1~--6~,5_Z~_1 _ _.__6~,_15_.__6~,~05_ 

Nach der seit .1924 für den Oktober eines jeden Jahres ver-
öffentlichten Statistik der tatsächlichen Durchschnittsverdienste 
einiger vorwiegend handwerksmäßigen Berufsarten 1) sind die 
Tagelöhne von 1911 bis Oktober 1927 in Paris auf das 5,13fache, 
in größeren Städten Frankreichs (außer Paris) für Männliche auf 
das 5,93fache, für Weibliche auf das 6,48fache gestiegen. Gegen 
Oktober 1926 betrug die Steigerung im Oktober 1927 bei den Männ-
lichen im Durchschnitt 0,6 bis 1,5 vH. Die Löhne der Weiblichen 
sanken in dem gleichen Zeitraum um 3,9 vH. 

1) Vgl. Bulletin de Ja Statistique generale de Ja France, 17. Jg., Heft 2, s. 179/180. 

Häufigste Stunden- und Tagelöhne in Paris. 

1911 Okt. 1926 Okt. 1927 

Berufsart Stunden-1 Tage- Stunden·I Tage- Stunden-1 Tage-
lohn lohn lohn 

Fr. 
1 Fr. Fr. 

1 
Fr. Fr. 1 Fr. 

Drucker, Setzer .... 0,80 7,20 1 6,00 48,00 1 5,70 45,60 
Buchbinder ......... 0,60 6,00 4,60 36,80 4,oO 36,80 
Kunsttischler ....... 0,90 9,00 5,50 44,00 5,50 44,00 
Zimmerer ........... 1,00 9,00 5,00 42,50 5,00 42,50 
Rohrleger .......... 0,95 8,00 4,50 38,25 4,75 40,35 
Schmiede ........... 1,00 10,00 6,00 48,00 5,60 44,80 
Schlosser ........... 0,90 8,00 4,50 38,25 4,75 38,00 
Metalldreher ........ 0,825 8,25 4,95 39,60 4,90 39,20 
Maurer .....•....... 0,95 8,55 5,00 40,00 5,00 40,00 
Erdarbeiter •........ 0,80 7,60 5,25 42,00 5,00 40,00 
M~er .............. 0,85 7,25 4,75 1 38,00 4,90 39,20 
Stukkateure ........ 1,20 10,80 5,50 44,00 5,50 44,00 ---
Gesamtdurchschnitt 1) 0,875 1 8,12 1 5,10 1 41,45 1 5,12 1 41,70 

1) Für 1911 aus 19 Berufsarten, für 1926 und 1927 aus 21 Berufsarten. 

Häufigste Stunden- und Tagelöhne im Durchschnitt 
für eine Reihe größerer Städte Frankreichs 

(außer Paris). 

1911 Okt.1926 Okt. 1927 

Berufsart Stunden-\ 'rage- Stunden·! Tage• Stunden·! Tage-
lohn lohn lohn 

Fr. 1 Fr. Fr. 1 Fr. Fr. 1 Fr. 

Drucker, Setzer .... · I 0,50 4,94 3,50 29,40 3,69 29,77 
Buchbinder •........ · 0,43 4,67 3,45 27,36 3,49 28,20 
Weber „ ........... 0,35 3,32 2,66 21,65 2,74 22,24 
Drechsler •.........• 0,50 4,88 3,33 27,69 3,40 27,93 
Zimmerer ........... 0,51 5,05 3,46 31,90 3,51 29,01 
Tischler •......•.... 0,47 4,70 3,33 27,67 3,37 27,76 
Rohrleger .......... 0,49 4,92 3,29 27,80 3,42 28,22 
Maurer „ ....... ; ... 0,49 4,80 3,48 29,15 3,47 29,35 
Erdarbeiter .•....... 0,39 3,82 . 2,89 25,22 2,97 

1 

24,78 
Hilfsarbeiter ........ 0,33 3,26 2,42 20,55 2,53 21,15 ---
Gesamtdurchschnitt 1) 0,46 4,61 3,22 26,93 3,31 27,34 
Plätterinnen ..•....• 0,22 2,15 1,87 15,32 1,85 15,23 
Nähei innen ••••..... 0,23 . 2,28 1,84 15,20 1,86 15,30 
Wäscherinnen ....... 0,21 2,08 1,74 14,30 1,73 14,13 
Spitzenarbeiterinnen • 0,22 2,13 1,99 16,27 1,78 14,57 
Gesamtdurchschnitt') 0,23 1 2,29 1 1,86 1 15,29 1 1,81 1 14,84 

1) Aus 38 Berufsarten. - ') Aus 7 Berufsarten. 

Die durchschnittlichen Schichtlöhne, die von dem Oberberg-
amt des Saargebietes als Bruttolöhne, also mit Einschluß aller 
Abzüge (Beiträge zur Sozialversicherung, Gefällkosten, Strafen, 
Steuern usw.) veröffentlicht werden, zeigen vom 1. Vierteljahr 1926 
bis zum l. Vierteljahr 1927 eine Steigerung um 30 bis 36 vH. 

Vom 1. bis 2. Vierteljahr 1927 sanken die Löhne um 5,6 bis 8-vH. 
Der Lf'beil.shaltungsindex sank in der gleichen Zeit von 614 auf596. 

Durc'lschnittliche Schichtlöhne 1) in den preußisch-
fiskalischen Gruben des Saargebietes 2) 

(seit 1919 unter. französischer· Verwaltung). 

1. Vj. 1926 
2. ' 
3. ' 
4. » 
1. » 1927 
2 •• 

1 

i 
Zeit 1 

1 

------- -----~--

1 

. . . . . . . . . . . . . . . . 

................ 
················ 1 ················ 
················ ................ 

Vollbauer im Gedinge 
ohne 1 mit 

Familienzulage 
Fr. 1 Fr. ------ --~---··-

31,07 34,82 
33,14 36,76 
37,96 41,55 
41,63 45,22 
41,78 45,38 
38,49 42,40 

Alle Volhrbeiter aller 
Gruben u. Neben-

betriebe 
ohne 1 mit 
Familienzulage 
Fr. 1 Fr. 

1 

26,77 29,60 
2'iJ,97 31,68 
33,05 35,74 
36,36 

1 

39,06 
36,47 39,21 
34,10 37,02 

1) Bruttolöhne: Alle Abzüge (Beiträge zur Sozialversicherung, Gefällkosten, 
Strafen, Steuern usw.) sind noch darin enthalten. - ') Nach den Bekannt-
machungen des Saar-Oberbergamtes. 

In der saarländischen Eisenhüttenindustrie stiegen im Sep-
tember 1927 die durchschnittlichen Schichtverdienste auf 34, 72 Fr. 
= dem 5,91fachen.des Vorkriegsstandes, während die Kosten der 
Lebenshaltung auf das 5,87fache gestiegen waren. 

Durchschnittliche Stunden- und Schichtverdienste 
in der saarlän4ischen Eisenhüttenindustrie 1). 

Durchschnittlicher 1 Steigerung des 
Zeit Stnnden- ! Schicht- Stunden- 1 Schicht-

___ „ __________ Jj'r2erdi~ns~ j__ ~~ie~~tes__ __ 

1913 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,587 5,87 100 100 
Januar 1927............ 4,74 37,92 807 646 
Februrur . . . . . . . . . . . . 4,68 37,44 797 638 
März . . . . . . . . . . . . 4,59 36,72 782 626 
April . . . . . . . . . . . . , 4,48 35,84 763 611 
Mai . . . . . . . . . . . . 4,33 34,64 738 590 
Juni . . . . . . . . . . . . 4,35 34,80 741 593 
Juli . . . . . . . . . . . . 4,32 34,56 736 589 
August . . . . . . . . . . . . 4,29 34,32 731 585 
Septeir~_.~_· . __ 4~,3_4 ___ 34_,7_2_~_7_3_9 __ ~_5_9_1_ 

1 ) Nach Angaben des Arbeitgeberverbandes der Saarindustrie. 

Seit Oktober 1927 sind in Polen die tarifmäßigen Schicht-
löhne im Steinkohlenbergbau des Dombrowaer und des Krakauer 
Gebiets gegen September 1926 um 19 vH, gegen Dezember 1926 
um 11 v H gestiegen. N oclr-- höher waren die Steigerungen in 
Oberoohlesien, und zwar gegen September 1926 bis zu 31 vH, 
gegen Dezember 1926 bis zu 22 vH. 

Tari::mäßige Schichtlöhne im Steinkohlenbergbau von 
Dombrowa, Krakau und Oberschlesien. 

------------------· -------~ 
1 

1926 

Ort und Berufsart 

Dom browa und Krakau: 
ge: 

or im Gedinge •...•...• 
Unterta 

Hau 
Hilf 
Jug 

uarbeiter über 24 Jahre .. 
"ndliche .••.•..•... „ .... 
ge: Überta 

Geier 
Hilf 
Frau 
Jug 

nte ••.• „.„ .......... 
•arbeiter über 24 Jahre .• 
·en ........ , ........... 
undliche .••.•••.••••.... 

Oberschlesien: 
ge: Unterta 

Hau 
• 

er im Gedinge von ...•• 
• • bis .•...• 

Lad 
Jug 

er (Schlepper) .. „ ...... 
endliche ..•....•... „ ... 
ge: Überta 

Gele 
Ung 
Frau 
Jug 

rnte •..•• „ ............ 
elernte .•..... „ „ ...... 
en .. .................. 

endliche .•..•.• ._ •.•• , ..• 

1927 
~ 

1 

Sept. \ Dez. s!~t-1 J~i. j 31
: De«~~~:2: 

Zl. ZI. Zl. ZI. Zl. 1 = 100> 
-·-----·--~ --------

6,76 7,28 7,28 8,06 8,06 111 
4,03 4,34 4,34 4,80 4,80 111 
2,47 2,66 2,66 2,95 2,95 111 

5,20 5,60 5,60 6,20 6,20 111 
3,64 3,92 

2,'24 2;48 2,08 2,24 2,48 111 
1,56 1,68 

7,88 9,22 9,67 9,67 9,67 105 
9,28 10,02 

4;85 3,97 4,28 4,85 4,85 113 
1,54 1,66 2,- 2,- 2,- 120 

6,56 7,12 7,68 7,68 7,68 108 
3,44 3,76 

2;84 2,'84 2,16 2,32 2,84 122 
1,28 1,36 

Während in der Metallindustrie von Warschau, Posen und 
Oberschlesien die Löhne aller Arbeiterkategorien von Dezember 
1926 bis Ende Dezember 1927 eine Steigerung von 10 bis 17 vH 
aufw!lisen, zeigt sich bei den Facharqeitern von Warschau im 

F , . 
'.!; 

i 

" „ 
·~ 
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Januar 1927 zunächst eine Senkung um 20 vH, im April 1927 
dann eine Steigerung um 8 vH, seit Oktober 1927 eine weitere 
Steigerung, die aber noch um 10 vH hinter dem Stande vom 
Dezember 1926 zurückbleibt. Dabei stieg der Index der Lebens-
haltungskosten in Warschau von 114,7 im Dezember 1926 auf 
121,0 im Dezember 1927. 

Tarifmäßige Tagelöhne in der Metallindustrie 
von Warschau, Posen und Oberschlesien. 

-Ort ~n~~~:~=--1-~e2:. -1· :l~;an.13: ~P~,~:~;::. I 31. Dezember··-

ZI. Zl. Zl. ZI. 1 

(Dez. l9!ft 
ZI. = 100) 

--- --·-~-----------·----·- ··---

Warschau: 
Facharbeiter ........ 8,50 6,80 7,28 7,68 7,68 90 
Angelernte .......... 5,04 5,04 5,36 5,68 5,68 113 
Ungelernte •......... 4,40 4,40 4,72 5,04 5,04 115 

Posen: 
Facharbeiter •.•..... 6,40 6,40 6,72 7,04 7,04 110 
Angelernte „ • „ .. _ „ 4,80 4,80 5,04 5,28 5,28 110 
Ungelernte ...•••.... 4,64 4,64 1,88 5,12 5,12 110 

Oberschlesien: 
Facharbeiter •..•..•. 6,08 6,08 6,08 7,08 7,08 116 
Angelernte. „ „ „ ... 5,28 5,28 5,28 6,18 6,18 117 
Ungelernte .. „ ...... 4,4~ 4,40 1 4,40 4,90 4,90 111 

In der Textilindustrie von Lodz lagen Ende Dezember 1927 
die Tagelöhne der Baumwollweber und -spinner um 7 vH, die 
der Baumwollspinnerinnen und Hilfsarbeiter um 11 bis 12 vH 
höher als im Dezember 1926. · 

Tarifmäßige Tagelöhne in der Textilindustrie 
von Lodz. 

1 o!,~!~,131.Januarl30.Aprll 131
1::,~ I · 3t.Dete~~:. l926 

Zl. ZI. ZI. ZI. ZI. 1 = 100) ----------+-------

Berufsart 

Baumwollweber(Jacquard 84") 
Baumwollspinner .••......•. 
Baunn~·ollspinnerinnen .••... 
Hilfsarbeiter. „ „ „ „ ... „. 
Auskehrerinnen ........... . 

6,73 6,73 . 7,20 
7,26 7,26 7,77 
4,33 4,33 4,81 
3,44 3,44 3,85 
2,94 2,94 3,29 

7,20 7,20 107 
7,77 7,77 107 
4,81 4,81 111 
3,85 3,85 112 
3,29 

---~.-- - -----~~--.~-...---................... --------

Für den Staat New York liegt die jähriiche Übersicht der 
durchschnittlichen Wochenverdienste der Büroangestellten für 
die Vorkriegszeit und für den Oktober der Jahre 1925 bis 1927 
vor. Bei den männlichen Büroangestellten wiesen den höchsten 
Wochenverdienst die Druckerei- und Papierindustrie (52,58 $) 
auf, den niedrigsten die Textilindustrie (39,35 $). Die Weiblichen 
erzielten die höchsten Wochenverdienste in der Bekleidungs- und 
Putzindustrie (26,01 $), die niedrigsten in der Metallindustrie 
(21,34 $). 

Durchschnittliche Wochenvcrdienste 1) der Büro-
angestellten') iin Staate New York. 

Juni 1 

---G-ew-e-rb-ez-w-ei-g -------

19

-:

4

_
1

1

:

5

1 

Stein-, Glas- und Porwllanindustrie 
Metall-, Maschinen- und Fahrzeug-

industrie ..... „ .............. . 
Holzindustrie •................... 
Pelz-, Leder- und Gummiindustrie. 
Chemische Industrie, Oie, Farben usw. 
Druckeiei und Papierverai beitung . 
Textilindustrie ..• „ .•............ 
Bekleidungs· und Putzindustrie, 

18,06 

19,69 
18,68 
16,05 
16,24 
22,57 
16,60 

32,78 

35,75 
36,94 
28,75 
29,45 
38,90 
29,36 

Oktober 

1926 1 
1927 

1 

Steig. 
(1914 

$ i $ = 100) 

34,06 

36,31 
39,19 
29,64 
31,10 
39,91 
29,95 

.34,40 1 191 -

36,88 187 
39,52 212 
29,62 186 
32,64 Zül 
40,49 179' 
29,85 180 

Wäscherei „. „ „ „ „ .. „ „ „. „ 15,88 30,92 31,41 31,45 198 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 21,61 34,86 _ 35,86 35,86 166 
Wasser-, Licht- und Kraftwerke... 32,78 32,53 31,79 . 
______ G_es_am_td_u_rc_hs_c_hm_'_tt-'--1_9-'---,18 1 34,49 L~5,38j_}5,8B~I 187 

1) Männliche und Weibliche zusammen. - ') Schreiber, Stenographen, 
Buchhalter, Rechner, Kassierer, Prüfer, Lagerschreiber, Büroleiter, Vorarbeiter, 
Aufseher usw. 

Der durchschnittliche Wochenverdienst in allen Gewerbezweigen 
ergab im Oktober 1927 für Männliche eine Steigerung von 2,6 vH 
gegen das Vorjahr = 46,73 $, für Weibliche eine Steigerung 
von 1,0 vH = 23,41 $, der Gesamtdurchschnitt männlicher und 
weiblicher Arbeitskräfte eine Steigerung von 1,4 vH = 35,88 $. 
Hiermit hat sich der Gesamtdurchschnitt auf das l,87fache des 
Vorkriegsstandes erhöht. 

GELD / UND FINANZWESEN 
Die deutschen Aktiengesellschaften am 31. Dezember 1927. 

Am 31. Dezember 1927 waren im Deutschen Reich 
(ausschließlich Saargebiet) 12 403 Aktiengesellschaften tätig, 
von denen 11 966 ein auf Reichsmark lautendes Nominal-
kapital in Höhe von insgesamt 21,5 Milliarden hatten1). 
Außerdem waren im Saargebiet 178 Gesellschaften mit 
einem Kapital von 285 Mill. Fr. tätig. 

Nur 4 558, d. h. 38 vH der deutschen Aktiengesellschaften 
haben ein Kapital von 500 000 .Jl.Jf,2) aufwärts; allerdings 
beträgt das Kapital dieser Gesellschaften 20,6 Mrd.= 95,4 v H 
des gesamten Nominalkapitals aller Gesellschaften mit auf 
Reichsmark lautendem Kapital. 

Die Anzahl der kleinen Aktiengesellschaften - mit 
einem Kapital von weniger als 500 000 .Jl.J(, - beträgt 
74 082, d. h. 62 vH der Gesamtzahl. Ihr Kapital 
(987 Mill . .Jl.J(,) beläuft sich dagegen nur auf 4,6 vH. 
2 239 Gesellschaften= 18,7 vH der Gesamtzahl haben ein 
Nominalkapital von weniger als 50 000 .Jl.J(,, sind also 
kleiner als bei Neugründungen für die Rechtsform der 
Aktiengesellschaft vorgeschrieben. Es handelt sich hier 

1 ) Hierbei ist zu beachten, daß das Nominalkapital kein Maßstab für das 
volkswirtschaftliche Kapital der Aktiengesellschalten ist. Für die Gesamtheit 
der Aktiengesellschalten fehlt aber die Möglichkeit, Berichtigungen in der Art 
vorzunehmen, wie sie für die Konzerngesellschaften in Heft 3 dieses Jahrgangs 
vorgenommen worden sind, um die Doppelzählungen, die aus der Beteiligung 
einer Aktiengesellschaft an einer anderen entstehen, auszuschalten. In den 
folgenden Aufstellungen stören die reinen Beteiligungsgesellschaften, die außer 
Beteiligungen keine nennenswerten Aktiven haben, das Bild der einzelnen Gewerbe-
gruppen nicht mehr, da sie in einer besonderen Gruppe (5) zusammengefaßt sind. 
- 2 ) 500 000 51.J( Nominalkapital sind - von Einzelfällen abgesehen, die sich 
aus der Umstellung auf .Yt.Jt ergaben - die Mindesthöhe für Börsenzulassungen. 

Anzahl und Nominal kapital der Aktiengesellschaften am 31.111.1921 

Anzahl 

Nominal kapital 
(in Milliarden .91.AtJ 

Wu.St.28 

um Überreste des früheren Rechtszustandes, die die Um-
stellung überstanden hab.en. Das Kapital dieser Gesell-
schaften beträgt aber mit 37 Mill . .Jl.J(, nur 1,7 vT des 
Gesamtkapitals. 

Auf die 3 860 mittelgroßen Gesellschaften - mit 
einem N omina1kapital zwischen 500 000 und 5 Mill . .Jl.J(, -
mit einem Kapital von 5 768 Mill . .Jl.J(, entfallen 32,3 vH 
der Anzahl und 27 v H dem Kapital nach. Die Anzahl 
der großen Gesellschaften (mit einem Kapital von 
5 Mill . .Jl.J(, aufwärts) beträgt mit 698 nur 6 vH der Gesamt-
zahl. Ihr Nominalkapital (14 787 Mill . .Jl.Jf,) macht aber 
mehr als 2/„ (68,6 vH) des Gesamtkapitals aus. 1/ 3 (34;1 vH) 
des Gesamtkapitals entfällt auf die 60 Riesengesellschaften 
mit einem Kapital von mehr als 50Millionen (Gesamtkapital 
7 353 Millionen). 
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Die tätigen deutschen Aktiengesellschafter. nach Kapitalgrößenklassen. 
Am 31; Dez. 1927 hatten ein Aktienkapital von • • . J'l.J{ *) 

über 5 000 50 000 - r -1-~ 000 500 000 ! ;~00 000 5 000 000 20 000 000 50 000 000 
5 000 bis unter bis unter i bis unter bis Lnter 1 bis unter bis unter bis unter und 

Gewerbegruppen 
zu-

sammen**) 50 000 100 000 ] 500 000 100(, 000 1 5 000 000 20 000 000 50 000 000 darüber 

J ~:~1-\N~;:: -;~~1-IN~: 7,~~;1N~;;;:.1~a-1-,1-\N_o_m-.· z:~1] N~1n.-j;ahl IN~;;;~ ~~~1 I~;;; .. Zahl \Nom.- Zahl INo~:: ·;,:hl ·1 No;;;:: 
________________________ 1 Kap. 1 Kap. Kap. Kap. Kap. Kap. 1 Kap. Kap. Kap. Kap. 

1 

Nom.-Kap. in Millionen .71.f( 

L :;~u~:~~~:u~~~ .~„.~~~·s·t·o-~l-e: 9 0,041 23l 0,47!1, 8
1

, 0,51 32! 9,8 J._9 -12,61 41
1

1 1001 25 
1 

2751 9 2

6

19

2

11

1 

13 1198 
Darunter: · ' 1 1 

GewinnnngvonSteinkohlen -
1
' 1 0,01 _

8
21· 0,02!' _-

1 
-
0

,l 2 0,7 - 1 71 22 7 671 3 9 911 
Gewinnung v. Braunkohlen 2 0,01 0,13 8 2,6 10 1 6,9 1

6
9 38 11 122 4 92l 3 167 

· Kalibergbau ............ · 1 1 0,7 I 18 7 86 1 30 1 120 1 
Illa. Mit Bergbau verbundene 

Darunter: . 

179 1 815 

31 1 063 
66 429 
16 255 

50 1 807 Unternehmungen......... 1

1 

0,02 5 1 0,3 7 1,8] 9 5,5 6

3

1 22 7 80 6 181

1

- 9 1 516 

Bergbau u. Eisenindustrie. 1 - 2 0,4 4 2,41 12 3 32 5 143 7 1 316 24 1 506 
IV t. Baustoffindustrie......... 7 0,04

1 
60 1,42 39 2,5 i 135 29,9 41 27,5 79 160 6 57 4 96 371 374 

V. Eisen-undM:etallgewinnung 3 0,02/ 

2

5

11 

0,11 12 0,7 50 10,8 19 12,5 36 84 15 131 2 52 142 291 
Darunter: 1 i' Großeisenindustrie........ 3 0,02: 0,03 8 0,5 23 5,1 13 8,71 22 52 11 94' 81 160 

Metallhütten usw......... 0,04I 31 0,2 19 4,0 6 3,81 13 28 4 37 2 52 491 125 

va. ~~!gEi~~;b:~d~~!allw::~~ I' 1 '11 : 'I 1 
(Gruppe V verb. mit Betr. 1 1 1 1 
aus Gr. VI u. VII)....... 2 0,01 - - 21 0,1 16 1 3 8 6 3,3 201 441

1 

17 144 2 54 1 160I 661 409 
IX t. Chemische Großindustrie.. , 1 0,02 21 0,1 1 141 3;2 3 2,4 8 16 2 23 1 21 751 32 141 

XI la. Papiererzeugung .. :..:._-_-_-_:_:-~_ O,Ol l~IS ___ ~ _ __<J,_7 __ 36~~8,_0_~~~~ __ 7 __ 6_9_1 __ 2~ ________ 14_9 __ 25~ 
Summe 

2. Verarbeitende Industrie. 
IV. Industrie d. Steine u, Erden 

(ohne Baustoffindustrie) ... 
VI. Herstellung von Eisen-, 

23 

6 

0,121 

0,03 

0,06 

0,11 

0,10 
0,01 

96 2,191 

19 d,421 
34 0,75 

70 1,47 

56 1,19 
13 0,23 

77 4,9 

27 1,7 

290' 67,3 1 127 83,51 

1 

79 19,7 

170 38,9 
34' 21,41' 
57 38,2 

248 

66 

78 

272 

218 
42 

551 

136 

157 

588 

470 

79 

11 

8 

62 

41 
17 
4 

15 
3 

: :1 ~ :j':' :' ': 
Stahl· und Metallwaren. . . 11 

VII. Maschinen·, Apparate- und 
Fahrzeugbau. • . • • . . . • . . . . 23 

38 2,3 

85 5,1 

59 3,6 
23 1,3 

294 72,5 134 88,8 
Darunter: 

Maschinen· u. Apparatebau 20 
Fahrzeugbau. . . . . . . . . . . . . 3 
Schiffbau„ ............. . 

VIII 1. Elektrotechnische Industrie 12 
2. Feinmechanik und Optik.. 4 

IX. Chemische Industrie (ohne 
ehern. Großindustrie) . . . . . 12 

Darunter: 
Farbenindustrie ......... . 
Verbundene Betriebe der 

Gruppe IX ........... . 
X. Textilindustrie. „...... . . 18 

Darunter: 
Spinnerei und Weberei .. · 111 

XI 1 b. Papierverarbeitung . . . . . . . 4 
2. Vervielfältigungsgewerbe . . 5 

XII. Leder- u. Linoleumindustrie 4 
XIII. Kautschuk- u.Asbestindust. 
XIV. Holz· u. Schnitzstcffgewerbe 18 
XV. Musikinstrumenten· und 

Spielwarenindustrie ...... . 
XVI. Nahrungs- u. Genußmittel· 

0,06 
0,02 

0,06 

0,01 

0,09 

0,06 
0,02 
0,03 
0,02 

0,09 

0,01 

1 0,05 
34 0,79 
14 0,33 

3 0,2 
35 2,0 
·11 0,8 

246 
40 

8 
85 
33 

60,7 
9,3 
2,5 

18,5 
7,9 

83 1,89 

14 0,291 

79, 4,7 187 43,8 

9 0,5 24 

J3 ö:°731 
46 2.1 l 2s1 

17 0,35 27 l,6 171 
7: 0,22 7 0,5 29 

30 0,68, 23 1,5 86 
8 0,18 5 0,3 53 
2 0,02 4 0,3 14 

53 1,35 68 4,0 159 

7 0,12 13 0,7 1 
1 

27 

63,2 

43,3 
6,8 

20,s. 
14,2 
3,2 

34,4 

6,9 

116 
9 
9 

26 
16 

76,7 
6,2 
5,9 

15,9 
10,2 

63 40,3 

15 9,1 

12 
33 
13 

93 

11 

- - 2 
151 100,4 275 

10t 69,6 
7 3,9 

27 17,3 
2t 15,7 
s 6,8 

5;: 33,3 

11 6,9 

203 
8 

35 
29 
16 
40 

gewerbe •..... „ ........ _- 17 0,08 70 1,57 101 6,2 472 111,3 25(1 165,1 

11 

287 
Darunter: 

Brauereien und Mälzereien 2 0,01 6 0,12 8 0,6 124 30,9 
XVII. Bekleidungsgewerbe . . . . . • 6 0,03 34 0,80 29 1,9 147 34,8 
XIX. Wasser·, Gas· und Elektri- 1 

% 66,3 116 
4(1 25,9 29 

93 
25 
73 
31 

192 

20 

30 

2 

6 -
565 30 

431 26 
13 -
62 1 
59 4 
32 5 
73 3 

20 

573 

235 
46 

3 

43 

19 
8 

54 

570 

1 

6 

386 4 
145 1 
39 . 1 

129 3 
24 1 

20 -

153 

112 
21 

2 

20 -
94 4 
21 -

100 

50 
50 

464 

227 3 78 3 1 260 

2:: ~ 1 =53 ~ 'J??I 
~311 2 53, _.! ! _:_11 

4~1~1 =271 = 
!! = =401 ~ 

376 

164 
54 

397 311 

948 1 579 

761 
149 
38 

247 
95 

1 160 
326 
93 

798 
95 

553 1 848 

76 48 

3 1106 
808 1154 

565 
62 

207 
130 
51 

393 

73 

941 
24 

107 
159 
119 
166 

58 

1 244 1 349 

371 
293 

537 
163 

zitätsgewinnung ... „..... 4 o,02i 21 0,52 17 1,1 61 ! 12,9 16 9.7 1 71 165 
Darunter: 1 · 1 

Elektrizitätswerke . . . . . . . . 3 0,01 , 12 0,29, 9: 0,6 1 311 6,9i Cl 5,5 62 1 149 
-s-um_m_e 14s- o,731-51911;84 588 35,s 2--,4-7~1s_o_9~,s~l-9-1<11599,81 356 2 785 

49 441 

421 391 

~ '~:11; 
16 440 9 770 264 1 841 

12i 331161535 ____ 18611419 

3. XX. Handelsgewerbe....... 325 1,62; 730 13,90 490 27,7 7731 160,3 17:1 106,5 205 350 
Darunter: 1 

Warenhandel einschl. Buch-
handel und Verlagsgewerbe 112 0,56 226 4,47 201 11,1 357 74,1: s:r; 54,8 86 151 11 

38 l 1 042 20 12 705 6 007 10 037 
54 1 ' 51 2 724 982 

,
1 1 51 1 083 

- - 1163 

275 2 347 
2: 

i 

112 2 I 

25 217 

54 
Grundstücksgesellschaften. 150 0,75 3831' 7,24 193 11,2 2881 62,3 57134,9 83 140 9 
Hilfsgewerbe des Handels. 56 0,28 95 1,58 77 4,3 96 17,0 !'.' 9,0 20 31 3 _- 1 _-

Aufbewahr„Sped.u.Bewach. 7 0,03 26 0,61 19 1,1 32 6,9 12 7,8 16 28 2 

68 -
22 
15 

- - 364 
- - 114 

513 
324 
85 
60 

4. XX 2. Banken usw .......... , 41 0,20 72 1,54 50 2,8 189 38,8 92 51,5 ·125 241 49 406 15 l 438 5 505 
Darunter: 'I 1 _ 1 _ _ _ _ _ _ _ 

a) Hypothekenbanken....... - j 1 0,2 15 41 i 20 159 3' 87 

638 1 685 

39 
95 

287 
35 b) Finanzierungsgesellschaften 12 ' 0,06, 171' 0,35 6 0,3 32 5,9

1 
12 6,4 16 221 - - - - - -

5. XX 7. Beteiligungsgesell- 1-
schaften . . . . . . . . . . . . . . . 9 0,05 , 13 0,29 9 0,5 !Si 3,71 10 6,7 24 47 23 243 5 122 5~ 1 515 -116 938 

6. XXI. Versicherungswesen.. 19 0,09 341 0,63 21 1,2 44 8,8 12 6,6 165 326 20 152 3 65 60 319 620 
7. XXII. Verkehrswesen....... 1

4

4

41 

0,07 21! 0,47 34 2,1 100 26,0 74 50,9 165 - 341 54 457 7 233 568 473 l 679 
Darunter: 

See- u. Küstenschiflahrt... 0,02 3 0,06 6 0,4 20 4,7 10 5,9 15 27 5 35 2 1 73

1 

2 290 67 436 
Binnenschiffahrt.......... 0,02 6 0,15 8 0,5 11 3,1 ;; 2,9 19 35 6 40 - 1 - - 59 82 
Bahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 0,02 8 0,19 4 0,3 45 13,4 48 34,0 116 247 39 331 4 1 135 2 278 269 1 039 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . - - - - 4 0,2 10 2,0 3 2,2 5 8 - - 1 ' 25 ~ - 23 37 

8. Sonstige Gewerbegruppen.. 28

11

1 0,14· 150 3,28 98 5,8 241 54,3 75 50,5 90 17ll 15 134 3 871 - - ,1 7001 506 
Darunter: „ 

1 
~~~~~~ 1 i Gärtnerei und Tierzucht., i 

Fischerei (auch Fischzucht) - 1 - !6i 0,33 6 0,3 30 6,8 14 9,9 16I 29 4 35 · - - 1 - - ,
1 

861 81 
XVIII. Baugewerbe . „ .... 1 ••••• 11 0,06 341 0,77 33 1,9 61 12,8 24 15,3 26 51 8 74 1 20 - - 198 176 

1,;;~-;;;:;;;tl 604 i 3,0211 6351 34,14[! 3671 so,8 13 so2I 868,711 4821 956,0]2 378: 4 8121 5401 4 7351 98 l 2 6991 60 1 7 3s3l 11 %0121 542 
*) Außerdem bestanden noch 437 Aktiengesellschaften, die ihr Aktienkapital noch nicht auf .Jl.J( umgestellt hatten. - **) Unterschiede zwischen den 

Gesailltz„hlen für Größengruppen und Gewerbegruppen ergeben sich aus der Abrundung. 
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Untersucht man nun die einzelnen Gewerbegruppen 
auf die Verteilung des Kapitals, so gibt den ersten Anhalt 
eine Betrachtung des Durchschnittskapitals. Es beträgt 
für die Gesamtheit der Gesellschaften 1 800 000 .ßl.J{. Am 
höchsten (8,1 Mill . .ßl.J{) ist es in der Gruppe Beteiligungs-
gesellschaften. Es folgen die Industrie der Grundstoffe, in 
der die Bergwerksgesellschaften enthalten sind, mit einem 
Durchschnittskapital von 5,15 Mill . .ßl.J{, dann die Gruppe 
Verkehr, deren verhältnismäßig hohes Durchschnittskapital 
(3,56 Mill.) sich aus der Größe der Reedereien und der 
Bahngesellschaften ergibt, die Banken (Durchschnitt 
2,64 Mill.), die Versicherungsgesellschaften (1,94 Mill.) und 
die verarbeitende Industrie (1,67 Mill.). Weniger als 
1 Million beträgt • das Durchschnittskapital bei den in 
Gruppe 8 zusammengefaßten Gruppen, für die die 
Aktiengesellschaft nur ausnahmsweise als Rechtsform 
gewählt wird. 

Die Gruppen, in denen den kleinen Gesellschaften 
kapitalmäßig überhaupt eine nennenswerte Bedeutung zu-
kommt, d. h. in denen sie mehr als 10 vH des Kapitals aus-
machen, sind in der Industrie: Baustoffindustrie, 

schaften. Eine Sonderstellung nimmt die J. G. Farben-
Industrie ein. Die übrigen Riesengesellschaften sind ver-
einzelt in ihren Gruppen (Chemische Industrie, Maschinen-
bau, Fahrzeugbau, Textilindustrie, Gaswerke, Wasserwerke, 
Einzelhandel und Versicherungswesen). _ 

Die Entwi!;klung der Aktiengesellschaften im Jahre 1927 
geht aus der Ubersicht auf S. 253 hervor. Es zeigt sich eine 
weitere Kapitalkonzentration. Die Zahl der Gesellschaften ist 
gesunken, das Kapital um rund 890 Mill. (davon nur 16 Mill. 
aus Umstellungen) gestiegen. Von den aufgelösten Gesell-
schaften entfielen der Anzahl nach 17,0 vH, dem Kapital 
nach 78,2 vH auf Fusionen, Verstaatlichungen usw. Von 
den Neugründungen entfielen 25,3 vH der Anzahl, aber 
68,6 vH dem Kapital nach auf Sacheinlagen und Fusionen. 
Vom Nominalkapital der Neugründungen entfällt mehr 
als 1/ 3 auf die Umwandlung der Siemens-Schuckertwerke 
G. m. b. H. in eine Aktiengesellschaft. Von den Kapital-
erhöhungen der mit Bergbau verbundenen Eisenindustrie 
(210,7 Mill.) entfallen 205,7 Mill. auf die Fusionen der 
Deutsch-luxemburgischen Bergwerks A.G. und des Bochumer 

Papierindustrie, Industrie der Steine und Erden, 
Eisen- und Stahlwarenindustrie, Feinmechanik 
und Optik, Industrie der Nahrungs-und Genuß-
mittel, Industrie der Musikinstrumente, Be-

Nominalkapital der 60 größten Aktiengesellschaften am 3tDezember 192? 

kleidungsindustrie, außerdem der Handel und IX JG Farben-lndustrie--- II 

/////// /////////// //// ////////// /////./// 
'///////////////// ///////////// ///////// 
///////////////////////////// //////// /// 
/ /////////////////////////// //////////// 
/ //////////// ///////////// //////// ////// 
//////////////////// 

die meisten »sonstigen« Gruppen. Sehr viel 
wichtiger sind die mittelgroßen Gesell-
schaften. Bei ihnen liegt in den meisten 
Gruppen das Schwergewicht des Kapitals, und 
zwar in der Regel bei den Gesellschaften mit 
einem Kapital von 1-5 Mill. Dies gilt für 
die Gruppen: Baustoffindustrie, Papierindu-
strie, Industrie der Steine und Erden, Tex-
tilindustrie, Lederindustrie, Industrie der 
Nahrungs- und Genußmittel, Handel und 
Versicherungsgesellschaften. Ebenfalls mehr 
als die Hälfte des Kapitals wird - bei den 
mittelgroßen Gesellschaften - gezählt bei den 
Gruppen Maschinenbau, Feinmechanik und 
Optik, Musikinstrumenten-Industrie und Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie. Hier liegt 
das Schwergewicht des Kapitals ungefähr 
gleichmäßig bei den Gesellschaften zwischen 
1 und 5 sowie 5 und 20 Mill . .ßl.J{; bei der 
Bekleidungsindustrie verteilt es sich auf die 
Gesellschaften mit einem Nominalkapital von 
100 000 bis zu 1 Mill . .ßl.J{ und auf die Ge-
sellschaften mit einem Kapital von 1-20 
Mill . .ßl.J{. 

Die großen Gesellschaften überwiegen 
dem Kapital nach in den Gruppen Bergbau 
und Eisenindustrie, Großeisenindustrie, Fahr-
zeugbau, Schiffbau, elektrotechnische Industrie, 
chemische Industrie, Kautschukindustrie, Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätsversorgung, Banken, 
Beteiligungsgesellschaften, Seeschiffahrt, Bahn-
verkehr und Luftverkehr. Das höchste Durch-
schnittskapital entfällt - wenn man die 
Gruppe »verbundene Betriebe der chemischen 
Industrie«, die fast allein von der J. G.Farben-
Industrie ausgefüllt wird, außer acht läßt -
auf die Gruppen mit Bergbau verbundene 
Eisenindustrie (62,8 Mill.) und Steinkohlen-
gewinnung (34,3 Mill.). 
· Von den 60 Riesengesellschaften entfallen 

die meisten auf Bergbau, Eisenindustrie, 
Elektrotechnik und Elektrizitätsversorgung. 
Auch die tunter Beteiligungsgesellschaften 
aufgeführten Gesellschaften gehören fast sämt-
lich hierher. Dann kommen die Banken und 
die großen -Schiffahrts- und Hochbahngesell-

ma Vereinigte Stahlwerke------------------800--{ 

ill Gelsenkirchener Bergwerk;-A.·6.---------263--{ 
XX' Phönix A.-6.f, Bergbau u.Hüttenbetrieb------205----
Wl' .Allgemeine Elektrizitatsgesellschaft (A.t.G.)-186-- --
XXll Ges.\elekfr.Hoch-u.Untergrundbahnen Berlin- -175- ---
XXll Hamburg-Amerika-Linie- --- ----- -------161- ---
ma Mannesmannröhrenwer~e- ----- -- -· --· ---160- -- -
1[a Friedrich Krupp- --- --- -------- ------ --160-- --
XIX Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk--155- -- -
XX' Deutsche Bank------------------------150----
ill Rheinische Stahlwerke-------------------150----
:XX2 Direktion der Disconto-Gesellschaft · --- ---135· · --
XXJJ Norddeutscher lloyd-------------------128---- • 
WI1 Siemens-Schuckertwerke--------------120----
ffi Kali-Industrie A.G. ---------------------120----
XX' Ver. Industrie untern. (Viag)-----------120----
ma Klöckner-Werke------- ---------------110--- -
XXJJ Hamburger Hochbahn-----------------102---- • 
ma Deutsche Erdol-A.-G.-------------------100----
ill Harpener Bergbau--------------------100--
XIX Sächsische Werke·------------------100----
XlX Deutsche Gasgesellschaft- - ------ --- -- -100- ---
XX' Dresdner Bank------ -- ----------------100----
m• Preussische Bergwerks-u.Hütten-A.-G.-------100--- -
YIJl1 Siemens u.Halske---- -- - -- --- ---------97----
m Kokswerf.e u. Ch.mische Fabriken----------80- ---
ill Bergbau-A.-G.lottiringen- -- ---- -- ---- ----80- ---
IX Rütgerswerke------ -- -- ----------------80----
IX fihenania-Ossag Mineralölwerke-----------80- ---
XlX Dreussische Elektrizitats-A.-G.- ---- -- - ---80--- -
XX7 Gutehoffnungshutte. Nürnberg----- - ---- ----80- ---
XIX Deutsche Continent~-Gas-Gesellschaft- -- -- --75- ---
lX' ~eutsche Solvay-Werke-- -- - - -- - ------- --75----
XIX Uberland-Zentrale Pommern---- --- - -------74----
m Kiiln-Neuessener Bergwerksvereln---------~71 ·---
ma Eisen-u.Stahlwerk Hoesch----------------71----
ill RheinAG.fBraunkohlenbergbauu.Brikettfabr.----67----
XlX Hamburgische Electricitatswerke- --- -----66- ---
m a Jlseder Hütte-------- - --- -----·-------64----
X Vereinigte Glanzstoff-fabriken·-------- ·---60·---
XIX Elektrowerke---- ---- - - ----·-----------60----
XX1 Cornmerz-u.Privat-Bank------- ----------50----
XXI Allianz u. Stuttgarter Verein. Vers. -A.-G.-- -- -- 60 --- -
XX' Elektrizitäts-A.-G.vorm. Schuckertu.Co;------50----
XIX Charlottenb. Wasserwerke----------------60----
ma Gute-Hoffnungshütte Oberhausen-----------60----
YIJl'Felten u.Guilleaume-- -- --- --------------60-- --xx2 Darmstädter u.Natfonalbank- --- -- -- ------ 60----
ill Bergwerks-A.-6.Recklinghausen---- --- ----57-- -
ill Bergwerksgesellschaft Hibernia-- --- -- --- -56- ---
ffi Essener Steinkohlenbergwerke--------- ---52--- -
:XX Rudolf Karstadt- --- ---------- - ------- -51- ---
'lJJ Daimler-Benz---- ---- -- -- ----- ---- ---50----
XJ'.1 Gesellschaft fUr elekf rische Unternehmungen ---50 ----
ill A.Riebeck'sche Mon!anwerke-- --- -- -------50----
ill Jlse,Bergbau-------------------------50--·-
ma Mitteldeutsche Stahlwerke------- - - --------50----
'lll Knorrbremse------ -- ---------- --------50----
I Norddeutsche Wollkammerei u. Kammgarnspion.---_·50----

W.u.St.2ö 
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Entwicklung .der tätigen deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1927. 

Gewerb 

1 Apfangs- Grün- Um- Kaplla1· Zugang Kapital·! Kon-. sonstige Abgang Gegenstands- Endbestand 
Erhö- ins- s:t:~:~. ! kllrse 

Auf- ins-
. l. Januar 1927 dungen ) stellungen h.ungen gesamt lösungen gesamt änderungen 31. Dez.1927 1 bestand 1 

egruppen 
i Zahl INom.- ZahIINom.- ZahllNom.- Nom.- Z hllNom:=- Nom.-IZahllNom.- ZahllNom.- Za.hllNom.- Zahl 1 

Nom.- Zahl i Nom.-
1 Kap. Kap. Kap. Kap. a Kaµ. Kap. Kap. Kap. Kap. _ Kap. __ Kap. 

--·-----
Nom .. ·Kap. in Millionen .11.lt 

1. Industrie der Grundstoffe. 1 ' 1 ' 1 1 1 1 1 
III. Bergbau„ ••••• „. „. „ „ 179 1 277 1 0,5 511 0,0 45,9 6, 46,4 11,0 1 0,7 17i 61,5 1E 73„2 + 12

1 

+ 564,51 
~~: 1' 

Gewinnung von Steinkohlen 25 467 - - 1 0,0 26,2 _1
1

1· 26.,2 0,1 - - - - - 0,1 + 5 + 569,7 
Gewinnung v. Braunkohlen 65 382 - - _11 '::_0 - 0,0 - - - 5114,6 5 14,6 + 5

1
+ 61,8 

Kaiibergbau ••• „ .• „ „.. 21 299 - - 15,6 15.,6 - - - 4 45,9 4 45,9 - 1 - 13,9 
IIIa. Mit Bergbau verbundene : I 1 

Unternehmungen.„„ „ .. 87 2 923 4 11,8 11 0,2 216,3 5 228,3 - - - 51157,3 5 157,3- 37-1187,5 

Bergbau u. Eisenindustrie. 32 2253 2 11,0 - i - 210,7 2 221,7 - - - 2 153,5 2 153,5- 8- 814,8 Darunter: 1 1 

IV 1. Baustoffindustrie......... 371 361 7 4,5 4 0,2 9,2 12 14,1 6,7 - - 16 10,0 16 16,7 + 4 + 15,3 
V. Eisen-und:Metallgewinnung 167 441 10 7,1 - ! - 11,0 10 lE 1 14,0 5 2,3 15 15,7 20 32,0- 15- 135,9 

Darunter: ' i' 5 l0,
61

1 Großeisenindustrie ..•.• „. · 89 294 8 6,3 - ' - 2,4 8 E,7 9,1 3 1,1 
Metallhütten usw......... 61 135 1 0,21- · - 8,1 1 E,3 4,4 1 0,7 7

1
,, 4,2 

Va. Mit Eisen- u. llletallgewin- , 

8 
8 

20,8 - 8 - 121,5 
9,3- 5- 9,4 

179 1 815 

31 1 063 
66 429 
16 255 

50 1 807 

24 1 506 
371 374 
142 291 

81 
49 

160 
125 

nung verbundene Werke 1 

1 

1 1 [' 1• 1 
(Gruppe V verb. mit Betr. 1 1 1 aus Gr. VI u. VII)....... 58 300 1 0 6 - : - 54,1 1 M,7 11 5 - ' - 2 0,8 2 12,3 + 91+ 67,1 66 409 

IX 1. Chemische Großindustrie.· I 36 179 2 2:6 - 1' - 4,0 2 6,6 0:8 11 2,0 ~I 3,0 5 5,8 - 1 - 38,7 32 141 
Xlla. Papiererzeugung ••.••. _._ .• _._, __ 1_4_9-'--_2_28~_1,__,_o'-,4-'--_l~_0,~1 .c_.:18::,,•:::2c_-=3'---"lcE:c,c:.8'---"4'-',4'----"-----'--..-=!-:::2•c:.9,__..:5,_-'-'7,c:.3c..,+:__.::2,_+_:____18"'-,'-'7_1_4c:.9,___2_58 

Summe\ 1047 5709 261 27/, 111 o,5-
1
1 358,71391 387,0148,4\ 715,0 64 251,21711304,6- 26- 696,51 989 5095 

2. Verarbeitende Industrie. 1 

IV. Industrie d. Steine u. Erden i' ' ! i 1 
. (ohne Baustoffindustrie)... 262 280 2

9

1

1 

5

3,

0

0

5 

-

1 

-

004 

,

1 

14,51', 31
1 

17,8 t2,91, 31· 0,3 19 13,3 221· 16,5 - 1 - 15,9 
VI. Herstellung von Eisen-, ' 

Stahl- und Metallwaren... 416 319 17,7 101 : 23,6 22,3
1

1 10 1,7 22I' 12,7 32 36,7 + 3 + 5,5 
VII. :Maschinen-, Apparate- und 

Fahrzeugbau„ „. „. „. „ 1 008 1 668 261 27,8 6 4,0 130,2 33) 16~,2 155,Ji 121 4,3 66 38,7 78, 198,1 - 15!- 53,0 
Darunter: 1 1 

Maschinen- u. Apparatebau 802 1 242 171 ')AJ,7 6 4,0 80,6 24 IOE,7 
84
64

0
,4
8 

1
2
0

1

1 4
0

,,2
1 

45 18,3 55 86,9 - 10 - 101,3 
Fahrzeugbau .• „ „ .„ „ „ 168 343 6 4,2 - - 27,1 6 31,3 17 9,9 19 94,8- 6 + 46,7 
Schiffbau •••• „ .•.••.• „. 38 82 3 2,9 - - 22,5 3 2E,4 6,0 - - 4 10,6 4 16,6 + 1 + 1,6 

VIII 1. Elektrotechnische Industrie 259 684 lli 124,4 6 0,6 60,2 17 IS.:„2 4,8 1 0,1 22 6,5 23 11,4- 6- 59,9 
2. Feinmechanik und Optik.. 102 101 41 4,6 - - 12,4 4 li',O 5,0 2 0,3 3 0,4 5 5,7 - 6 - 17,6 

IX. Chemische Industrie (ohne 1 

chem. Großindustrie) . . . . • 580 1 675 261 20,4 5 0,6 7,7,9 32 9S1,0 21,11
1 

6 0,3 
Darunter: 

Farbenindustrie „. „ ••• „ 82 1148 2! 1,5 - - 6,5 1 2 f:,o 1,3 - - 4 1,0 4/ 

54 17,4 60 38,8 + 1 + 112,5 

2,3- 4-1105,4 
Verbundene Betriebe der 1 

1 

Grupptl IX. „ „ „. „.. - - -1 - - - - - i - - - - - - -
1 

- + 3 + 1105,8 
X. Textilindustrie........... 831 1 076 22. 36,6 2 0,1 90,2 24 126,9 15,9 · 4 0,9 37 24,6 41 41,4- 6 - 7,5 

Darunter: 1 
1 

Spinnerei und Weberei... 588 863 13~ 3
0
1,

0
4
1 

2 0,1 82,1 15 11:;,6 13,51' 2 0,8 24 23,l 26 
XI 1 b. Papierverarbeitung •••..•• 

1 
63 21 1 0,1 0,3 3 0,5 0,8 - - 4 0,4 4 

2. Vervielfältigungsgewerbe „ 214 119 1,1 1 0,0 6,7 3 7,8 3/, - - 8 1,8 8 
XII. Leder- u. Linoleumindustrie 135 170 4

1 
I 4,6 - -

1 
4,0 4 E:,6 5,8 - 7 2,8 7 

XIII. Kautschuk-u.Asbestindust. 49 116 1,2 1 0,0 J 6,8 2 Ei,O 3,91 1 1,0 - - 1 
XIV. Holz- u. Schnitzstoffgewerbe 425 184 81 2,9 2 0,1 

1

, 2,7 11 b,2 4,2 9 11,0 32 7,2 41 
XV. Musikinstrumenten- und 1 ' 

Spielwarenindustrie....... 77 49 2i 0,1 - - ! 4,1 2 ,,,2 0,71 1 0,6 6 0,8 7 

37,4- 12 + 
1,2 - + 
5,3- 21-, 
8,6- 2-
4,9 + 11+ 

22,4- 21-

2,1 + 1 + 

1,6 
3,5 

14,3 
11,5 
0,1 
1,9 

7,0 

242 

397 

266 

311 

948 1 579 

761 
149 
38 

247 
95 

1160 
326 
93 

798 
95 

553 1 848 

76 48 

3 1106 
808 1 154 

565 
62 

207 
130 

51 
393 

73 

941 
24 

107 
159 
119 
166 

58 
XVI. Nahrungs- u. Genußmittel· 1 i 1 

gewerbe .. „ ......•• „„. 1 309 1 370 251 13,2 6 3,3 1 81,7 33 98,9 38,0112 2,6 73 46,5 85 87,1 - 13 - 32,4 1 244 1 349 
Darunter: 1 1 

Brauereien und lllälzereien 385 545 51 3,5 1 0,5 20,21 6
4

1 2~,2 7,8 - - 11 5,3 11 13,l - 9 -
XVII. Bekleidungsgewerbe • • . • • . 312 166 41 0„8 - 0,41 7,8 !l,9 6,2

11 

1 0,1 20 4,2 21 10,5 - 2 -
19,3 
1,2 

58,l 

371 
293 

537 
163 

264 1 841 XIX. Wasser-, Gas- und Elektri- 1 

zitätsgewinnung...... . . . . 279 1 695 6! 6,7 - 0,4 ' 205,2 

3

6 212,3 0,4; - - 7 7,6 7 8,0 - 14
1

-

Darunter: i 1 

Elektrizitätswerke ... ·.:..· :.:".:·.i--=20=3~..:.1..:3..:.5"-'1 _..:.3,_I __:_4•c:2,__-_c_o:.:'c:.4.!.,...:.:15:.:8!.:,8:.!.._.,.2--'-'163:.:'.::.•4:.!..__:o~,421_-__1~--:--=6,_1 __:6,,_,4:.c..._6.::.;,_..:6:.c,8:c.-_.:14.::.;l_-_..:8:.:8'-',4:.;-_l.::.86:.c....:..l ..:c41..:.9 
Summe ·6321 9693 154 253,0 31 10,0 722,41191 987,1 290,61 62 23,2 380 184,9 442 498,71- 631- 144,7 6007 10037 

3. XX. Handelsgewerbe ••• „ •. 2727 902 111 33,6 30 1,8 82,7 143 IW,4 9,9 10 0,7 186 36,2 196 46,8
1

+ 50 + 8,5 2724 982 
Darunter: 

Warenhandel einschl. Buch- ' 
hantle! und Verlagsgewerbe 1 116 437 42 13,5 12. 1,2 45,9 55 6Cl,6 4,6 8 0,6 96 9,3 104 14,5 + 161 + 
Grundstücksgesellschaften. 1 120 296 44 5,1 11 0,6 33,8 56 3~,5 3,1 1 0,0 53 18,3 54 21,4 + 41 + 
Hilfsgewerbe des Handels. , 372 109 22 2,6 6 0,0 3,0 28 ,„6 0,8 - - 28 7,2 28 8,0 - 8 -
Aufbewahr.,Sped.u.Bewach. 119 60 3 12,4 1 0,0 1,1 4 1:1,5 1,4 1 0,1 9 1,4 10 2,9 + 1 -

4. XX 2. Banken usw. • • . . • . . . . 718 1 704 26 9,2 8 2,0 222,8 35 233,9 12,2 1 0,1 40 21,7 41 34,0 - 74 -
Darunter: 

30,2 
11,3 
21,9 
11,0 

219,l 

a) Hypothekenbanken ..••••. 39 208 1 1,0 - - 85,4 
8,4 

1 
18 

8&,4 0,0 - -
la,5 0,9 - -

1 7,0 1 7,0 - -
b) Finanzierungsgesellschaften 152 199 16 5,1 2 0,0 II 6,7 11 7,6 - 64 - 169,4 

5. XX 7. Beteiligungsgesell-
schaften • „ ..... „. 

6. XXI. Versicherungswesen .. 
7. XXII. Verkehrswesen„ .•. „ 

340 567 
485 1 631 

1 0,0 1 0,0 
12 12,4 -
5 1,8 2 0,6 

_23,5 
70,4 
88,4 

2 
12 
7 

23,s 95,t -
82,8 1,3 
90,8 17,0 

1 1,0 
2 0,2 

2 23,0 
31 27,0 
15 25,9 

2 118,11
1

+ 116 + 1032,7 
32 29,3 - 1 - 1,0 
17 43,l - 2 + 0,5 

Darunter: 
See- u. Küstenschiffahrt ... 
Binnenschiffahrt •......... 
Bahnen .„„„ .•........ 
Luftverkehr „ .. „ .. „ „ • 

8. Sonstige Gewerbegruppen„ 
Darunter: 

75 
60 

267 
27 

705 

389 1 
79 1 

1 033 1 

0,5 -
0,3 -
0,7 1 0,0 

44 -
449 25 13,0 12 1,0 

53,2 1 
2,4 1 

22,6 2 
1,3 -

82,2 39 

53,7 4,2 -
"7 - 1 0,0 

ii;3 12,3 -
:,3 -

%,5 35,1 7 2,0 

5 1,5 5 
2 0,2 3 
3 21,2 3 
2 1,6 2 

37 21,6 44 

5,7- 4-
0,2 + 1 + 

33,5+ 3+ 
1,6- 2-

58,7 - + 

1,2 
0,4 

17,2 
7,0 

19,6 

1 083 
1 163 

364 
114 
638 

513 
324 
85 
60 

1 685 

39 287 
95 35 

116 938 
319 620 
473 1 679 

67 436 
59 82 

269. 1 039 
23 37 

700 506 

I/II. Land- und Forstwirtschaft, 
Gärtnerei und Tierzucht, 
Fischerei (auch Fischzucht) 841 821 4 1 01 

XVIII. Baugewerbe . . . . • . • . . • • • • 205 136 10 6:5 
6,3 9 8,4 2,31 

3 0,0 34,6 13 4:„1 0,6 
4 0,9 ! d ,j ::: 2! :1+ il+ 0,2 861 

7,7 198 176 
81 

Insgesamt 12 3431206551 3601350,51 95J 1s,9 l16S1,1/ 468J2020,olso9,6J 90J 32,2 1 7551591,51 84511 133,al - I 111966121542 

') Außerdem wurden 13...:aufgelöste Gesellschaften. mit 2 504 000 .11.lt Nominal-Kapital fortgesetzt. 

'"'""~ '. '...", 
;~ 

·~i 

'i 

'l 
j 
J 

1 

'.„ 
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Das Nominalkapital der Aktiengesellschaften 
in den wichtigsten Gewerbegruppen nach Grö~enklassen 

am 31, Dezember 1921 

Industrie ~:~~~~=\!S~~;5M€i@#Eill.-soMill.lU: über so Mill.!7/..1(. 
. darunte" 

Gewinnung v, Steinkohlen 1n--~===""'""'"""""'""'""'""'""'"""""""" 

~;%'~;::k~~~~i~~:::~:abr) . . . .. · .. . . 

C;~!e~;;~e~~t:~~;u~~~-~u~;i•-•]]_-::=:::I=:·=::· ··:IT:":':J:'~;:,:J, ·········~=l?:i!li'l:I 
Verarbeitende Industrie 

ddruntef> 
Maschinen- u.Apparatebau 
(auch Eisenbau) 
Elektrotechnische Industrie 

Chemische liidustrie . ••C·····=····==~=~====~~ (ohne chemische Großindustrie)" 
Textilindustrie •c:::::::::::::::::::rr::rr:;:::::rr:::rr::::D111••••=~ 
Bekleidungsgewerbe 

Wasser-, Gas-u.Elektrizitats- F:;::J•••••••E::::rr::::::::rr~~~~ gewinnung und -versorgung ,.. 

Handel 

Banken 

Versicherungswesen 
See-u.Küstenschlffahrt 
Bahnverkehr 

w.ust 28 

Vereins mit der Gelsenkirchener· Bergwerks A. G. und auf 
die Kapitalerhöhungen der Mannesmannröhrenwerke A. G., 
der Klöckner Werke A. G. und der Eisen- und Stahlwerke 
Hoesch A. G. In der Gruppe Bergbau und Eisenindustrie 
finden sich unter den Auflösungen die Deutsch-luxem-
burgische Bergwerks A. G. und der Bochumer Verein 
wieder. Unter den Auflösungen durch Konkurse ist in der 
Gruppe Sägewerke eine große Gesellschaft zu verzeichnen: 
die Gebr. Himmelsbach A. G. mit einem Kapital von 
9,6 Mill . .Jl.J(. Die hohen Zahlen in der Spalte Gegen-
standsänderungen sind teilweise auf die Verwandlung von 
Produktionsunternehmungen in Beteiligungsgesellschaften 
zurückzuführen, zum größeren Teile aber sind sie rein 
statistisch-technischer Natur und ergeben sich daraus, 
daß auf Grund besseren Materials die Gruppenauszeichnung 
bei einer Reihe von Gesellschaften geändert worden ist. 

Die Aktiengesellschaften im März 1928. 
Im März wurden 28 neue Aktiengesellschaften mit einem 

Nominalkapital von 14 Mill. .Jl.J{ in das Handelsregister ein-
getragen. 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen der Aktien-
gesellschaften. 

Nominalkapital Kurswertl) 
der gegen 

An· 
1 davon entfallen auf 

Barzahlung 
Monat zahl insgesamt 

Sacheinlagen 1 Fusionen j Banahlnng 
ausgege. 

benen Aktien 

- 1 000 ,fflJ(, 

A. Gründungen 
{ 1913 15 18 068 8885 ·- 9183 9 368 

Monats· 1927 30 29204 20 028 - 9176 8 698 durchschnitt 
8 630 1. Vj. 1928 27 20 045 10 991 - 9 054 

Januar 1928 ••••• „ ••• 23 28 295 22 686 - 5 609 5609 
Februar • .......... 29 17 570 7796 - 9774 8492 
März • ·········· 28 14270 2 492 - 11 778 11 788 

B. Kapitalerhöhungen 
{ 1913 27 34871 634 2 794 31443 38 643 

Monats· 75 137 905 16967 26290 94648 105 685 durchschnitt 1927 
1. Vj. 1928 51 64176 6683 6608 50 885 58277 

Januar 1928 .••..••••• 57 64232 1 769 13 060 49403 43 955 
Februar • ·········· 54 92 045 16267 6 664 69114 93 993 
März • .......... 43 36251 2 013 100 34138 36 882 

') Bei den hierunter ·befindlichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter 
Betrag. 

Kapitalbedarf!) der Aktiengeselhchaften nach dem 
Kurswert. 

1 
Davon entfallen auf 

1 Handel und Verkehr 
Monat 

Ins• Industrie Ver-
gesamt•) der arbeitende dqrnnter 

Grund· m- 1 
Banken nnd 

st.offe S) Industrie sammen') sonstiger 
1 ·Geldhandet 

1 000.R..t' 
Monatsdurchschnitt 

40 os9 1. Vj.1928 ••••••• 669.06 "5138 20725 9403 
Januar • ....... 49564 641 20 097 . 28326 17169 
Februar • ······· 102 485 6269 80 833 . 15383 .5145 
März • ········ 48 670 8504 19 24Q 18 465 5896 

1) Griindungen und Kapitalerhöhungen zusam111e11, abzflglioh dll!" fUr Sach· 
einlagen und Fusionszweoke verwenll.eten Aktien. ""."' 1) llei den hlerilnter befind: 
liehen Vereioherungsgeaellachaften eingezahlter Betrag. -' 1 ) Bergbau, Gewinnung 
von Metallen, Baustoffen, chemische Grollindustrie und Papierherstellung. 

Die Gründung der •Derop• Deutsche Vertriebsgesellschaft. für russische 
Ölprodukte A. G., Berlin, mit einem Aktienkapital von 7 Mill. /ll..t' ·erfolgte 
unter namhafter Beteiligung russischen Kapitals. Die Schleizer Kleinbahn,A. G., 
Weimar, und die Bauverband A. G. Berlin, wurden mit einem Aktienkapital 
von je 1,2 Mill . .R..t' gegründet. Die Hinz & Küster A. G. {Kaffeerösterei und 
·hantle!) und die Farbwerke Schröder & Stadelmann A. G ., Oberlahnst'eill, 
entstanden mit einem Kapital von je 1 Mill . .71..t' .durch Umwandlung bereite. 
bestehender Unternehmungen. Das Aktienkapital entfiel bei beiden Gesell· 
echaften fast vollständig auf die eingebrachten Unternehmu~gen. 

Die Kapitalerhöhungen haben erheblich abgenommen. Y on 
43 Gesellschaften wurden Kapitalerhöhungen um rund 36 Mill. 
.Jl.Jt vorgenommen. 

Von der Kapitalerhöhung der Deutschen Libbey Owens Gesellschaft für 
maschinelle Glasherstellung A. G. (Delog), Gelsenkirchen, um 3,5 Mill • .71.Jt' ging 
ein erheblicher Betrag in den Besitz einer an der Geeellichaft beteiligten belgischen 
Gruppe über. Die Verein für Zellstoff Industrie A. G., Berlin, erhöhtwihr Aktien-
kapital um 3,3 111ill • .R..t', davon sollen 1,07!'> Mill . .71.Jt' zum Eintausch· der .Aktien· 
majorität der Koetheimer Cellulose & Papierfabrik A. G. dienen. Auf die Kapital· 
erhöhung der Münchener Lichtspielkunst A. lt, München, um 1,5 Mill . .71.Jt' 
brachte das Reich die Aktiven der Phöbue-Film A. G. gegen Gewährung von 
0,5 Mill. .71..t' Aktien ein. Von größeren Kapitalerhöhungen sind ferner zu nennen: 
Pfälzische Hypothekenbank, Ludwigshafen {4,9 Mill . .71.Jt'), Deutsche Industrie 
Werke A. G., Berlin {4 Mill • .R..t'), Elite-Diamantwerke A. G„ Brand-Erbisdorf 
(3 Mill . .71..t'), Glaswerke Ruhr A. G., Essen (1,5 Mill. .71..t'),. Oderbruch Zucker-
fabrik A. G., Thöringswerder (1,45 Mill . .71..t'), Schocken Kommanditgesellsch. 
a .. A„ Zwickau (1,2 Mill . .R..t'), Allgem. Gas· u. Elektrizitäts Ges. Bremen 
(1 Mill • .R..t'), Trit.on-Werke A. G., Hamburg (1 Mill . .71..t'). . 

Die gesamte bare Kapitalbeanspruchung ging erheblich zu-
rück, sie belief sich auf weniger als die. Hälfte der Summe des 
Vormonats. 

Von 16 Gesellschaften wurden Kapitalherabsetzungen um 
11,8 Mill . .Jl.Jt vorgenommen, .davon waren 10 mit gleichzeitigen 
Kapitalerhöhungen um 2,9 Mill. .Jl.Jt verbunden. Von größeren 
Kapitalherabsetzungen sind zu nennen: 

Nominalbetrag in Mill . .71.Jt 
der Kapital· der Kapital· 

herabeetzungen erhöhungen 
Wotanwerke A. G., Leipzig . . • • • . • • • 4,47 0,50 
•Orion• Versicherungs A. G ., Hamburg ! ,BÖ 0,80 
Isola Werke A. G., Düren • • • . . . . . . • 1,24 0,29 
Bremer Erdöl A. G., Bremen........ 1,175 0,225 
Osk&r Skaller A. G ., Berlin . • • • • . • . • 1,00 0,5 

Aufgelöst wurden 51 Gesellschaften, .davon hatten 8 eine Um-
stellung des Kapitals auf Reichsmark noch nicht ·vorgenommen, 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen vo.n ~ktien-
gesellschaften im März 1928. · 

Kapital- Auflölllingen1) berabsetzungen 

mll der -m.1 irepn 
Herab- lettnng .„ 

lonkurs-
wegen Beendlgonf oh„ 

Zahl Betraf sellang IJqnldaUons· LlqntdaUon oder Ionlmn 
Yerbnndeo Yerfabrens erillinnng 1 ) Monat ier der waren s„ 

BeralJ. gleleh· danui!Ot. 
seil· setur bei llli(en Gesellsehanen Gllerhanpl wegen FuslQo 
schar- sellnnr 
len lapllalt!r-

lmll~~ l lmllmnem lm11m~ lmllmnem 

1 

höhnn· Nominal· Nominal· Nominal· Nominal-gen Zahl kapital Zahl kapllal Zahl kapllal Zahl kapital 
tooo.9!.lt t000.9!.lt 1000.9!.lt tooo.9!.lt 1000.9!.lt t000.9!.lt 

loeals· {1919 8 5104 548 5 4856 2 1.597 2 8153 2 7779 
durcbscbn. 1927 38 42467 12843 42 8041 8 2685 20 41247 11 40502 
Januar 1928 20 8196 2220 45 15 793 12 3677 16 13004 5 9086 
Februar • 23 12970 6881 32 12573 8 2199 29 21 946 6 20495 
März • 16 ll 801 2 904 28 7 687 3 673 12 1318 1 800 

1) Außerdem wtlrden aufgelöst Gesellschaften, deren Grundkapital aU:f 
Papiermark lautet: wegen Löschung ohne Liquidation oder Konkurs 8 Gesell· 
echaften. - 1 ) Die 3 im März 1928 in Konkurs· geratenen Gesellschaften wurden 
in den Inflationsjahren: 1919-1923 gegründet. . : · 
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die übrigen verfügten über ein Kapital von rund 9,7 Mill . .1l.J{. 
Die 3 in Konkurs geratenen Gesellschaften mit einem Kapital 
von 0,67 Mill . .1l.J{ stammten sämtlich aus den Inflationsjahren. 

Konkurse und Vergleichsverfahren im März 1928. 
Im Laufe des März wurden im »Reichsanzeiger« 791 neue 

Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hinreichender 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 266 

Eröffnete Konkurse und Vergleichsverfahren. 

Konkurse 1 Vergleichsverfahren 
Arten März 1 Febr. 1 Jan. März 1 Febr. 1 Jan. 

1928 

Insgesamt 791 699 766 266 226 191 
Sie betrafen: 

Nicht eingetragene Erwerbs· 
unternehmungen und Einzel· 
firmen •••••••••• „ ... „„. 591 504 557 201 176 142 

Gesellschaften •••••.••••••••• 102 114 98 47 35 34 
davon: 

Offene Handelsgesellsohaften 30 32 35 22 16 18 
Kommanditgesellschaften ••• 11 11 5 1 2 -
Aktiengesellschaften ••••••• 3 8 12 7 4 1 
Gesellschaften m. b. H ••••• 58 63 46 17 13 15 

Eingetragene Genossenschaften 9 7 8 2 1 1 
Sonst. Erwerbsunternehmungen - - 1 - - -
Andere Gemeinschuldner ••.•. 89 74 102 16 14 14 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Gewerbe-
gruppen. • 

Konkurse 1 Vergleichs-
Beruf, Erwerbs- oder Geschäftszweig , verfahren 

der Gemeinschuldner März 1 Febr. März 1 Febr. 
1928 

Land-, Forstwirtsch„ Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei 20 24 2 8 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgrilberei ••.••••••••• - 1 - -
Industrie der Steine und Erden •••••.•.••• , •.• 12 8 3 2 
Eisen- und Metallindustrie ···················· 4 1 - -
Herstellung von Eisen-, Stahl·, Metallwaren •••.• 11 8 7 4 
Maschinen-, Apparate·, Fahrzeu~bau ••••.••••••• 15 13 9 10 
Elektrotechnische Industrie, Femmechanik, Optik 16 18 2 1 
Chemische Industrie •• „ .. „. „ ..... „. „ „ ... 5 - 5 2 
Textilindustrie 12 9 10 4 
Papierindustrie, ·.y.~;;;~iiä1ifii;~isg~;;~;b~ '. '. '. '. '.::: 8 7 6 1 
Leder·, Linoleum·, Kautschuk-, Asbestindustrie •• 12 11 2 2 
Holz·, Schnitzstoffgewerbe, Musikinstrumenten-

industrie •••••••••••••••••••••.•••••• „ .... 40 40 16 16 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ••••.••• •'• •• 45 47 15 9 
Bekleidungsgewerbe ••••••••••••••••••••••••••• 44 35 25 16 
Baugewerbe ••••••••••••••••••••• „ ........... 35 40 12 14 
Wasser-, Gas-, Elektrizitätsgewinnungu.-versorgung - - - -Handelsgewerb& •••••.•••••••• , •••• „ .. „ ..... 392 343 128 115 

a) Warenhandel ••••••••••••••••.•••••••••••• 370 325 121 113 
1. Kleinhandel. ••••••••••••••••••••••••••• 334 284 94 99 

mit 
land·, forstwirtsch„ gllrtner. Erzeugnissen, 

Fischen „ .....................•..•..• 15 11 - 1 
Metall und Metallwaren 11 8 1 3 
Maschinen, Apparaten, F~bi=z~~g~~·:: '. : : : : 12 9 3 4 
elektrischen, feinmechan., optisch. Artikeln 4 4 1 -
Ch~mikal„ Drogen, Parfümerien, Seifen usw. 6 11 - 2 
Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwarsn (ohne 

Bekleidung) .•••••••••.•••••.••••••••• 49 40 13 16 
Holz, -waren (ausg. Bauholz), Musikinstr~ 

Spielwaren •••••••••••••.•••••• , •••••• 16 17 3 4 
N~- und Genußmitteln ••••••••••• 82 39 25 8 
Tabak, igarren, Zigaretten ••••••••••••• 23 11 5 5 
Bekleidung und Wäsche ••••• „ .•..•.••. 30 20 13 10 
Schuhwaren ••••••••••••.••••• „ ......•. , 16 19 4 12 
verschiedenen Waren und Sonstigem •.•••• 70 95 26 34 

2. Großhandel ••••••••••••••••••• , •••••••• 36 41 27 14 
mit 

land-, forstwirtschaftl„ gärtn. Erzeugnissen, 
Schlacht- und Zuchttieren, Fischen •••• 3 3 1 1 

Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren (ohne 
Bekleidung) •• , ••••••••••••• , ••••••••• 7 6 6 1 

Nahrungs- u. Genußmitteln, Tabak u:-waren 18 18 11 8 
Bekleidung, Wäsche, Schuhwaren •••••••• 1 1 - -verschiedenen Waren und Sonstigem •••••• 7 13 9 4 

b) Banken, Wett- und Lotteriewesen, Leihhäuser 3 9 1, -c) Ver!agsgewerbe,Buch-,Kunst-,Musikalienhandel 6 4 3 -d) Hausierhandel , •••••••••.• „ .... „ ... , .. , . 1 2 - -
e) Handelsvermittlung, Versteigerung usw. • ••• 12 3 3 2 

Versicherungswesen ••• „ ......... , .......... , . , . - - - -
Verkehrswesen •••••••••• , •••••••••• , ••••••• , • 2 5 2 -Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe • , ••••••• , • 20 12 6 3 
Sonstige Erwerbsunternehmungen ••••••••••••••• 8 3 - 2 
Andere Gemeinschuldner, •••••••••••••••••••••• 89 74 16 16 
Nicht angegebene Berufe und Erwerbszweige •••• 1 - - 1 

Zusammen 791 1 699 1 266 1 226 

gerichtli<~he Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die Anzahl 
der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat um 13,2 vH, die der 
Vergleic:1sverfahren um 17,7 vH gestiegen. 

Die Bewegung der Unternehmungsformen im März 1928. 
Im :~ärz stieg die Zahl der Gründungen lediglich bei den 

Genossenschaften, und zwar nur unbeträchtlich. Sie sank bei 
allen anderen Unternehmungsformen, am stärksten bei den 
Gesellsci1aften m. b. H. (um 12,3 vH). Die Zahl der Auflösungen 
sank bei allen erfaßten Unternehmungsformen mit Ausnahme 
der Gesellschaften m. b. H., bei denen die Steigerung aber nur 
auf die Löschungen von Amts wegen zurückzuführen ist. · 

Gründungen und Auflösungen von Unternehmungen. 
--~-----~-~----- --

:Monatsdurchschnitt 1928 
Bezeichnung 

19131 11. Vj. 
1 

1 März 1927 Jan. Febr. 
1928 

Aktienges. 
Grüniungen ..... „ .... 15 30 27 23 29 28 
Auflösungen • „ ...... „ 9 128 83 99 100 51 

Ges.m. b, H. 
Gründungen ••.•..••.•• 326 373 359 344 391 343 
Auflösungen ••• „ •..... 145 967 897 889 815 986 

Darunter v. Amts wegen .• 550 484 502 377 572 
Einz.-Firmen, Komm. Ges. 

u. 0. H. Ges. 
Gründungen •..• „ •. „ . 1127 1151 1176 1162 1 221 1145 
Auflösungen ••.•• „ .... 1 086 1 935 2 017 2 030 2108 1 913 

Darunter v. Amts wegen •• 374 419 462 426 369 
Genossen•chaften 

Gründungen ..•••••.••. 146 151 114 164 175 
Auflösungen') .••..•...• 151 122 125 127 115 
1) Einschl. Konkurse. 

Bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften verminderte 
sich der Überschuß der Auflösungen ohne die amtlichen Löschungen 
über .die Gründungen um 13,4 vH. 

Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

Zeitraum 
1 

Grün- 1 Auf· 1 UberschuB der 
dungen lösungen Grllodongeo <+> 

!uflö,ungen (-) 

Monatsdurchschnitt 191S • • • • • • • • • • • • • • 1 127 1 086 1 + 41 
1927 ••• „......... 1 151 1935 !1561) -784 !410) 
im 1. Viertelj. 1928„ 1 176 2 017 1 598) 1- 841 422) 

Januar 1928 • „ ....... „.......... 1 162 2030 (1568) -868 406) 
Februar • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 221 2108 (1682) - 887 (461l 
März • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • 1 145 1 913 (1 544) - 768 (399 

Anm.: Die Zahlen in Klammern geben die Auflösungen ohne die von Amts 
wegen erJ.olgten Löschungen an. 

Die Umwandlungen von Einzelfirmen in Gesellschaften 
nahmen ab (um 20,8 vH), desgleichen die Umwandlungen von 
Gesellschaften in Einzelfirmen. 

Umwandlungen von Unte'l'nehmungen. 
Umwandlungen von 

Zeitraum E' lßr in 1 Off. H.-Ges. u. 1 G b H . mze men Komm.-Ges. in • m. · ' m 
Of. B.-Gos. u. Of. H.-Ges. u. 
lomm.-Ges. l 6. m. b. U. Kinzelfl.rmen 1 6. m. b. U. ilmelftrmen 1 lomm.-Ges. 

lona~dorchsolmlll 191S •• 236 20 258 7 

• 1927 •• 191 6 365 3 2 1 
t 1.Vj.1928 •• 216 9 378 6 2 1 

Januar 1928 ••••••• 221 6 441 4 1 1 
Februar • ....... 240 10 371 7 3 -
März • ....... 188 10 323 6 3 1 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

1 

Gründungen 1 Auflösungen') 
Genossenschaftsarten Februar 1 :März Februar 1 März 

1928 1928 

Krsdi~enossenschaften ••••••••••••••• 

1 

21 15 24 19 
Landwir1Boh. Genossenschaften •••••••• 76 86 46 46 
Gewerb!. Genossenschaften 1) ••• , •••••• 23 24 29 25 
Konsumvereine ••••••••••••• „ ...... · 1 6 4 4 2 
Baugenossenschaften ••••••••••••••••• 27 39 19 14 
Sonstige Geiiossensohaften ••••• ~ II 7 5 9 

Zusammen 164 1 175 127 1 115 
1 ) Einschl. Wareneinkaufsvereine. - 1) Einschl. Konkurse und Nichtigkeits-

erklärungen. 

'j 
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Außer den in der Übersicht erfaßten Genossenschaften wurde 
eine Zentralgenossenschaft gegründet. 

Vom Monatsdurchschnitt des Jahres 1927 weichen die Zahlen 
des 1. Vierteljahrs 1928 nur in Einzelfällen in beträchtlichem 
Maße ab. Die Zahl der Auflösungen sank bei den Genossen-
schaften um 19,2 vH, bei den Aktiengesellschaften um 35,2 vH. 
Die Umwandlungen von Einzelfirmen in Gesellschaften nahmen 
um 14,2 vH zu. 

Die Börse im März 1928. 
Während des März sind die Kurse an sämtlichen Wertpapier-

märkten weiterhin leicht zurückgegangen. Das durchschnittliche 
Kursniveau einer größeren Anzahl repräsentativer Aktien hat 
sich erneut von 147,7 vH im Durchschnitt Februar auf 146,0 
im Durchschnitt März gesenkt. Die Rückgänge sind in allen 
Gruppen ziemlich gleichmäßig. 

Durchschnittliches Kursniveau von 225 gold-
umgestellten Aktien. 

. 1 Bergbau 1 Verarb. 1 Handel und 1 Monatedurchschmtt u':'d Sch~er- Indn trie Verkehr Gesamt 
mdnstne s 

---
März 1927 „.„, 178,55 163,12 171,14 168,10 
September • ..... 153,90 155,ll 147,96 152,71 
Oktober • 150,00 149,68 144,88 148,22 
November • ""' I 133,42 133,91 136,54 134,61 
Dezember • „„.1 

140,49 142,ll 140,52 143,27 . „„ j Januar 1928 151,0l 150,23 154,05 151,55 
Februar • ..... ; 147,25 145,21 152,14 147,68 
März • „.„1 143,76 144,22 150,10 145,99 

Auf dem Markt der festverzinslichen Wertpapiere sind 
von Kursrückgängen diesmal am stärksten die Pfandbriefe be-

D ur chs chni t tli ch es Kursniveau und Rendite 
festverzinslicher Wertpapiere im März 1928. 

Wertpapiergruppen 5 J 6 1 7 1 8 1' 10 / Durch· / desgl. 
vH vH vH vH 

1 
vH schult!/ Febr. 

Kursniveau 
Piandbriefe (H. A. B.) .•.•••• 80,97 88,56 92,14 97,50 104,49 92,75 93,48 
Kommunal-Obligationen 

103,34 (H.A.B.) „.„„.„„.„. 78,85 87,94 90,15 95,M 91,18 91,54 
Öffentlich-recht!. Pfandbriefe • , 82,60 86,57 90,67 96,32 103,69 91,98 92,63 
Reichs- n. Länderanleihen .••• 81,42 94,59 - -
Provinz- n. Stadtanleihen •••• 79,74 82,90 88,44 95,31 103,43 89,96 90,39 
Industrie-Obligationen_::_:_:_:_:_:_ 76,39 81,45 89,11 94,40 107,31 89,73 90,85 

Durchschnitt 79,72184,81 90,85 95,84 104,45 91,13 91,79 
Desgl. Februar 80,75 85,74 91,43 96,30 104,72 91,79 

Woche vom 12.-17. März 1928 79,81 84,74 90,80 95,83 104,16 91,07 
» ' 19.-24. • • 79,39

1

84,M 90,72 95,75 104,56 91,01 

' » 26.-31. ' • 79,35 84,57 90,M 95,60 104,35 90,91 

' » 2.- 7.April • 79,45 84,56 90,56 95,68 104,28 90,91 
' » 10.-14. • • 79,56 84,50 90,57 95,70 104,14 90,89 

Rendite 
Pfandbriefe (H. A. B.) •....•• 6,18 6,78 7,60 8,20 

9,571 7,60 7,61 
Kommunal-Obligationen 

(H.A.B.) .•.•.•.•..••.••• 6,34 6,82 7,77 8,37 9,68 7,79 7,76 
Öffentlich-recht!. Pfandbriefe •• 6,05 6,93 7,72 8,31 9,04 7,73 7,68 
Reichs· u. Länderanleihen .••• 7,37 7,40 

9,671 
- -

Provinz- n. Stadtanleihen ..•• 6,27 7,24 7,92 8,39 7,90 7,86 
Industrie-Obligationen_::_:_:_:_:_:__ 6,55 7,37 7,86 8,48 9,32 7,91 7,82 

Durchschnitt 6,28 7,08 7,711 8,35 9,58 7,801 7,74 
Desgl. Februar 6,20 7,00 7,60 8,31 9,55 7,74 

Woche vom 12.-17. März 1928 6,27 7,09 7,71 8,35 9,60 

""! • ' 19.-24 . • • 6,30 7,10 
7,721 

8,36 9,57 7,81 
» ' 26.-31. • • 6,31 7,10 7,73 8,36 9,59 7,82 
• • 2.- 7.April • 6,30 7,11 7,73 8,36 9,59 7,82 
• ' 10.-14. • • 6,29 7,11 7,73 8,36 9,60 7,82 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 

Monate- Kursniveau') Rendite 
durchschnitt 

Roggen 1 Kohle 1 Kali 1 Zucker Roggen! Kohle !-Kali 1 Zucker 
Zahl der Papiere 5 4 1 1 5 4 1 1 

März 1927 „. 106,8 134,8 102,0 1 97,4 7,07 6,22 5,97 [ 7,61 
Sept. • „. 100,9 120,3 101,7 86,5 7,39 7,02 5,99 8,15 
Okt. • „. 99,8 126,9 99,9 90,6 7,38 6,62 6,10 7,42 
Nov. ' „. 98,1 125,9 101,0 88,5 7,44 6,68 6,02 7,41 
Dez. • „. 101,7 123,3 103,8 92,4 7,07 6,83 5,87 7,29 
Januar 1928 •• 102,5 125,0 1 98,9 95,8 7,03 6,78 6,16 7,19 
Februar • „ 102,7 120,1 101,0 95,7 6,93 7,02 6,03 7,08 
März • „ 103,l 115,4 103,l 95,4 7,47 7,26 5,91 7,12 

1) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 gesetzt. 

troffen worden. Jedoch behaupten sie immer noch das höchste 
Kursniveau ·aller festverzinslichen Wertpapiere. 

Bei den Sachwertanleihen zeigen die Kurse der Roggen-
papiere und der Kalianleihen eine leichte Erhöhung. 

Die deutschen Sparkassen im Februar 1928. 
Der Spareinlagenzuwachs ist im Februar gegenüber dem 

Januar stark zurückgegangen. Diese Verminderung ist saison-
mäßig bedingt und hält sich in den Grenzen des Vorjahres. So 
betrug der Einlagenüberschuß bei den preußischen Sparkassen 
im Februar 1928 65,8 vH des Überschusses im Januar gegenüber 
66,8 vH im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Verringerung 
ist einmal darauf zurückzuführen, daß im Februar nur noch 
ein kleiner Teil an Zinsen für 1927 gutgeschrieben worden ist. 
Aber auch die reinen Einzahlungsüberschüsse zeigen die übliche 
Abnahme, da der Rückgang der Einzahlungen größer war als 
der der Auszahlungen. Dennoch ist es bemerkenswert, daß der 
Einlagenüberschuß im Berichtsmonat höher liegt als im Ver-
gleichsmonat des Vorjahres. Wieweit allerdings die Entwicklung 
der Spareinlagen durch die Aufwertung alter Spareinlagen beein-
flußt wird, läßt sich nicht feststellen 1 ). 

Die Giro-, Scheck-, Kontokorrent- und Depositen-
einlagen haben wiederum fast durchweg beträchtlich zuge-
nommen. Allein in Preußen stiegen sie um 56,7 Mill. :fl.J{. 

1) Bisher haben nur einige Länder die durch Aufwertung entstandenen 
Spareinlagen statistisch nachgewiesen, während die übrigen Länder, wie vor 
allem Preußen, diese ans technischen Gründen noch unter den Einzahlungen 
verbuchen. Auch der Zuschlag von Zinsen wird noch nicht vollständig, wenn 
auch in einem weit nmfang1eicheren Maße als die durch Aufwertung ent-
standenen Spareinlagen, ,statistisch festgestellt. 

Die Bewegung der Spareinlagen. 

Zunahme im Monat 
Ein- A1111-

Monat zahlun- zahlnn- . 1 davon durch 8 ) ms-
gen') gen gesamt') Auf· j Znsc!11"g 

wertnng von Zmsen 

in Mill • .?l.Jt 
Februar 1927 ~ „ „ , 413,2 

1 

225,3 

1 

187,9 

I ·) 
Dezember • ..... 460,0 343,8 122,3 

/ ') 
34,3 

Januar 1928') .•.• 790,l 363,0 427,1 85,9 ') 75,3 
Februar • . ... 542,2 309,5 232,7 12,9 25,1 

'l Einschließlich der Znnahl\le durch Aufwertung und Zuschlag von Zinsen. -
'!Abweichungen gegenüber den Einzelbeträgen entetanden durch Abrundung. -
• Soweit statistisch erfaßt. - ') Nur von Preußen gesondert nachgewiesen. -
') Die Angaben von Hamburg emd berichtigt worden. - 1) Von einer. Spar• 
kasse in Hamburg konnten die Anfwertnngsbeträge und die Zinsen für 1927 
noch nichtletrennt angegeben werden. Es ist daher der gesamte Betrag vor-
erst unter nfwertnng eingesetzt worden. . -

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen*). 
Spareinlagen Giro- usw. Einlagen 

Länder Bestand Ende Bestand Ende 
Febr. 1 Dez. j Jan. 1 Febr. Febr. 1 Dez. j Jan. 1 Febr. 

1927 1928 1927 1928 

in Mill . .?l.it 
Preußen ••••• 2 321,412 988,3 3208,0 3352,2 859,9 766,6 818,4 875,l 
Bayern „„. 260,7 358,3 384,1 404,2 84,6 95,9 99,3 99,8 
Sachsen ••... 203,5 292,0 316,7 332,8 - - - -
Württemberg 172,0 232,4 24Q,5 255,6 127,1 133,3 137,5 140,9 
Baden „„„ 166,5 208,9 234,8 251,2 27,9 36,8 45,9 49,3 
Hessen .••••• 84,2 110,3 l18,5 123,7 18,4 23,0 24,4 25,3 
Mecklenburg· 

Schwerin .. 16,8 23,7 26,5 27,5 10,2 10,1 9,6 9,0 
Thüringen ••• 75,5 104,4 lll,3 l15,4 39,6 40,0 39,8 42,6 
Mecklenburg-

Strelitz ••• 1,4 2,3 2,5 2,7 0,5 0,8 0,9 0,9 
Oldenburg ••• 25,6 31,3 33,0 33,7 9,4 ll,0 ll,3 10,9 
Braunschweig 12,9 16,9 17,8 18,5 - - - -
Anhalt„„„ 20,9 27,7 33,2 34,4 9,1 9,5 9,7 10,9 
Waldeck „„ 5,0 6,1 6,4 6,6 1,3 1,1 1,2 1,1 
Schaumburg-

Lippe„„. 5,5 7,3 7,9 8,7 2,7 2,6 2,6 2,6 
Lippe-Detm„ 15,1 21,6 24,1 29,7 4,0 4,3 4,8 4,3 
Hamburg •.• 124,0 160,7 232,9 237,4 3,6 5,5 6,0 6,0 
Bremen ••••• 53,0 69,1 85,3 87,6 5,5 7,0 5,9 5,6 
Lübeck'). „. 2,8 4,0 4,6 5,0 0,5 0,8 1,0 1,0 

Zusammen 3 572,814 665,415 094,1 I 5 326,8 1204,1, 1148,3, 1218,311291,4 
Außerdem im sächsischen Gironetz ..•..•..•. 240,9 263,l 273,6 278,4 

*) Abweichungen der Summen gegenüber den Einzelbeträgen entetanden 
durch Abrundung. - 1 ) In Lübeck besteht nur eine Sparkasse. Die Spargelder 
werden deshalb zumeist von Banken usw. aufgenommen, wodurch die relativ 
niedrige Höhe der lübischen Spareinlagen ihre Erklämng llndet. 
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Der Geldmarkt im März 1928. 
Im März hat die saisonübliche Belebung des Zahlungsverkehrs 

in erheblichem Umfange eingesetzt. Die Umsätze im bargeld-
losen Zahlungsverkehr liegen zum Teil über den bisherigen 
Höchstziffern vom Januar d. J. Insbesondere hat der Ab-
rechnungsverkehr außerhalb Berlins beträchtlich zugenommen. 
Vor allem hat die letzte Märzwoche eine starke Ausdehnung des 
Zahlungsverkehrs gebracht. Zum Teil dürfte hierin das Wieder-
aufleben der in der Vorkriegszeit üblichen Quartalsultimo-
Zahlungen zum Ausdruck kommen. Durch die Einlösung der 
Koupons festverzinslicher Wertpapiere werden heute wieder 
ansehnliche Zahlungsbeträge bewegt, die in den Frühjahrs-
monaten noch durch die Auszahlung von Dividenden erhöht 
werden. 

Auch der Stückgeldumlauf zeigt im März die saisonübliche 
Erhöhung. Besonders stark war die Zunahme des Geldumlaufs 
am Monatsende. Zu einem Teil mag der starke Zahlungsmittel-
bedarf am Quartalsultimo mit den vorerwähnten Koupon-
zahlungen zusammenhängen. Jedoch hat zweifellos auch die 
Vorbereitung für den erhöhten Zahlungsmittelbedarf zu den 
Osterfeiertagen bereits erheblich zu der am Märzultimo ein-
getretenen Steigerung des Geldumlaufs beigetragen. Der Reichs-
bankausweis vom 5. April hat im Zusammenhang mit dem 
Osterfest eine neuerliche Ausdehnung des Geldumlaufs nach-
gewiesen, die beträchtlich von der sonst in der ersten Reichs-
bankwoche des Monats üblichen Zahlungsmittelbewegung ab-
weicht. 

Die Goldbestände der Reichsbank haben sich durch neue 
Goldkäufe beträchtlich erhöht. Die Devisenbestände sind in 
gleichem Ausmaß zurückgegangen. In ihrer Gesamtheit sind 
die Gold- und Devisenreserven der Notenbanken während des 
März unverändert geblieben. Die Lage am Devisenmarkt ist -
im Zusammenhang mit dem Zufluß kurzfristiger und lang-
fristiger Auslandsgelder - nach wie vor ausgeglichen. Einen 

Zahlen zur Geldlage. 

Bezeichnung 
1 

1927 1 1928 
31.Märzlst. Dez. 31. Jan.129.Febr.j3t. März 

MiU •. 1/.lt 
A. Wirtsohaftskredite ••..•••• 2514,8 3 395,1 2 660,5 2 650,l 2 926,8 

I. Relohsbank ••• „ .......... 2 043,8 3 207,0 2464,1 2 453,4 2 736,9 
Wechsel •••••••••••••••• 1 962,7 3 128,7 2 372,9 2336,3 2 652,0 
Lombard .•.••••.•..•.•• 81,1 78,3 91,2 117,1. 84,9 

II. Privs tnoten banken .•..•.•• 208,3 188,1 1%,4 196,7 189,9 
Wechsel. „ ............. 194,4 131,6 189,3 189,3 182,5 
Lombard •••••••••••••.• 13,9 '6,5 7,1 7,4 7,5 

III. Rentenbank (Wechsel) •••.• 262,7 - - - -
B. Depositen ••.••••••.•••••... 736,6 910,8 628,1 617,6 655,1 

Davon Reichsbank •••••.•..• 616,4 779,1 497,8 491,0 532,6 
C. Staatliche Ansprüche 

Münzprägnngen •••.••••.•••• 855,2 936,2 954,5 968,6 986,0 
Schnld an die Reichsbank ••. 208,4 208,4 199,4 199,4 199,4 
Kredit der Rentenbank •.••.• 850,0 740,0 720,9 719,0 712,5 

Summe 1913,6 1884,7 1874,8 1886,9 1 897,9 
D. Gold· n. Devisenbestand .•. 2143,0 2 239,8 2 250,4 2 259,9 2 208,7 

I. Reichsbank •••••.•.•••••.• 2 054,7 2 146,6 2161,3 2 170,3 2 119,6 
Gold •••••••••••.••••••. 1851,7 1864,6 1865,3 1 888,4 1 930,8 
Devisen •••••••••••••••• 203,0 282,0 290,0 282,0 188,9 

II. Privatnotenbanken •••••••• 88,4 93,l 89,1 89,6 89,l 
Gold ••••••••••••••••••. 65,9 65,9 65,9 65,9 65,9 
Devisen •••••••••••••••• 22,5 27,3 23,2 23,7 23,2 

III. Golddeoknng vH 
Reichsbanknoten •••.•••• 57,25 47,03 50,84 50,85 46,97 
Ges. Geldnmlauf •••••••• 38,45 35,38 38,00 37,89 35,50 

E. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zus ••••••••••. 5 573,3 6 331,1 5 922,3 5 964,1 6222,2 

Reichsbanknoten ••..•.•• 3579,1 4538,1 4 237,2 4 256,9 4501,3 
Privatbanknoten •••••.•• 175,4 183,4 176,3 176,l 178,9 
Rentenbankscheine •••••• 1 095,5 716,2 62:5,7 630,4 616,0 
M'ttnzen •••••••••••••••• 723,2 893,3 883,0 900,8 926,0 

II. Giroumsätze') ••.•.•..•.•• 52 696 56 795 58 095 51 988 57954 
III. Abreohnungsverkehr1) 8) ••• 8 876,7 9 506,2 10 055,7 8 947,7 10 178,8 
IV. Postscheokverkehr1) ••••••• 10 697,9 12899,1 12488,l 10 979,6 

F. Geldsätze') vH 
I. Reichsbankdiskont •••••••• 5,00 7,00 7,00 7,00 7,00 

II. Tägliches Geld •••••.••.•• 5,11 7,26 5,48 6,66 7,00 
III. Monats~eld •••••••.••..•• · 1 7,28 9,05 7,98 
IV. Privatdiskont, lange Sicht.. 4,49 6,87 6,28 

Privatdiskont, kurze Sioht.. 4,70 6,87 6,26 
V. Rendite der Goldpfandbriefe 7,14 7,62 7,57 

7,77 7,89 
6,20 6,72 
6,20 6,72 
7,61 7,66 

1 ) Im Monat. - 1) Monatsdurchsohnitt. - 8) Einschließlich Eilavisverkehr. 

Einfluß auf die Wirtschaftskredite der Notenbanken und auf den 
Geldmarkt hat der Devisenmarkt ebensowenig wie in den Vor· 
monaten ausgeübt. 

Auf den Girokonten sind im Laufe des Monats größere 
Schwanh"llllgen zu verzeichnen. Am Schluß des Monats haben 
im Zusammenhang mit dem Termin für die neuen Monats-
bilanzen der Banken die privaten Guthaben stark zugenommen, 
ohne aber den Stand der beiden Vorjahre zu überschreiteµ. 

Die Wirtschaftskredite der Notenbanken, insbesondere die 
Wechsefoestände der Reichsbank, haben sich im Verlauf des 
März und namentlich am Ultimo stark erhöht. Ihre Zunahme 
ist ausschließlich auf den vorerwähnten starken Zahlungsmittel· 
bedarf zurückzuführen. 

Die Geldsätze auf dem offenen Geldmarkt sind der Bewegung 
der Wir3schaftskredite der Notenbanken gefolgt. 

Die Notenbanken Januar 1925-März 1928 
M~'t'~~~~~~~~,.....:..(M_o_n_M_sd_u~rc_h_sch~nl_tt~e)~~~_._,...~.,--_,Mr~~~ 

5,5 

5,o ---i 50 
---- 4,5 
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4,o . ~---- ----~----~----~---- ---+----~----~-- -
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3,o 

2.6 2,5 
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1,5 1,5 

1,0 1,0 

0,5 . -, . • - ·r·- • - • - • ·+---- .L.- ··"t· • - ••-• 0,5 
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W.u.Sf.28 1925 1926 192~ 1928 

Die Notenbanken (in Mill. $.lt). 

Monats· 
durnhschnitt I~ Gold und 1 Geld· 1 De- 1 Wirtschaftskredite 

Dec~ngs- umlauf') positen ins· ] Reichs· 
dev1sen gesamt bank 

1924 Mä'" ... 
1925 
1926 
1927 
1927 Oktober 

.. „ •••. 1 ........ 

:::::::: 1 ....... November 
Dezomber ••••••• 1 „„„„1 

....... 
1928 Jam1ar . 

Februar .. 
Mär• .„. 

520,4 
1 390,2 
2 006,3 
2149,2 
2102,7 
2 234,5 
2 235,1 
2 248,2 
2 267,6 
2 237,5 

1) Eimschl. Münzumlauf. 

2 790,4 809,7 1 815,8 
4195,4 1 002,3 2 940,2 
4 679,5 902,8 2 393,6 
5 202,5 755,1 2141,3 
5 806,2 817,1 3 055,0 
5 689,3 766,6 2 676,4 
5 905,2 723,8 2 796,3 
5 677,3 766,0 2 593,5 
5 586,9 667,7 2 368,6 
5 723,2 643,8 2 466,9 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

1 727,0 
2141,7 
1 629,0 
1 672,5 
2 627,3 
2 335,6 
2 607,9 
2397,1 
2 172,4 
2 274,8 

Kurs am 
Monat..'«lnde 1 Dawes-1 ''/,C/0 1 4°/0 1 ~% 1s~~~~~.1 :::~!:~,. Anleihe in Llberty Loan VlclorJ Lo.an lranz. Renle ""11117 anlelhe "" 

NewYork lnNewYork lnLondon lnParls ln!mslerdam !9!71nZftrlch 

Sept. 192>' •••••• 106,75 103,22 93,631 76,30 100,38 101,28 
Okt. • ••• „. 106,00 103,56 93,88 75,10 99,13 101,23 
Nov. • ······ 105,50 103,97 93,00 1 75,50 100,44 101,00 
Dez. • ...... 106,50 103,47 94,25 i 82,50 100,50 101,25 
Jan. 1928 •••••• 107,00 103,00 94,01 1 87,85 101,00 101,95 
Febr. • ······ 107,63 102,97 92,76 87,80 100,63 101,90 
März .. ······ 107,63 102,63 93,13 89,25 100,94 102,10 

J 
1 
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GEBIET UND BEVOl„KERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich im 3. Vierteljahr 1927. 

Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsbewegung 
im Deutschen Reich ergaben: 

Eheschließungen •••.......•....• 
Lebendgeborene ••••.•.....•••.•• 
Totgeborene •.••••.•..•••..•••••• 
Gestorbene (ohne Totgeborene) •••• 
Geburtenüberschuß ••...••.••.•.. 

S. Vj.1927 
126347 
286 707 

8682 
163320 
123 387 

3. Vj.1926 
• 112 745 

301579 
9445 

166671 
134908 

Die Zahl der Eheschließungen war im 3. Vierteljahr 1927 
um 13 602 oder 12,l vH höher als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Auf 1 000 Einwohner entfielen 8,0 Eheschließungen 
gegenüber 7,2 im 3. Vierteljahr 1926. Die in der ersten Jahres-
hälfte beobachtete starke Zunahme der Heiratshäufigkeit hat 
somit auch im 3. Vierteljahr angehalten, wenn auch in diesem, 
den jahreszeitlichen Schwankungen entsprechend, 23 170 Ehen 
weniger eingegangen wurden .als im 2. Vierteljahr 1927. 

Die Heiratsziffern betrugen auf 1 000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet: 

1913 1925 1926 i927 
im 1. Vierteljahr •• „ .............. 6,2 5,7 5,6 6,0 
• 2 • . ................. 9,0 8,7 8,5 9,5 
• 3. . ................. 6,7 7,3 7,2 8,0 
• 4 • . ................. 9,1 9,2 9,4 

Durchschnitt 7,8 7,7 7,7 

Die Zahl der Lebendgeborenen ist um 14 872 oder 4,9 vH 
hinter der des 3. Vierteljahrs 1926 zurückgeblieben; der Geburten-
rückgang hat sich somit weiter fortgesetzt. Die Lebendgeborenen-
ziffer hat von 19,2 auf 1 000 Einwohner im 3. Viertel des Vor-
jahres auf 18,1 abgenommen. Im ganzen sind von Januar bis 
September 1927 bereits 48 800 Kinder weniger lebendgeboren als 
in den gleichen Monaten des Jahres 1926. 

Die auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnete 
Lebendgeborenenziffer hat in den letzten Jahren folgende Ent-
wicklung genommen: 

Eheschlie(lungen, Gebur1en u. Sterbefälle 
im Deutschen Reich 1923-3.Vierteljahr192'1 

Yierte[jahrsangaben aufs Jahr und auf 1000 Einwohner berechnet 
24 ---~--- ---~---T·---~--- ___ 7 ___ ---~--- 24 
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---+--- ---+--- ---+--- ---+--- 2 

1 1 

0 +-1._.._2~.~3~.-4~.-1,_._2~.-3,_._~+-1.-'-2•.-3,•4-,+--'--'--'-+-.L......L......L.....~ 0 

1923 1924 1925 
W.u.St.28 

1913 1925 1926 1927 
im 1. Vierteljahr .................. 27,2 21,9 20,4 19,2 
• 2 . • ·················· 26,8 21,8 20,2 19,0 
• 3 . • ·················· 27,3 . 20,0 19,2 18,1 
• 4 • ·················· 26,3 19,1 18,3 

Durchschnitt 26,9 20,7 19,5 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 3. Viertelj ah:r 1913, 1926 und 1927. 

3. Vierteljahr 1927 Auf 1 000 Einwohner entf~Ien Auf 100 Lebend· 
Geborene Gestorbene Ge- geborene kamen 

Länder Ehe· ohne Totgeborene 
burten· Ehe· Geborene. 1 Gestorbene Geburten·· im 1. Lebensjahr 

und Landesteile schlie- 1 Tot- über· 1:::, über- schließungen ohne Totgeboreµe überschull Gestorbene 
ßuugeµ Lebend· ge- schuß geborene borene haupt 1 Jahr 192711926 l 1913 1927 l 1926'l 1913 j 1921l1926 it913 t 927 l 192a IHr3 192711926 l t913 

Ostpreußen .••..•. 4331 13127 317 6719 1 407 6 408 7,5 7,3 6,3 22,8 23,5 31,1 11,7 12,1 17,9 
11,11 

11,5 13,1 .10,7 13,2 23,7 
Berlin •..•.•...•. 10 130 10 383 417 10 538 776 - 155 10,l 9,0 8,4 10,4 10,8 19,4 10,5 10,1 12,1 --0,2 0,8 7,4 7,5 7,7 13,9 
Brandenburg ••.•.. 4 696 10 800 387 7 505 1 087 3 295 7,2 6,7 6,4 16,5 17,7 22,2 11,5 11,7 13,9 5,0 6,0 8,3 10,l 12,0 18,2 
Pommern ••••.•••. 3 087 9 894 305 5 363 1 095 4531 6,5 5,9 5,5 20,7 21,4 28,5 11,2 12,2 16,6 9,5 9,2 11,8 11,1 13,4 21,6 
Grenzmark Posen· 

Westpreußen •••• 431 1 821 54 947 201 874 5,1 5,3 21,5 22,8 11,2 12,7 10,3 10,l 11,0 13,0 
Niederschlesien ••• 6 059 15728 574 9556 1 944 6172 7,6 6,9 6,3 19,8 21,4 29,6 12,0 12,6 18,6 1.;8 8,7 11,0' 12,4 ·13,6 121,6 0 berschlesien •••••• 2553 9 037 193 4304 1154 4733 7,2 6,4. 6,8 25,5 28,0 38,4 12,1 13,5 19,8 13,4 -14,5 18,6 12,8 15,1 
Sachsen ••••••••.. 6 584 15343 543 9115 1 490 6228 7,9 7,0 6,8 18,5 19,8 26,9 11,0 11,3 lS,O •7,5 8,5 11,9 9,7 11,6 18,4 
Schleswig-Holstein. 2 885 6550 204 3 687 488 2 863 7,5 7,2 6,6 17,1 17,7 25,5 9,6 9,4 10,9 7,5 8,3 14,6 7,5 7,4 11,1 
Hannover ••••. , .•. 5 800 14963 447 7 490 898 7 473 7,2 6,7 5,8 18,5 19,1 26,4 9,3 9,8 12,l .9,2 9,3 14,3 6,0 7,4 11,3 
Westfalen ••••••••. 10 634 25 859 781 11 226 2108 14633 8,6 7,5 7,3 21,0 22,1 '34,9 9,1 9,0 13,7 11,9 13,1 21,2 8,2 8,3 14,7 
Hessen-Nassau •••. 4466 10072 315 5 612 489 4460 7,4 6,9 6,4 16,6 17,7 23,7 9,2 9,5 11,5 7,3 . 8;2 . 12,1 4,9 5,9 8,8 
Rheinprovinz't .••. 16600 33570 970 17 339 2 558 16231 9,0 7,9 7,3 18,2 19,3 28,8 9,4 9,5 13,0 8,8 '9,8 15,8 7,6 8,9· 14,7 
Hohenzollern ••••• 97 298 7 223 18 75 5,3 5,3 5,6 16,4 19,l 25,4 12,3 11,9 15,8 ··4,1 7,2 9,6 ·6,0 9,0 16,8 

Preußen 1) ') 78353 177 44515 514 99 624115 713 77821 
8,11 7,31 6,6 18,4119,4128,2 10,3110,51 14,4 · 8,11 8,81 13,8 8,9110,2117,2 

Bayern r. d. Rh ..•. 11156 32 268 766 18 984 3 794 13 284 6,8 6,2 5,9 19,7 20,'1 29,2 11,6 12,3 16,4 8,1 8,6 12,9 H,8 13,3 _10,7 
Bayern 1. d. Rh.1 ) •• 2 050 4 708 130 2 139 303 2569 8,6 7,7 7,0 19,8 21,0 28,4 9,0 9,4 14,0 10,8 11,5 14,4 6;4 8,1 15,5 ---

20,9, 29,1 8,5, Bayern') 13 206 3697~1 896 21 123 4097 15 853 7,1 6,4 6,1 19,8 11,3 11,9 16,0 9,0 13,1 11,1 12,6 18,3 

Sachsen •.••.•.... 11 882 19304 74d 12350 1638' 6 954 9,4 7,7 7,7 15,3 16,8 25,7 9,8 9,6 13,2 . 5,5. ,7,2 12,4 8,5 8,8 15,6 
Württemberg ..••.. 4765 11166 329 6436 753 4730 7,3 6,8 6,6 17,1 18,l 26,9 9,9 10,5 14,3 7,3. 7,7 12,6 6,7 7,3 14,2 
Baden •••••••••.•. 4 096 10 893 245 5 896 701 4 997 7,0 6,5 5,8 18,6 19,6 26,5 10,l 11,0 14,1 8,5 8,6 12,4 6,4 8,3 14,5 
Thüringen •••••.•• 2 940 7 394 243 4198 642 3 196 7,2 6,6 6,5 18,1 19,7 26,7 10,3 10,4 13,7 .7,8 9,3 13,0 8,7 9.4 14,7 
Hessen ••••.•••.•• 2 645 5 958 183 3169 325 2789 7,7 7,2 6,4 17,4 18,3 24,5 9,3 9,8 11,8 8,2 8,Q 12,7 5,5 5,8. 10,0 
Hamburg •.••..•• 2 939 3 851 126 2823 251 1 028 10,2 9,2. 8,0 13,4 13,6 21,7 9,8 9,8 11,2 3,6 3,8 10,5 6,5 5,7 11,1 
Mecklbg.·Schwerin. 1218 3 388 95 1 982 375 1406 7,1 6,4 5,7 19,9 20,2 25,3 11,6 12,5 15,0 8,2 7,7 10,3 11,1 '14,8·. 18,3 
Oldenburg.· .••.••• 939 -3 062 74 1 235 217 1827 6,7 6,5 5,0 22,0 23,0 30,6 8,9 8,8 11,1 13,1 14,3 19,6 7,1 . 7,7 10,3 
Braunschweig .•.•. 955 2090 68 1399 173 691 7,5 7,3 7,1 16,5 17,7 22,8 11,0 10,5 13,7 5,5 7,'), .9,2 8,3 8,8 16,4 
Anhalt .•.••..•.•• 659 1535 44 960 166 575 7,4 7,7 7,4 17,3 1,9,3 24,2 10,8 11,9 14,8 6,S '7,3 9,4 10,8 13_,3 19,6 
Bremen .•••• „ .... 790 1381 47 842 92 539 9,3 8,6 6,9 16,3 16,1 25,4 9,9 9,3 11,8 . 6;3 ~;e .13,6 6,7 5,4 10,1 
Lippe •.•..•••.••. 305 807 20 383 37 424 7,3 5,9 4,3 19,4 21,3 32,4 9,2 8,9 11,1 10,2 12,5 21,2 4,6 5,9 . . 7,5 
Lübeck, •.•••.•.•• 281 490 18 314 30 176 8,7 7,3 6,8 15,2 15,5 21,9 9,8 10,2 12,0 5,5 5,3 9,9 6,1 8,5 14,4 
Mecklbg.·Strelitz , • 182 566 24 

341 1 
76 225 6,5 5,8 5,3 20,3 22,0 26,1 .12,2 12,71 15,5 8,1 9,3110,6 13,4 15,1 ·20,3 

Waldeck ••••..•.•• 59 227 8 153 15 74 4,2 5,1 5,4 16,l 16,7 23,0 10,8 9,3 10,3 5,2 7,3 12,7 6,6 4,3 5,3 
Schaumburg-Lippe. 133 174 8 92 9 82 10,9 6,5 6,9 14,3 14,9 24,2 7,6 8,1 8,9 6,7 6,8 15,3 5,2 5,6 5,9 ---
Deutsches Reich')') 126 347 286 707 1 8 682 163 320 l 25310 123 387 8,ol 7,21 6,7 18,1 I 19,21 21,3 10,3110,61 14,3 7,81 8,6113,0 8,8 I 10,0 1 16,6 

') Für 1926 und 1927 ohne das Saargebiet. - 2) Für 1913 bezogen auf den heutigen Gebietsstand. 
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Die für das. ganze Reich festgeatellte Abnahme der Geburten-
zahl hat mehr oder weniger in allen Gebieten· stattgefunden. 
Nur in Bremen, wo schon im 2. Vierteljahr eine Zunahme der 
Geburtenhäufigkeit zu verzeichnen war, lag die Lebendgeborenen-
ziffer mit 16,3 um ein geringes über der Ziffer des 3. Viertel-
jahres· 1926 ·(16;1). 

Die Zahl der Sterbefälle war im ganzen Reich um 3351 
geringer als jm 3. Vierteljahr 1926. Demzufolge hat die all-
gemeine Sterbeziffer eine. leichte Abnahme von 10,6 (auf 1 000 
Einwohner) auf 10,3 im_ 3, Vierteljahr 1927 erfahren. 

Die Sterbeziffern auf 1 000 Einwohner und ein vo1les Jahr 
berechnet betrugen: 1913 1925 1926 1927 

im 1. Vierteljah_r........... . . . . . . . 14,5 15,9 12,6 13,0 
• 2. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,4 15,0 12,0 11,9 
• 3. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,3 14,3 11,0 10;6 
• 4. . .............. _._··--'---~--~--14,2 12,2 11,2 

Durchschnitt 14,8 11,9 11,7 

Entgegen ihrer Abnahme im Reichsdurchschnitt ist die all-
gemeine Sterbeziffer gestieg~n in Berlin von 10,1 auf 10,5, 
in Schleswig-H91stein von 9,4 auf 9,6, im Freistaat Sachsen von 
9,6 auf 9,8, in Braunschweig von 10,5 auf ~1,0 und in Bremen 
von 9,3 auf 9,9 sowie in Westfalen, Lippe und Waldeck. 

Die Ab:b.ahme der 11,llgemeinen Sterbeziffer war ausschließ-
lich durch die günstige Entwicklung der Säuglingssterb-
lichkeit und durch den Geburtenrückgang verursacht. Es 
starben im 1. Lebensjahr 25 310 Kinder oder 8,8 auf 100 
Lebendgeborene des gleichen Zeitraums, das sind 12 vH weniger 
als im 3. Vierteljahr 1926, in welchem noch 10,0 Sterbefälle von 
Säuglingen auf 100 Lebendgeborene entfielen. 

Die auf 100 Lebendgeborene des gleföhen Zeitraums be-
rechneten Säuglingssterbefälle. betrugen: 

. . . . ' . 1913 . 1925 1926 1927 
iJn 1. Vierteljahr ......•••........ ; '14,3 it;o 10,8 11,1 
• 2. • . . . . . . . . . . . . . . . . ... 14,7 9,5 9,9 9,2 
• 3. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,6 10,7 10,0 8,8 „ 4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . '14,8 10,9 9,7 

· Durchschnitt. 15,1 10,5 10,1 

Ungünstiger . als im 3. Vierteljahr 1926 war die Sterblich-
keit der _Neugeborenen in Hamburg, Bremen und Schleswig-
Holstein, und zwar vermutlich infolge der besonders warmen 
.Wittl)rung, die in den S9mmermonaten des Jahre_s 1927 in diesen 
_Gebieten herrschte. In Bremen allerdings war - bemerkens-
werterweise mit der Vermehrung der Geburten einhergehend -;-
auch schon in dem vorhergegangenen Vierteljahr eine Zunahme 
der Säuglingssterblichkeit zu bemerken. Hier war sie daher mit 
6,7 auf 100 L!lbendgeborene gegenüber 5,4 im 3._ Vierteljahr 1926 
besonders stark erhöht. 

Die Sterbeziffer der übereinjährigen Bevölkerung dagegen 
war im 3. Vierteljahr 1927 mit 8,9 auf 1 000 etwas höher als 
in den gleichen Monaten des Vorjahres (8,8). Diese geringfügige 
Zunahme läßt.jedoch in Anbetracht der von Jahr zu Jahr stärker 
werdenden Besetzung der höheren Altersschichten mit größerer 

'8terbehäufigkeit nicht auf eine ·Verschlechterung der Sterb-
lichkeitsverhältnisse schließen. 

Di.e Sterbeziffern der Übereinjährigen auf 1 000 und ein volles 
Jahr berechnet betrugen: 1913 1925 1926 1927 

im 1. Vierteljahr. . . . • . . . . . . . . . . . . . 12,6 12,3 10,4 11,0 
• 2. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,8 11,4 10,l 10,l 
• 3. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,9 10,1 9,0 8,8 
• 4. . ................ ·--~---~-----10,6 10,3. 9,6 

Durchschnitt 11,1 9,9 9,9 

Der Geburtenüberschuß ist infolge der weit stärkeren 
Abnahme der Geburtenhäµfigkeit als der Sterblichkeit im 
3. Vierteljahr 19~7 nicht unerhebli<;h gesunken. Die natürliche 
Bevölkerungsvermehrung betrug nur 123 387 oder 7,8 auf 1 090 
der Gesamtbevölkerung gegenüber 134 908 oder 8,6 auf 1 000 im 
3. Vierteljahr 1926. 

überseeische Aus- und Einwanderung im Januar 1928. 
Im Januar 1928 sind 5172 Deutsche nach Übersee aus-

gewandert (gegen 3 964 im Dezember und 5 041 im Januar 19271). 
Von den deutschen Auswanderern waren 50 bisher im Aus-

land llJlSässig. Über Bremen gingen 3183, über Hamburg 1917, 
über fremde Häfen 72 Personen. Von den Auswanderern waren 
2 862 Männer, 2 310 Frauen. 

Die Zahl der über deutsche B:äfen ausgewanderten Aus-
länder betrug 1569 (Januar 1927: 1455), darunter 56 bisher 
im Deutschen Reich ansässige Fremde. 

Eingereist (eingewandert) sind im Januar 1928 über Bremen 
1183, über Hamburg 2 285, zusammen also 3 478 Personen, 
darunter 1 590 deutsche Reichsangehörige und 1 888 Ausländer. 
Von den Einreisenden über Hamburg hatten 1 613 das Deutsche 
Reich als Reiseziel angegeben. 

-Überseeische Auswanderung Deutscher im Januar1928. 

1 

~,!';w~~~ 1 Herumnftsgebiete derer im 
Januar1928 

1 
Preußen ....•....... 1 

Bayern •............ 
Sachs"n ........... . 
Württemberg ...... . 
Baden ............. . 

2 231 
947 
246 
513 
452 

Thüringen . . . . . . . . . . 95 
Hessen............. 71 

Herkunftsgebiete 

Ohne nähere Angabe •..... 
Deutsches Reich •••.•..... 
Bisher im Ausland ansässig 

1 

Zahl der 
Auswan-
derer im 

Januar1928 

40 
5 122 

gewesene Reiehsangehörige -~ 

Davon: Insgesamt 5 172 
waren weibliche Personen 2 310 

Hamburg···· · · · · · · · 225 sind ausgewandert: 
Meck1"nburg-Schwerin 1 34 über Bremen • . . . . . • . . 3 J 83 
Oldenburg .. ••:_· ... · 11 65 • Hamburg •..•.. •. 1 917 
Braunschweig . . . . . . . 22 .• sonstige Häfen • . • 72 
Anhalt . • . • . . . . . . . . . 15 Dagegen: 
Eremen . . . . . . . . . . . . 149 irn Dezember 1927 • . . . 3 964 
Übrig11 Länder . ._._._ .. _i ___ 17 __ .___.:..• _J::..:a=n=ua=r_..::.19'--'2_7cc. ·...:.·.:..c· •c_c___c_5_0_41_ 

1) Für den Hafen Antwerpen ist die Zahl der deutschen Auswanderer erst 
bis Juni 1927 bekannt. 

VERSCHIEDENES 
Str.eiks und Aussperrungen im Deutschen Reich im Jahre 1927. (Vorläufige Ergebnisse) 

·Nach den bisher vorliegenden Ergeb~issen waren die 
·Arbeitsstreitigkeiten im Jahre 1927 erheblich ·zahlreicher 
als im. Jahre vorher, aber weit weniger schwerwiegend 
als in d.er politisch und wirtschaftlich. besonders schwie-
rigen Zeit von · 192~ 1925. Der Rückgang der wirtschaft-
lichen Arbeitskämpfe1) in d.en Jahren 1926 und 1927 gegen-
über 1920-:-:1.9~5 zeigt sich fji:r die Streiks wie für die 
Aussperrungen in der Zahl der Streikfälle· und in der Zahl 
der betroffen!Jl,l. )3etriebe. Nach der Zahl der in die Kämpfe 
verwickelten Arbeitnehmer übertreffen die Ausspernmgen 
des Jahres 1927 die Jahre 1926, 1920, 1.921und1923; die 
Zahl der im Jahre 1927 durch Aussperrungen verlorene11 Ar-
beitstage war größer als iii. den Jahren 1926, 1923 und 1920. 

In erster Linie waren im Jahre 1927 wieder Lohn-
streitigkeiten die Hauptursachen der Streiks und Aus-
sperrungen (insbesondere in der Textilindustrie, im Bergbau 

1) Auf diese allein beziehen sich die obigen Angaben. Durch politische 
Streiks wurden 1918 wie eoenso ·1921 je 3,7 Millionen, 1919 12,9 und 11f20 
36,5 Mill.· Arbeitstage verloren. .Seit 1923 (mit 1,03 Mill. Tagen) wurden 
politische Streifu! nicht mehr beobachtet. 

· Millionen Tage 
Verlorene _Arjieilstcige ~rch wirtschaftliche Kämpfe 40 

im Deutschen He1ch 
1920 bis 192i' 35 

·····---·------------ 30 

25 

20 
Aussperrungen 

15 

Streiks· 10 

1920 1921 1922 1923 -1924 1925 1926 192'1 
W.ti.St.28 

'ö'l"I'" -" 
1 " 
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und in der Tabakindustrie); daneben spielten auch Arbeits· 
zeitkämpfe eine nicht unbedeutende Rolle (hauptsächlich 
im Maschinenbau und in der keramischen Industrie). 

Jahr 

1920 .......... 
1921 .......... 
1922 .......... 
1923 .......... 
1924 .......... 
1925 ........•. 
1926 .......... 
1927 .......... 

1920 .......... 
1921 .......... 
1922 .......... 
1923 .......... 
1924 ••........ 
1925 ......... ; 
1926 .......... 
1927 .......... ---·-

Wirtschaftliche Arbeitskämpfe 
in den Jahren 1920 bis 1927. 
1 Zahl_d_e_r _______ _ 

1 

s~:!~s [ 
Aussperrungen 

betroffenen [streikenden bzw. Aus·[ verlorenen 
Betriebe ges~:~~~nF:~~~~~~der Arbeitstage 

Streiks 
4274 46862 1563710 17 224 659 
4426 54765 1477037 24 382 349 
4764 47057 1828911 25 691 520 
1 988 25 310 1703206 13 240 137 
1 614 18147 681 832 13 584 360 
1 541 16 387 510172 11267943 

325 2124 57 608 891 606 
') 674 ') 6 924 ') 187 687 1) 2 442 694 

Aussperrungen 
118 

1 

1426 94422 1369664 
362 2 993 202 513 3 287 774 
437 5 726 223 017 4 417 895 
174 2 795 121 052 1343770 
398 11 071 981 689 22 775 774 

1.) 
225 8 827 267 725 5 845 943 
40 748 38 901 513 269 
96 ') 1 918 ') 213 611 1) 2 176 142 

') Vorläufiges Ergebnis. 

Die Verteilung der Streiks und Aussperrungen auf die 
Gewerbegruppen ist in der folgenden graphischen Dar-
stellung veranschaulicht. 

Durch Streiks und Aussperrungen im Deu1schen Reich im Jahre 1921 
verlorene Arbeitstage naCh Gewerbegruppen 

(vorläufige Feststellungen) 

ndustrie d.SMne u.frden Nahrungs·u. kleidungsgewerbe Genußmittelgewerbe Hq!z-u.Schnitzstoffgew. 
Ubriqe Gewerbe 

Chemische Industrie 
kleidungsgewerbe 

erkehrswesen 
Eisen-u.Metallgewinnung 
u.Elektrotechn. Industrie 
isen-,Stahl-u.Melallwaren 

Baugewerbe 
Holz-u.Sdmitzstoffgewerbe 

Masch in en-,A ppa rate-u.f a hrzeugba u ergbau 
Nahrungs-u. 

Genußmittelgewerbe 
W.uSt28 

Die Kriminalität in Österreich im Jahre 1926. 
Die Kriminalität in Österreich hat im Jahre 1926 wie im 

Deutschen Reich1) nach einer mehrjährigen rückläufigen Bewegung 
wieder in geringem Umfang zugenommen. Wegen Verbrechen, 
Vergehen, Übertretungen (die österreichische Kriminalstatistik 
erfaßt im Gegensatz zu der d@tschen auch die Übertretungen) 
wurden rechtskräftig verurteilt 2): 

Jahr 

1918/22*) ...•. 
1923 ......... . 
1924 .••.. ' ..•. 
'1925., ...•.... 
1926 .•.•••••.. 

•) Durchschnitt. 

Personen 
insgesamt 

103 536 
112597 
107 992 
105 223 
112062 

davon wegen 
Verbrechen Vergehen Übertretungen 

24 506 1 937 77 093 
22 041 1 204 89 352 
19 515 1 007 87 470 
18 659 1 382 85 182 
19 410 1 499 91 153 

Die Steigerung von 1925 auf 1926 beträgt 6,1 vH. Die Zahl 
der straffälligen Personen weiblichen Geschlechts beträgt im 
Berichtsjahr 19 733 oder 0,4 vH mehr als im voraufgegangenen 
Jahr (19 653). Der Anteil der weiblichen Kriminellen an den 
Verurteilten überhaupt ist mit 17,7 vH fast der gleiche wie im 
Vorjahr (17,6 vH). 

Angaben über die persönlichen Verhältnisse der Verurteilten, 
über die Kriminalitätsziffer sowie über die geographische Ver• 
teilung der Kriminalität liegen nur bis zum Jahre 1925 vor. Aus-
ländischer Staatsangehörigkeit waren 1925: 11872 = 11 vH 
aller Verurteilten (1924: 12 944 = 12 vH). 

Die Kriminalitätsziffer ( d. i. die Zahl der Verurteilten auf 
100 000 Strafmündige insgesamt bzw. der männlichen und 
weiblichen Bevölkerung) zeigt folgende Entwicklung: 

1924 1925 
insgesamt Verurteilte............................ 2 194 2 060 
männliche • ...... „ . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . 3 737 3 621 
weibliche •... „ ... „ . „ • . • . . . • • . . • . • • 798 752 

In jugendlichem Alter (d. h. 14-18jährig) standen 7749 = 
7 vH Verurteilte (1924: 9293). Vorbestraft wegen Verbrechen 
und Vergehen waren 1925 insgesamt 9028 straffällige Personen 
gegen 8425 im Vorjahr. 

1) Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 1, S. 41. - 1 ) Statistisches Handbuch 
für, die Republik Österreich, VIII. Jg. 1927, Zahlenmäßige Darstellung der 
Rechtspflege, Heft 7, Kriminalstatistik für das Jahr 1925. 

Die Verteilung der Straffälligkeit auf die einzelnen Bundes-
länder ist aus nachstehender Zusammenstellung ersichtlich. 
Die Kriminalitätsziffer betrug jeweils in 

1924 
Wien ....•...... „ 1860 
Burgenland . . . . • . 2 270 
Niederösterreich • • • 2 248 
Oberösterreich •.•• 2 241 
Steiermark •••.••• 2 419 

1925 
1713 
2094 
2032 
2197 
2197 

1924 1925 
Kärnten „ ....... 2 384 2638 
Tirol. • „ . . . . . . . . . 3 084 2 826 
Vorarlberg. • . • • • . • 2 196 2 484 
Salzburg „ ..... „ 2 515 2 339 
Bundesgebiet ••••• 2 194 2 060 

Über die Verurteilungen wegen der zahlenmäßig wie kri-
minalpolitisch wichtigsten V erbrechen unterrichtet nach-
stehende Übersicht: 

1925 1926 1925 1926 
Diebstahl ••....••• 9 241 8835 Teilnehmnng an 
Betrug . • . . . . • • • • • 1 911 2274 Diebstahl, Vemn-
Veruntreuung · .••. 1 393 1502 treuung, Ranb • , 524 570 
Sittlichkeitsver· Gefährliche 

brechen • • . • . • • • 1 278 1486 Drohung ••••••• 612 647 
ffentliche Gewalt- Abtreibung •.••••• 503 533 
tätigkeit') ••..•• 1 031 1182 Erpressung ••• , , •• 166 205 

Schwere körperliche Sachbeschädigung • 158 148 
Beschädigung • • • 1 026 1 119 

1) Gegen obrigkeitliche Personen in Amtssachen. 

Von weiteren Verbrechen wurden wegen Mordes 43 (40) 
Personen, wegen Tofa1chlags 49 (46), wegen Raubes 16 (26), 
wegen Brandlegung 48 (33) Personen straffällig. 

Bei den Übertretungen steht an erster Stelle die Zahl 
der wegen vorsätzlicher, körperlicher Beschädigungen ver· 
urteilten Personen mit 17 556 (14 319), denen mit 14 485 (14136) 
Verurteilungen andere Übertretungen gegen die Sicherheit des 
Lebens, der Ges'!llldheit usw. folgen. Es schließt sich Dieb-
stahl als Übertretungsdelikt an mit 10 547 (11169) verurteilten 
Personen. An sonstigen Übertretungen sind zu erwähnen: 

1925 1926 1925 ' 1926 
Übertretunlf des Sittlichkeits-

Landstre1cherges. 8 391 8 325 verletzungen „. 1 145 1_201 
Betrug • • • • . • • . . . • 5 906 6 358 Boshafte Beschädi· 
Wachebeleidigung1) 4808 5191 gung fremden 
Veruntreuung •••• 2 294 2 652 Eigentums. „ ... 2 224 2 289 
Teilnehmung an Entwendung •... , 832 735 

Diebstahl und 
Veruntreuung ••• 1 472 1 4lb 

1) Einschl. Einmengung In die Vollziehung öffentlicher Dienste. 

Blloheranzelpn siehe 8. 1Jmsohlagselte. 
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